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5um 50 jährigen Beſtehen
des Land wirtſchaftlichen Jnſtituts der Univerſität Halle.
Voller Bewunderung blickt die Welt auf den rieſen-

haften Aufſchwung der deutſchen Jnduſtrie und ihres Werk-
zeuges, der Technik, deren Erzeugniſſe der deutſche Handel
auf den verſchiedenſten Verkehrswegen in alle Himmels-
richtungen gelangen läßt. Dabei aber überſieht man nur
zu häufig oder beachtet doch nicht in genügendem Maße die
nicht minder großartige Entwickelung derLand wirtſchaft. Die Jnduſtrie, nun ſie einmal im
Zuge der Aufwärtsbewegung war, brauchte ſich an kein
Hindernis zu kehren, wenn ein ſolches nicht von der Welt
wirtſchaft in Geſtalt von Kriſen entgegengeſtellt wurde,
ungehemmt durfte ſie ſich auf einem ungeheuren Tätigkeits-
gebiete entfalten, ausbreiten. Die Landwirtſchaft dagegen
mußte ihre Stärke von innen heraus entwickeln, wenn ſie
der ihr geſtellten Kulturaufgabe, wohl der bedeutſamſten
von allen, gerecht werden wollte. Während ſie auf der einen
Seite ein Stück Boden nach dem andern verlor an die
Städte, an die Jnduſtrie mußte ſie nicht nur dieſe
Scharte durch erhöhte Erträgniſſe auszuwetzen verſuchen, ſie
mußte über dieſes engere Bedürfnis hinaus die Erträgniſſe
des Ackerbodens zu ſteigern unternehmen, um die in ihrer
Zahl ſtetig wachſende Bevölkerung zu ernähren, den ge-
ſteigerten Lebensbedürfniſſen entſprechend gut zu ernähren,
vor allem, um das Reich vom Auslande nach Möglichkeit
unabhängig zu machen. Wahrlich, eine gewaltige Aufgabe,
vor die ſich die deutſche Landwirtſchaft geſtellt ſah und noch
heute geſtellt ſieht.

Wenn ſie dieſe Aufgabe in ihrer Art glänzend gelöſt
hat, ſo haben ſie hierfür verſchiedene Umſtände befähigt.
Eine einſichtige Staatspolitik ſchuf ihr Rückenfreiheit gegen-
über der erdrückenden wirtſchaftlichen Uebermacht des Aus-
landes durch die deutſche Zollpolitik. Nun erſt vermochte
ihre innere Entwicklung, von der wir bereits ſprachen, den
rechten, erfolgverſprechenden Weg zu gehen. Jn den Land
wirten ſelbſt war bereits ſeit langem die Erkenntnis gereift,
daß Wiſſenſchaft und Praxis ſich vereinen müßten, um den
Boden unter dem Segen Gottes fruchtbar zu machen,
blühendes Land zu ſchaffen und damit der Menſchheit zu
dienen. Die Lehren der Wiſſenſchaft bedingten eine Aende-
rung der Wirtſchaftsweiſe, neue Erkenntniſſe bedingten
neue Arten der Bearbeitung, der Düngung, der Frucht-
folgen uſw. Die Entvölkerung des platten Landes, bewirkt
von der Anziehungskraft der Jnduſtrie in den Städten und
deren eigentümlicher Welt, die ihre nervenſpannenden Reize
auf harmloſe und einem merkwürdigen, abenteuerlichen
Hange nachgebende Gemüter noch heute ausübt, bedingte,
daß man die Technik zur Schaffung von Hilfsmitteln
nötigte, um ſo Erſatz der Arbeitskräfte und zweckmäßigſte
Ausnutzung aller wirtſchaftlichen Kräfte zu ermöglichen.
Daß die Technik eine ſolche Aufgabe noch nicht in dem
ſache Maße wie der Jnduſtrie gegenüber auch gegen
über der Landwirtſchaft gelöſt hat, iſt Urſachen geſchuldet,
auf die wir hier nicht eingehen können, jedenfalls befinden
wir uns auch da noch im Strome der Entwicklung.

Die provinzial ſächſiſche Landwirtſchaft
erkannte ſehr frühzeitig die Notwendigkeit eines wiſſen
ſchaftlichen Stützpunktes in der Provinz Sachſen. Und
darum ward bereits bei den Gründungsverhandlungen über
den Zentralverein der Provinz Sachſen im
Anfange der 40er Jahre des vorigen Jahrhunderts die
Errichtung einer höheren land wirtſchaftlichen Unterrichts
anſtalt ins Auge gefaßt. Eine 1843 an den Landwirtſchafts
miniſter eingereichte Denkſchrift des Zentralvereins forderte
die Errichtung einer höheren landwirtſchaftlichen Lehr
anſtalt in Halle nach dem Muſter der Akademie in Hohen-
heim. Leider blieben damals die bezüglichen Verhandlungen
ergebnislos. Auch die ſpäteren Bemühungen Dr. Stadel-
mann s, des Generalſekretärs des Zentralvereins, blieben
zunächſt ohne Erfolg. Nach dem 1860 erfolgten Ableben des
Profeſſors Friedrich Gottlieb Schulze in Jena, der viele
junge Landwirte aus der Provinz Sachſen zu Schülern
hatte, wurden die Bemühungen um Errichtung einer
höheren land wirtſchaftlichen Lehranſtalt in Halle durch Dr.
Stadelmann und den Direktor des Zentralvereins Her-
mann von Nathuſius-Hundisburg wieder auf
genommen. Sie trachteten vorerſt nach der Gewinnung
einer geeigneten Lehrkraft für Halle und ſtrebten nach dem

Anſchluß ſolcher Lehranſtalt an die Uni-
verſität Halle. 1861 zeigte ſich der Miniſter der Er
richtung eines land wirtſchaftlichen Lehrſtuhles an der Uni
verſität Halle geneigt, wenn es gelänge, eine wiſſenſchaftlich
hervorragende Lehrperſönlichkeit zu finden, die den wiſſen
ſchaftlichen Betrieb dieſer Einrichtung als Selbſtunter-
nehmer in die

l

Nachfolger
Wohltmann, heran,

neu zu geſtalten
Schätzen des Landwirtſchaftlichen Jnſtituts auch äußerlich

Eine ſolche Perſönlichkeit wurde von Hermann von
Nathuſius in dem Wirtſchaftsdirektor des Grafen von
Egloffſtein in Schwuſen bei Glogau, Dr. Julius
Kühn, namhaft gemacht. Dr. Kühn, aus einer kleinen
bäuerlichen Beſitzung in dem ſächſiſchen Pfefferkuchen-
ſtädtchen Pulsnitz hervorgegangen, hatte bereits eine Reihe
hervorragender Arbeiten vom Gebiete der landwirtſchaft
lichen Wiſſenſchaft veröffentlicht, die Aufſehen erregten.
Dennoch verzögerte ſich ſeine Berufung abermals und damit
erſchien auch die Löſung der ganzen Frage wieder in die
Ferne gerückt. Julius Kühn wurde ein landwirtſchaftliches
Ordinariat an der Univerſität Berlin angeboten, nachdem
dort der außerordentliche Profeſſor für Landwirtſchaft Dr.
Schultz-Fleeth am 21. März 1862 geſtorben war. Allein
Kühn verzichtete auf dieſen Lehrſtuhl mit der Begründung,
daß er in Berlin eine erſprießliche Wirkſamkeit für ſeine
Wiſſenſchaft nicht zu erhoffen haben würde, während in
Halle, inmitten der intenſivſten land wirtſchaftlichen Be
triebe, ein guter Erfolg vorausſichtlich erreichbar ſei. Ent
weder Lehrer an der Univerſität Halle oder weiter Wirt
ſchaftsdirektor in Schwuſen. Ein drittes gab es für Kühn
nicht. So erfolgte denn ſeine Berufung nach Halle durch
die Beſtallung vom 30. April 1862.

Damit hatten die 20jährigen Bemühungen des Zentral-
vereins endlich Erfolg gehabt. Am 1. Juli ſiedelte Kühn
nach Halle über, am 1. Oktober trat er ſeine Stellung an
und am 28. Oktober 1862 hielt er ſeine erſte landwirtſchaft
liche Vorleſung im Hauptgebäude der Univerſität. Seine
eigentliche Stütze erhielt das Studium der Landwirtſchaft
jedoch erſt durch die von Julius Kühn mit allen Kräften
angeſtrebte und am 27. Februar 1863 durch Bekannt-
machung im „Staatsanzeiger“ vollzogene

Gründung des landwirtſchaftlichen Jnſtituts
der Univerſität Halle.

Nach dieſer Bekanntmachung wurde mit dem Lehrſtuhl
für Landwirtſchaft von Oſtern gleichen Jahres ab ein land-
wirtſchaftliches Jnſtitut unter Direktion Kühns verbunden,
um durch praktiſche Demonſtrationen und Uebungen ſowie
durch Benutzung der ſonſtigen durch die Univerſität ge-
botenen Hilfsmittel den jungen, angehenden Landwirten
Gelegenheit zu geben, das theoretiſch Erlernte zu vervoll-
ſtändigen und zu befeſtigen. Der 27. Februar 1863 wurde
daher von Kühn als der Tag der Grundſteinlegung des
e hchaſtlhhen Jnſtituts der Univerſität Halle be
zeichnet.

Sonach hätte die Feier des 50jährigen Beſtehens des
Land wirtſchaftlichen Jnſtituts bereits am 27. Februar 1913
begangen werden müſſen. Wenn nun aber das Feſt dieſer
bedeutſamen Gründung erſt für jetzt, zum 15. und 16. Juni
1914, vorbereitet wurde, ſo iſt das mit Rückſicht auf den
Um- und Neubau des Haupt gebäudes des
Land wirtſchaftlichen Jnſtituts und auf den
Neubaudes Jnſtituts für Tierzucht, ſowie auf
die vielerlei Neugeſtaltungen im Feld, im ökonomiſch-
botaniſchen Garten und im Haustiergarten geſchehen.

Warum dieſe Bauten uſw. notwendig geworden ſind,
darüber gibt die als Band V des Kühn-Archives vom
jetzigen Direktor des Land wirtſchaftlichen Jnſtituts Geh.
Reg.-Rat Prof. Dr. F. Wohlt mann herausgegebene
klaſſiſche Feſtſchrift zur Feier des 50 jährigen
Beſtehens des Land wirtſchaftlichen Jn-
ſt it ut s nähere Auskunft. Gleich hier ſei bemerkt, daß in
dieſer Feſtſchrift von den Lehrern des Jnſtituts Arbeiten
aus ihren Wiſſenſchaftsgebieten veröffentlicht werden, die
auf den Wiſſenſchaftsbetrieb in dieſer Anſtalt ein helles
Licht werfen. Dieſer 450 und XX Seiten ſtarke Band ent
hält 34 Tafeln und 67 Textabbildungen und bringt eine
Fülle ausgebreitetſten und in die Tiefe dringenden Wiſſens
ſtoffes. Es muß hier genügen, darauf hinzuweiſen.

Es konnte nicht ausbleiben, obwohl Julius Kühn, Ex
zellenz und Ehrenbürger der Stadt Halle, bis in ſein hohes
Alter hinein er ſtarb am 14. April 1910 im faſt
vollendeten 85. Lebensjahre wiſſenſchaftlich tätig ge-
blieben war, daß in der Entwicklung des Landwirtſchaft
lichen Jnſtituts ein gewiſſer Stillſtand eintrat. Nach dem
Tode Vater Kühns trat daher die Notwendigkeit an ſeinen

im Amte, eben Herrn Geheimrat. Prof. Dr.
das Land wirtſchaftliche Jnſtitut den

Anforderungen der modernen Wiſſenſchaft entſprechend
und neu. zu gliedern und den reichen

eine angemeſſene und anſprechende Form zu verleihen,
Neuerungen, die, wie es in der Feſtſchrift heißt, in pietät-
voller Erinnerung an Julius Kühn vorgenommen wurden,
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und ſicherlich auch in ſeinem Geiſte, der ſich in den
47 Jahren ſeiner Direktion ſo glänzend bewährt hatte.

Der Um- und Neubau des Haupt gebäudes
begann im Januar 1912, und obwohl er beherrſcht war von
den modernen Stilbeſtrebungen, ſo iſt es gelungen, dem
Ganzen im Zuſammenhange mit dem alten Bau einen aus-
geglichenen, großartigen Eindruck zu ſichern. Jn dieſen
Baulichkeiten fand die Dienſtwohnung des Direktors
Unterkunft, vor allem aber war es möglich, die Labo-
ratorien, Sammlungen und ſonſtigen Einrichtungen in
zweckmäßiger Weiſe zu moderniſieren und mit elektriſcher
Beleuchtung und Kraft zu verſehen. Das Laboratorium
für Nahrungsmittelchemie war bereits 1911 vom Land-
wirtſchaftlichen Jnſtitut abgetrennt und dem Chemiſchen
Inſtitut der Univerſität unterſtellt worden. Jm Neubau
fand u. a. Unterkunft die Abteilung für Pflanzenzüchtung
mit ihren Laboratorien und Präparaten, ſowie das Sekre-
tariat und eine Dienerwohnung. Zwei große Sammlungs-
räume wurden zur Aufnahme von Anſchauungs- und
Unterrichtsſtoff, von pflanzlichen Modellen, pflanzlichen
Stoffen, pflanzen pathologiſchen Präparaten und Erzeug-
niſſen der tropiſchen Landwirtſchaft, über deren Be-
ziehungen und Wechſelwirkungen zur heimiſchen Landwirt-
ſchaft Herr Geheimrak Prof. Dr. Wohltmann in einem
Aufſatze der Feſtſchrift in feſſelnder und lehrreicher Weiſe
abhandelt, beſtimmt, und auch die Sammlung von Ge-
ſteinen und Böden fand im und neben dem Hörſal einen
Platz. Jm ökonomiſch- botaniſchen Garten
wurde der alte Wildpferdeſtand aufgehoben und dafür eine
Fiſchbrutanſtalt eingerichtet. Das Gartenhaus mit der
früheren Fiſchbrutanſtalt nahm an deſſen Stelle ein
Aquarium auf. Zur Anſchauung gebracht werden ferner
die wichtigſten Eruptivgeſteine, das Heide- und Steppen-
pflanztum, Gipspflanzen, Kalk-, Kieſel- Moor- und
Salzpflanzen, die hauptſächlichſten Unkräuter uſw. Zu
der meteorologiſchen Station des Gartens kam eine land-
wirtſchaftliche Wetterwarte. Der bereits 1865 von Julius
Kühn begründete Haustiergarten mit ſeinen reichen wiſſen
ſchaftlichen Schätzen fand in dem eben fertiggeſtellten Bau
des Jnſtituts für Tierzucht, der an der Sophien-
ſtraße gelegen iſt, eine Ergänzung, die für die weitere Ent
wicklung des Land wirtſchaftlichen Jnſtituts von größter Be
deutung werden wird. Jn dieſem Neubau finden ſowohl
die modernen Aufgaben in der Züchtungs- und Vererbungs-
lehre wie auch die in der Fütterungslehre eine Pflegſtätte.
Ein großes Verdienſt um die Entſtehung des Baues hat
durch ſeine Fürſprache beim Finanzminiſter für den Bau
des Jnſtituts der Sohn des mehrerwähnten Hermann von
NathuſiusHundisburg, Rittergutsbeſitzer Jochen von
Nathuſius-Hundisburg. Neuerungen, die der
modernen Pflanzenzüchtung Rechnung tragen, ſind auch auf
dem an der Julius-Kühnſtraße belegenen Verſuchsfelde ein
geführt worden.

Auch der Abteilung für Betriebslehre, der Pro-
feſſor Dr. Steinb rück vorſteht, welcher ſich bisher mit
gemieteten Räumen in der Wilhelmſtraße behelfen mußte,
werden Räume im alten Sammlungsgebäude, ſobald dieſes
von den Gerippen der Tierzuchtabteilung befreit ſein wird,
bereitet werden. Es wird auch die Erweiterung der Biblio-
theksräume, ſowie die Einrichtungen von Sammlungs- und
Anſchauungsräumen für den Pflanzenbau, für Obſt- und
Gemüſebau, für Kulturtechnik, für Fiſchzucht und Bienen-
haltung, für Geflügelzucht uſw. ſich ermöglichen laſſen.
Aufgabe der nächſten Jahre wird es nach der Feſtſchrift
ſein, eine planmäßige Beſchaffung von Anſchauungsgegen-
ſtänden durchzuführen und damit die großen Lücken zu er
gänzen, die in dieſer Beziehung heute noch vorhanden ſind.

Wo gäbe es etwas Vollkommenes, das nicht noch
Wünſche übrig ließ? Und ſo bleiben denn auch in bezug
auf das Landwirtſchaftliche Jnſtitut noch Wünſche zu er
füllen. So der nach einem modernen Kuhſtall, ein Futter-
ſpeicher, ein Stall für exakte Fütterungsverſuche und
ſchließlich einige Wohnungen für das Perſonal desHaustier-
gartens. Wenn man dieſe ganzen Veränderungen über-
blickt und auch noch die bisher unerfüllten Wünſche im
Auge hat, dann würdigt man die gewaltige Vorarbeit, die
der jetzige Leiter des Landwirtſchaftlichen Jnſtituts ge
leiſtet hat. Sein Licht aber ſtellt er beſcheiden unter den
Scheffel, kaum einmal klingt es in der beregten Feſt
ſchrift durch, welche bedeutſame Aufgabe hier für den land
wirtſchaftlichen Wiſſenſchaftsbetrieb gelöſt worden iſt. Um ſo
kräftiger aber klingt es durch, wenn Geheimrat Prof. Dr.
Wohltmann ſagt:

„Dabei wollen wir jedoch nie vergeſſen, daß die äußere
Form allein nicht genügt, um ein Jnſtitut auf der Höhe zu
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erhalten, ſondern daß dazu vor allem ein lebendiger und
ſtrebſamer Geiſt erforderlich iſt, der ſich der hohen Aufgabe
ſeines Berufes und der höchſten Ziele der Wiſſenſchaft ſtets
bewußt iſt. Ohne ihn ſind auch Jdeale unmöglich und ohne
ihn ermangelt die e jener inneren gewaltigen
Kraft, die die Jugend zu edlem Streben anzuregen und
für den Fortſchritt zu begeiſtern vermag.“
„„Und nun zum Schluß noch die Mitteilung, daß im

Jubiläumsjahr am Dandwirtſchaftlichen Inſtitut
11 Dozenten und 8 Lektoren der Univerſität lehren. Julius
Kühn hatte am Anfang ſeiner Lehrtätigkeit, im Winter
ſemeſter 1862/63, zwei Hörer aus Schleſien und einem aus
der Provinz Sachſen. Die Zahl der Studierenden ſtieg von
Jahr zu Jahr und hat mit 473 im Winterſemeſter 1913/14
ihren höchſten Stand erreicht.

Möge Gottes reichſter Segen dem Wirken des Land
wirtſchaftlichen Jnſtituts beſchieden ſein, der Landwirtſchaft
zum Dienſte und dem geſamten Volke zum Wohlergehen!

H. Mieſchner.

Nordſchleswig und DänemarkK.
Auf die jüngſten Ausführungen des Reichskanzlers

und preußiſchen Miniſterpräſidenten von Bethmann
Hollweg im preußiſchen Herrenhauſe über die nord
ſchleswigſche Frage iſt jetzt die Antwort von däniſcher
Seite erfolgt. Der däniſche Miniſter des Auswärtigen
von Scavenius hat, wie wir des Näheren meldeten,
am Mittwoch im däniſchen Folkething die Anfrage eines
radikalen Abgeordneten über die Angelegenheit der
Staatenloſen in Nordſchleswig benutzt, um ſich
eingehender über die ganzen Beziehungen zwiſchen Preußen
Deutſchland und Dänemark, ſoweit ſie die nordſchleswigſche
Frage betreffen, auszuſprechen. Bei aller Wertſchätzung,
die man den Auslaſſungen des däniſchen Miniſters über die
Not wendigkeit und Erſprießlichkeit eines guten Einver-
nehmens zwiſchen den beiden Ländern angedeihen laſſen
kann, wird man doch zugeben müſſen, daß das, was Herr
von Scavenius über den Kernpunkt dieſer Beziehungen, die
däniſche Agitation gegen das Deutſchtum in
Nordſchleswig ſagte, höchſt unbefriedigend
geweſen iſt. Jn dem ſogenannten Optantenvertrage, den
Preußen mit Dänemark abgeſchloſſen hat, bildete das feſte
Vertrauen auf die von däniſcher Seite vorliegenden Er
klärungen, daß die däniſcheirredentiſtiſche Be
wegung von amtlicher Stelle nicht nur keine
Unterſtützung, ſondern eine entſchiedene
Abwehr erfahren ſolle, die Grundlage für das Entgegen
kommen, welches die preußiſche Regierung den
Wünſchen Dänemarks bewies. Dieſes Vertrauen iſt von
däniſcher Seite gröb lich getäuſcht worden, denn wenn
auch die däniſche Regierung formell die Beteiligung
offizieller Perſönlichkeiten aus Dänemark an der ſoge
nannten ſüdjütiſchen Bewegung getadelt und
rektifiziert hat, ſo hat ſie doch keines w eg verhin-
dert, daß jene Bewegung ſich immer weiter aus-
breitete und einen immer ſchärferen Charak
ter annahm. Wenn ſich der däniſche Miniſter jetzt damit
ausredet, daß die ganze ſüdjütiſche Bewegung lediglich ein
auf private Beſtrebungen geſtütztes Unternehmen ſei, um
die Pflege der däniſchen Sprache und Kultur in Nord-
ſchleswig hochzuhalten, ſo ſpottet er damit ebenſo der
offenkundigen Tatſachen, wie mit der Behauptung, daß die
däniſche Agitation nur die Folge der zunehmenden Agi-
tation auf deutſcher Seite gegen die Dänen in Nordſchles
wig ſei. Jn den Verhandlungen im preußiſchen Herren
hauſe iſt für den Beweis des Gegenteils ein ge-
radezu erdrückendes Material beigebracht worden. Ange
ſichts des Bildes, welches von dem Auftreten der Dänen in
Nordſchleswig bei dieſen Verhandlungen von den ver
ſchiedenſten Seiten entworfen worden iſt, nehmen ſich die
Auslaſſungen des däniſchen Miniſters nahezu wie Hohn
aus.

Die Rede des Herrn von Scavenius hat aber auch er
kennen laſſen, daß die offiziellen Verhandlungen zwiſchen
Preußen und Dänemark an einem gewiſſen Mangel an
Offenheit kranken, der höchſt bedenklich erſcheint. Nach den
Erfahrungen mit der Auslegung und der Ausführung des
Optantenvertrages kann man es der preußiſchen Regierung
auf keinen Fall verdenken,
welche Verpflichtungen zur Uebernahme der ſogenannten
Staatenloſen in Nordſchleswig, d. h. jener Abkömmlinge
von däniſchen Untertanen, die nach Nordſchleswig ausge
wandert ſind und es ſeinerzeit verſäumt haben, für Preußen
oder Dänemark zu optieren, in den preußiſchen Unter
tanenverband einzugehen. Ueber dieſe Stellung der preußi-
ſchen Regierung iſt die däniſche Regierung niemals im
Zweifel gelaſſen worden, und wenn der Miniſter von
Scavenius die Sache jetzt ſo darſtellt, als ob die däniſche
Regierung ſich nur im Vertrauen darauf, daß Preußen
einen Teil der Staatenlöſen übernehmen werde, ſich dazu
verſtanden habe, die Aufnahme gewiſſer Kategorien von
Staatenloſen in den däniſchen Untertanenverband zuzuge-
ſtehen, ſo iſt das zweifellos nicht zutreffend. Darum
muß auch der aus der Bemerkung des däniſchen Miniſters,
daß ſich unter den obwaltenden Umſtänden die Löſung der
StaatenloſenFrage nicht vorwärts führen laſſe, heraus-
klingende Vorwurf gegen die preußiſche Regierung, daß
ſie es ſei, welche eine befriedigende Erledigung dieſer
Angelegenheit verhindere, nachdrücklichſt zurückge-
wieſen werden. Angeſichts der überhandnehmenden
däniſchen Agitation und angeſichts der indirekten Unter
ſtützung, welche die däniſche Regierung, trotz aller
formellen Gegenerklärungen dieſer Agitation angedeihen
läßt, kann es für Preußen in der beregten Angelegenheit
gar keinen anderen Standpunkt als den geben, den Herr
von Bethmann Hollweg bei den erwähnten Verhandlungen
des preußiſchen Herrenhauſes dargelegt hat. Es hieße
Preußen eine bis zur Selbſtvernichtung gehende
Selbſtverleugnung zumuten, wenn man ihm anſinnen
würde, die Zahl ſeiner Feinde im eigenen
Lande durch die Aufnahme einer größeren Zahl von
Staadenloſen in den preußiſchen Unkertanenverband zu
vermehren. Die neueſten Erklärungen des däniſchen
Miniſters von Seavenius dürften dazu beitragen, die op
timiſtiſche Auffaſſung, die hier und da noch in
nordſchleswigſchen Kreiſen und auch bei der Regierung über
die Stellung Dänemarks zu der Nor age vor
herrſcht, wenigſtens einigermaßen ab z uſchwächen. Der
Wunſch nach einem guten Einvernehmen zwiſchen Preußen-
Deutſchland und Dänemark wird ganz gewiß auch auf

wenn ſie es ablehnte, irgend

deutſcher Seite geteilt, aber die Erfüllung dieſes
Wunſches darf unter keinen Umſtänden auf Koſten der
Lebensintereſſen Preußens angeſtrebt werden.

Deutſches Reich.
Der neue Großherzog

von Mecklenburg-Strelitz.
Adolf Friedrich Georg Ernſt Albert Eduard, der

neue Großherzog von Mecklenburg-Strelitz, wurde am
17. Juni 1882 in Neuſtrelitz geboren, iſt demnach faſt
32 Jahre alt. Er iſt der einzige Sohn und das jüngſte
Kind des heimgegangenen, ſeit dem 30. Mai 1904 regieren
den Großherzogs Adolf Friedrich aus deſſen Ehe mit der
Großherzogin Eliſabeth, der Schweſter des Herzogs
Friedrich II. von Anhalt. Der Großherzog erhielt zunächſt
eine gründliche Schulbildung und beſuchte dann die Univer
ſität München. Er trat darauf als Leutnant in das
1. Garde-Ulanen- Regiment in Potsdam ein, nachdem er
bereits am 30. Juli 1899 als Leutnant à la suite des
2. Bataillons des Mecklenburgiſchen Grenadier- Regiments
Nr. 89 geſtellt worden war. Er rückte am 30. Mai 1908
zum Oberleutnant auf, wurde im Jahre 1910 à la suite
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des Regiments geſtellt, am 13. September 1911 zum Ritt-
meiſter (mit dem Dienſttitel als Hauptmann à la suite
des Mecklenburgiſchen Grenadier- Regiments Nr. 89) be-
fördert und 1912 zu den Offizieren à la suite der Armee
verſetzt. Der Großherzog iſt Ritter des preußiſchen
Schwarzen Adlerordens. Verſchiedene Male wurde ſein
Name in Verbindung mit Verlobungsausſichten genannt,
doch iſt der Großherzog, der ſeit ſeinem Austritt aus dem
aktiven militäriſchen Dienſte ſeinen Wohnſitz wieder in
ßehrelis genommen hatte, bisher unvermählt ge-

eben.
Das Haus Mecklenburg-Strelitz zählt außer ihm nur

noch ein einziges männliches Mitglied, nämlich den am
17. Juni 1863 in Oranienburg geborenen Herzog Karl
Michael, deſſen Vater, Herzog Georg, ein Onkel des Groß-
herzogs Adolf Friedrich, infolge ſeiner Vermählung mit der
Großfürſtin Katharina von Rußland, in ruſſiſchen Dienſt
übergetreten war. Der Herzog Karl Michael, der in
St. Petersburg und Oranienburg lebt, Dr. phil. iſt und als
ruſſiſcher Generalleutnant dem Kriegsminiſterium ange-
hört, iſt ebenfalls unverheiratet.
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Die letzten Tage des
heimgegangenen Großherzogs.

Das Grundleiden, das den Großherzog ſeiner
Zeit auf das Krankenlager warf, war ein Krebs leiden
des unteren Darmabſchnittes.

Der Berliner Spezialiſt für Magen- und Darmkrankheiten
Geheimrat Boas wurde am 5. März zum Großherzog be
ſchieden, und er zog, da er den Ernſt der Erkrankung ſofort er
kannte, den Chirurgen Geheimrat Bier hinzu. Bereits Mitte
März fand die erſte Operation ſtatt. Seit mehreren Wochen
befand ſich der Großherzog Adolf Friedrich V. von Mecklenburg
Strelitz in Behandlung des Geheimen Medizinalrats Profeſſor
Dr. Auguſt Bier in Berlin. Nach wochenlangem Krankenlager
trat am Sonnabend nachmittag eine ernſte Verſchlimmerung ein,
die ſchon das Ableben des Patienten befürchten ließ. Geheimrat
Bier verſtändigte nun ſofort telegraphiſch die Großherzogin, den
Erbgroßherzog ſowie das Staatsminiſterium und den Oberhof
prediger Dr. Horn, die ſchleunigſt aus Strelitz an das Kranken
lager des Großherzogs nach Berlin eilten. Jn der Nacht zum
Sonntag trat eine leichte Beſſerung ein. Dann kam eine Ohr
ſpeicheldrüſenEntzündung hinzu, die dem Patienten lebhafte Be
ſchwerden bereitete, und der der durch die lange Krankheit und
die voraufgegangene Operation ſchon ſehr geſchwächte Körper
keinen Widerſtand bieten konnte. Nachdem bereits in der Nacht
zum Donnerstag die t eingetreten war, entſchlief am
Donnerstag abend der Großherzog, ohne zu erwachen, um 8 Uhr
17 Minuten ganz ruhig. Jm Sterbezimmer weilten außer der
Frau Großherzogin der jetzige Großherzog und die Herzogin
Marie ſowie der Staatsminiſter Boffart, der Hausmarſchall von
Jorri und die behandelnden Aerzte Geheimrat Prof. Dr. Bier
und Dr. Schildbach. J

Dem Kaiſer wurde das Ableben des Bundesfürſten
ſofort telegraphiſch mitgeteilt und wenig ſpäter traf das
Kondolenztelegramm des ein, das in den herz-
lichſten Ausdrücken gehalten war und in dem er ſeine auf
richtigſte Trauer über das Hinſcheiden des Großherzogs
Adolf Friedrich V. von MecklenburgStrelitz ausſpricht.

Der neue Oberpräſident in Poſen.
Als Nachfolger des verſtorbenen Oberpräſidenten

Schwartzkopff in Poſen iſt, wie wir ſchon kurz mel
deten, der Unterſtaatsſekretär im Staatsminiſterium, Herr
von Eiſenhart-Rothe, beſtimmt. Die Ernennung
hat für unſeren engeren Bezirk deshalb ein ganz be
ſonderes Jntereſſe, als Herr von Eiſenhart-Rothe vom
Juli 1909 bis zum Juli 1910 Regierungspräſi-
dent in Merſeburg war und ſich hier großer Wert-
ſchätzung erfreute. Jn der Stellung, aus der er jetzt wieder
in die mehr aktive Verwaltung übertritt, iſt er ſeit längerer
Zeit beſchäftigt geweſen. Er hat bereits unter dem vorigen
Miniſterpräſidenten und Reichskanzler Fürſten Bülow in
gleicher Eigenſchaft dem Staatsminiſterium angehört. Jn
früheren Jahren hatte er den Landratspoſten in Bromberg
inne, ſo daß man annehmen darf, daß er mit den Verhält
niſſen im Oſten genügend vertraut iſt. Der „L.-A.“ hebt
hervor, daß Herr von Eiſenhart-Rothe aus ſeiner bisherigen
amtlichen Stellung mit der Politik und den Abſichten des
Reichskanzlers und der preußiſchen Staatsregierung aufs
engſte vertraut ſei, ſeine Wahl für den wichtigen Poſener
Poſten biete alſo die Gewähr, daß die Oſtmarkenpolitik in
den bisherigen Bahnen fortgeführt werde. Auch die „Poſt“
weiſt darauf hin, daß Herr von EiſenhartRothe kein Neuling
in der Oſtmark iſt. Bereits als Landrat von Bromberg
habe er ſich durch die geſchickte Behandlung aller polniſchen
Angelegenheiten hervorgetan. Der neue Oberpräſident ſei
ein ſo weltgewandter Politiker, daß es ihm nicht ſchwer
fallen werde, e
Haltung zur Regierung zu erhalten.

Hans von Eiſenhart-Rothe iſt 1862 in Lietzow in
Pommern geboren und entſtammt einer in Pommern ſehr
verbreiteten Familie. Er wurde 1884 Kammergerichts-
referendar, ging dann zur Verwaltung über und wurde 1894
Landrat des Kreiſes Bromberg-Land. 1904 wurde er Hilfs-
arbeiter im Zivilkabinett und 1908 zum Geheimen Ober-
regierungsrat ernannt. Am 1. Juli 1909 wurde er Regie
rungspräſident in Merſeburg und im Juli 1910 zum Unker-
ſtaatsſekretär im Staatsminiſterium berufen als Nachfolger
des Unterſtaatsſekretärs Dr. v. Guenther, des jetzigen
Oberpräſidenten in Schleſien.
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die gemäßigten Polen in freundlicher

Kaiſer Wilhelm und der Fürſt von Albanien.
Jn Berliner diplomatiſchen Kreiſen betont man, daß

das Dementi der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung
bezüglich der von uns ſchon vor mehreren Tagen als un
richt ig bezeichneten Meldung von einer perſönlichen
Jntervention des Königs von Rumänien beim deutſchen
Kaiſer zugunſten des Fürſten von Albanien keineswegs eine
Ablehnung der Unterſtützung des Fürſten ſeitens Deutſch
Iands bedeute. Dieſe Unterſtützung hält ſich aber durchaus
in dem Rahmen, der durch die internationalen Ab
machungen und die zurzeit ſchwebenden inter
nationalen diplomatiſchen Verhandlungen
gegeben iſt.

Schärfere Geſchäftsordnungen in den Parlamenken.
Das Verhalten der ſozialdemokratiſchen Reichstags

fraktion beim Kaiſerhoch, dieſe bewußte und ausgeſprochen
antimonarchiſche Demonſtration, legt den Wunſch nahe,
durch eine Neugeſtaltung der Geſchäftsord-
nung in Zukunft ähnlichen unſchönen Vorgängen vor
zubeugen. Der Reichstag iſt es ſich und ſeiner Würde
ſchuldig, einem derartigen Treiben einer provokations
lüſternen Minderheit nachdrücklichſt Einhalt zu ge
bieten. Zugleich wäre es in höchſtem Grade wünſchenswert,
wenn die Geſchäftsordnung auch dahingehend eine Aende-
rung erfahren würde, daß der allzu üppig wuchernden
Redeluſt der Abgeordneten ein Kappzaum ange
legt würde. Auch hier iſt es wieder die äußerſte Linke,
die jeden Rekord ſchlägt. Jm roten Lager ſelbſt iſt bei Be
trachtung der Reichstagsarbeit der letzten Seſſionsperiode
mehrfach geäußert worden, daß die Redeflut der „Genoſſen“
eingedämmt werden müſſe, da dadurch zweifellos die Ver
handlungen unnütz und unſinnig verſchleppt und die geſetz
geberiſche Arbeit des Hauſes ſchwer beeinträchtigt
Sollten ſich die bürgerlichen Parteien bei Beginn der
neuen Seſſion dazu verſtehen, die Geſchäftsordnung nach
dieſen beiden angedeuteten Richtungen einer gründlichen
Reviſion zu unterziehen, ſo würde man, wie die „Berliner
Politiſchen Nachrichten“ hervorheben, dieſem Beginnen
mehr Erfolg wünſchen müſſen, als dem preußiſchen Abge
ordnetenhauſe bisher in dieſer Beziehung beſchieden war.
Denn ſchon ſeit dem Februar 1911, ſeitdem der damalige
Abgeordnete von Brandenſtein eine „Vervollſtändigung der
Geſchäftsordnung“ in beſtimmter, ziemlich eng begrenzter
Richtung beantragt hat, kuriert das Haus an ſeiner Ge
ſchäftsordnung, ohne bislang einen Erfolg zu erzielen. Auch
im Abgeordnetenhauſe iſt der Mißbrauch der Redefreiheit
ſeitens einiger Abgeordneten zu einer unleugbaren Mifere
geworden. Das Haus iſt redneriſchen Mißhandlungen
gegenüber geradezu wehrlos, wie die jüngſte Acht
ſtumdenrede des Zehngebote- Hoffmanns
bewies, die nur durch den allerdings falſch aufgefaßten

Streik der Stenographen ein vorzeitiges Ende fand.
Durch die Gelegenheit zu Schlußanträgen wird die Mög-
lichkeit des Ausdehnens der Debatte nicht eingeſchränkt.
So liegt auch für das preußiſche Abgeordnetenhaus die
gleiche Veranlaſſung wie für den deutſchen Reichstag vor,
durch Ausgeſtaltung der Geſchäftsordnung
ſich vor den Uebergriffen und vor dem provokatoriſchen
Treiben einer mehr oder weniger großen Minorität zu
ſchützen. Jn allererſter Linie liegt das aber auch im
Intereſſe ſeiner Würde und ſeines Anſehens im Lande.

Kleinere politiſche nachrichten,
Die neue Ortsklaſſeneinteilung. Wie wir erfahren,

wird die Entſcheidung des Bundesrats über die anderweite
Zuteilung einer Reihe von Städten zu den verſchiedenen
geg. en im Laufe der nächſten Woche er
olgen.

Rücktritt des deutſchen Konſuls in Kairo. Der deutſche
Konſul in Kairo, Freiherr v. Falkenhauſen, iſt von
ſeinem Poſten zurückgetreten.

Ein Slottenabkommen
zwiſchen Rußland und England?

Jm engliſchen Unterhauſe fragte der Liberale
King, ob irgend ein Flottenabkommen zwiſchen Rußland
und Großbritannien geſchloſſen worden ſei oder ob irgend
welche Verhandlungen zum Zwecke eines ſolchen Ab-
kommens jüngſt gepflogen worden ſeien oder zwiſchen
Rußland und Großbritannien noch geführt würden. Der
Liberale Byles fragte, inwieweit ein ſolches Abkommen
die britiſchen Beziehungen zum Deutſchen
Reiche berühren würde Staatsſekretär Grey führte
in ſeiner Antwort auf beide Anfragen aus, daß ähnliche
Anfragen im vergangenen Jahre bezüglich der militäriſchen
Streitkräfte geſtellt worden ſeien. Premierminiſter
Asquith habe damals erwidert, daß, wenn zwiſchen den
Mächten Europas ein Krieg ausbräche, keine geheimen
Abkommen beſtänden, welche die Regierung oder das
Parlament in ihrer Entſchlußfreiheit beſchränken oder be
hindern könnten, ob Großbritannien an dem Kriege teil-
nehmen ſolle oder nicht. Dieſe Erklärung gelte heute ſo
gut wie vor einem Jahr. Weder ſeien ſolche Verhandlungen
abgeſchloſſen worden noch in der Schwebe, welche die Er
klärungen Asquiths weniger zutreffend machen könnten,
noch ſei, ſoweit er beurteilen könne, wahrſcheinlich, daß
ſolche Verhandlungen aufgenommen werden. Wenn aber,
ſchloß Grey, irgend ein Abkommen geſchloſſen werden
ſollte, welches es nötig machte, Asquiths Erklärung zurück
zuziehen oder einzuſchränken, ſo müßte es meiner Meinung
nach dem Parlament vorgelegt werden, und das würde, wie
ich vermute, auch geſchehen.

Für und wider das Dreifahrs-
geſetz in Frankreich.

Der neuernannte Unkterſtaatsſekretär im franzöſi
ſchen HKriegsminiſterium Margaine hat ſeinen
Austritt aus der Gruppe der Geeinigten Radi-
ka l en angemeldet. Die Anhänger des Miniſteriums Ribot

ne t h r r Margaines beimanchen Mitgliedern ruppe einigten RadikalenNachahmung finden werde. ge
Die 57 Mitglieder zählende Gruppe der Links-

republikaner faßte einen Beſchluß, in welchem ſie ſich
u. a. für Aufr echter haltung des Dreijahres-
geſetzes und für Schaffung einer rein republikaniſchen

igt würde.
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Mehrheit ausſpricht, welche es der Regierung ermöglichen
ſoll, ihre Aufgaben ohne den Beiſtand verdächtiger
Stimmen durchzuführen. Den Mitgliedern der Gruppe
wurde für die heutige Debatte zwar vollſtändige Freiheit
gelaſſen, doch glaubt man, daß dieſelbe einmütig für das
Miniſterium ſtimmen wird.

Eine ſpätere Meldung aus Paris beſagt: Die Er-
klärung desMiniſteriums, daß es nur auf eine rein republi
kaniſche Mehrheit ſich ſtützen wolle, gab in den Wandel
gängen de zu lebhaften Erörterungen Anlaß. Von
den regierungsfreundlichen Deputierten wurde bemerkt,
das Miniſterium ſei der Anſicht, daß dieſer Mehrheit weder
die Geeinigten Sozialiſten angehören, welche grundſätzlich
das Budget verweigern, noch auch die Mitglieder der
Rechten und der Action libérale, die jedes republikaniſche
Programm bekämpfen. Demzufolge werde das Kabinett,
wenn es die numeriſche Mehrheit erhält, dies dahin aus
legen dürfen, daß es nach Ausſchaltung der Sozialiſten
auf der einen und unter Ausſchluß der Rechten auf der
anderen Seite ſowie der Action libèrale über eine rein
republikaniſche Mehrheit verfüge. Die Anhänger des
Miniſteriums glauben, daß dasſelbe in der heutigen Sitzung
eine Mehrheit von 20 bis 25 Stimmen haben wird. Die
radikalen Blätter richten an ihre Parteigenoſſen die
dringende Mahnung, ihre Pflicht zu tun. Der „Radical“
ſagt: Unſere Freunde wiſſen, daß ſie, wenn ſie ſich der Ab
ſtimmung enthalten, dem Miniſterium Ribot in die Hände
arbeiten. Sie werden deshalb geſchloſſen gegen das
Miniſterium ſtimmen. Dieſes Kabinett der Herausforde-
rung, welches heute vor das Parlament tritt, wird noch
heute geſtürzt werden.

aleerlei vom Palkan.
Die griechiſche Kammer hat in zweiter Leſung den Ge

ſetzentwurf über die

Abtretung der Jnſel Saſſena an Albanien
angenommen. Miniſterpräſident Venizelos erklärte,
die Annexion von Epirus an Griechenland
könne noch nicht durchgeführt werden, da die Grenzen noch
nicht endgültig feſtgeſtellt worden ſeien und die griechiſche
Regierung die Abänderung der Grenze auf der Seite von
Argyrokaſtro und Koritza erwarte. Sobald die Abtretung
von Saſſeno endgültig angenommen worden ſei, werde die
Regierung ein königliches Dekret veröffentlichen, durch das
die Aegäiſchen Jnſeln Griechenland einverleibt würden.

Die „Agence d'Athènes“ meldet aus Aiwali: Be
waffnete Banden haben am Mittwoch ein

Dorf bei Aiwali angegriffen;
die Einwohner leiſteten Widerſtand, ſo daß ſich die An
greifer zurückziehen mußten, wobei ſie das Dorf in Brand
zu ſtecken verſuchten. Die Behörden von Aiwali haben
Bauern unter der Beſchuldigung, Ruhe und Ordnung durch
Gewehrſchüſſe geſtört zu haben, zur Anzeige gebracht. Auf
einem die Stadt beherrſchenden Hügel ſind Maſchinen
gewehre aufgefahren und auf die Stadt gerichtet worden.
Die bewaffneten Banden haben in nächſter Nähe der Stadt
ein Feldlager bezogen, der Stadt

Aiwali ſelbſt droht ein Angriff.
Eine ſpätere Meldung aus Athen beſagt: Da die ſyſte-

matiſche Verfolgung der Griechen in Kleinaſien andauert,
iſt geſtern der griechiſche Miniſterrat zuſammengetreten,
um die kritiſch gewordene Lage zu prüfen. Die Athener
Abendblätter vom Donnerstag geben der Regierung in
lebhaften Ausdrücken den Rat, nichts zu vernachläſſigen, um
dem durch die

Grauſamkeiten der Türken
unhaltbar gewordenen Zuſtande ein Ende zu machen. Aus
Mytilene wird gerüchtweiſe gemeldet, daß Aiwali in
Flammern ſtehen ſoll.

Die türkiſche Regierung iſt ernſtlich bemüht, die
griechiſche Auswanderungsbewegung einzudämmen. Aus
zwei Diſtrikten ſind etwa 500 Leute ausgewandert. Während
der Auswanderung wollten einige Muſelmanen plündern.
Die Behörden verhinderten dies. Hierbei wurden ein

Grieche und ein Muſelman getötet
und vier verwundet. Alle Schuldigen wurden verhaftet.

Wie der „L.-A.“ noch ſchreibt, habe die Auswanderungs-
frage in Thrazien und Makedonien, die ſeit Wochen bereits
zu gegenſeitigen Klagen und Beſchwerden der türkiſchen
und der griechiſchen Regierung führte, die Beziehungen der
beiden Regierungen in bedrohlicher Weiſe verſchärft.
Griechenland habe der Türkei wegen der Ver-
treibung von Griechen aus türkiſchem Gebiete ein

Ultimatum
zu geſtellt.

Ausland.
Das große Militärprogramm in Rußland.

Die Budgetkommiſſion der ruſſiſchen Reichsduma hat
die Geſetzvorlage über die Kreditanweiſung zur Durch-
führung des großen Militärprogramms ohne irgendwelche
Kürzung angenommen.

Ferner hat die Militärkommiſſion der Reichsduma die
Geſetzesvorlage über die Kreditanweiſung für den Bau
von ſtrategiſchen Chauſſeen im fernen Oſten
angenommen.

Die Vermittler in Niagara Falls.
Es verlautet, daß die Vermittler, über die Verzöge

eung der Antwort Carran zas ungeduldig geworden, die
Korreſpondenz mit ihm abgebrochen und den
Vorfall für erledigt betrachten.

Die Gerichtsverhandlung gegen den Vertreter der Siemens-
Schuckertwerke Hermann, den ehemaligen Koreſpondenten des
Reuterſchen Bureaus Pooley und mehrere Japaner aus Anlaß
des Marineſkandals hat am Donnerstag in Tokio begonnen.
Eine ganze Anzahl ausländiſcher und japaniſcher Verteidiger
waren erſchienen; das britiſche und das deutſche Konſulat waren
vertreten. Hermann wurde in der Vormittagsſitzung eingehend
vernommen. Eine ſpätere Meldung aus Tokia beſagt: Jn der
eſtrigen Gerichtsverhandlung erklärte der Vertreter der Siemens-Ehucertwerte Herrmann, er habe ſelbſt die Papiere, die in dem

Beſitz des Angeklagten Richter gelangten, nicht für wichtig ge
halten. Aber er habe gewußt, daß ſie in die Hände des Korre-
ſpondenten des Reuterſchen Bureaus gelangt ſeien, welcher ſeiner
Meinung nach ſtändig die deutſchen Intereſſen zu ſchädigen ſuchte.
Er habe ſich an die deutſche Regierung gewandt mit der Bitte,

bei der a Regierung dahin zu wirken, daß das Reuterſche
Bureau die Papiere nicht veröffentliche. Seine Bitte ſei jedoch
abgeſchlagen worden. Während des Verhörs von Herrmann wurdeein ief an die Deutſch aſiatiſche Bank in Yokohama vorgeleſen,

in welchem dieſe ermächtigt wird, an Pooley 250 000 Hen zu
zahlen. Herrmann gibt zu, 50 000 en bei einer Bank in Yoko-
am Sngegahlt zu haben, als Pooley ihm die Papiere aus-

ndigte.

Die Streikkrawalle in Jtalien.
Am Donnerstag vormittag fand in Neapel die Beerdigung

des bei den vorgeſtrigen Zwiſchenfällen getöteten Arbeiters Saba
telli ſtatt. Auf dem Wege zum Friedhof warfen mit Stöcken
bewaffnete Sträflinge, die ſich unter die Teilnehmer am
Trauerzug gemiſcht hatten, Steine gegen Laternen und
Läden und verſuchten in die Waffenläden einzudringen. Jn-
zwiſchen r Kavalle vie vor und zerſtreute die Mani
feſtanten. kam an verſchiedenen Stellen zu Zuſammen-
ſt 5ßen zwiſchen Manifeſtanten und Kavallerie, wobei es auf
beiden Seiten Verwundete gab und einige Verhaftungen vor
genommen wurden. Ein alter Mann geriet unter die Pferde und
wurde dabei getötet.

Jn Mailand fand eine Verſammlung von Ausſtändigen
ſtatt, in der der Beſchluß des Arbeiterbundes, den Streik zu be
enden, kritiſiert, aber die Befolgung desſelben beſchloſſen wurde.
Das römiſche „Giornale d'Jtalia“ ſtellt feſt, daß der Eiſen
bahnerſtreik, der am 9. Juni durch das Eiſenbahnerſhndikat
beſchloſſen wurde, vollkommen fehl geſchlagen iſt. Ein

Teil des Perſonals ſei nicht in den Ausſtand getreten und
o

e

tte ſich der Bahnverkehr regelmäßig abgewickelt trotz einiger
von Sabotage und von Verſuchen in dieſer Richtung.

Aus Neapel und einigen anderen Städten, wo geſtern noch
geſtreikt wurde, wird gemeldet, daß die Arbeit heute wieder auf
genommen werden wird.

Jn Mailand kam es am Donnerstag abend nach einer
Verſammlung in der Arenag zu Unruhen, in deren Verlauf
einige Manifeſtanten gegen das einſchreitende Militär Revolber
ſchüſſe abgaben. Ein Maurer wurde durch einen Revolverſchußz
getötet.

Jn Verona und Salerno haben geſtern impoſante Kund
gebungen für die Armee ſtattgefunden.

Vermiſchtes.
Zu Ehren der Düppel- und Alſenkämpfer. Die Altonger

ſtädtiſchen Kollegien beſchloſſen in ihrer geſtrigen Sitzung, den
am 30. Juni von der Düppel-Gedächtnisfeier in und um Soönder-
burg zurückkehrenden mehr als tauſend Perſonen betragenden
Düppel- und Alſenkämpfern auf dem Altonger Hauptbahnhof
einen offiziellen Empfang zu bereiten und ihnen in der Garten
bauausſtellung ein Mittagsmahl zu geben. Nach einer Beſichtigung
der Ausſtellung werden die Veteranen zur hamburgiſchen Grenze
geleitet, wo ſie von dem hamburgiſchen Düppelkomitee empfangen
werden. Die Kollegien der Stadt Altong haben für den Empfang
2000 Mk. bewilligt. Ferner bewilligten die Kollegien für den am
Jubiläumstag einzuweihenden Umbau des Altonaer ſtädtiſchen
Muſeums, wofür ſie bereits früher 600 000 Mk. bewilligt haben,
einen Nachtragsbetrag von 128 000 Mk.

Wie die engliſche Regierung die wilden Wahlweiber be
kämpfen will. Jm engliſchen Unterhauſe gab in der
geſtrigen Sitzung Staatsſekretär des Jnnern Mac Kenna eine
Erklärung ab, in welcher er die Politik der Regierung gegenüber
den Ausſchreitungen der Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts
verteidigte. Er ſagte, er könne ſich nicht an einer Politik be
teiligen, die die Frauen im Gefängnis ſterben laſſen wolle, und
er glaube nicht, daß ſolche Politik ſich ſelbſt für das engliſche
Volk empfehle. Er ſei der Meinung, daß Frauen, die derartige
Verbrechen begingen, bezahlte Agentinnen ſeien und er hoffe,
man habe jetzt den Beweis, der die Regierung ermächtige, den
Unterzeichnern der Sammlungsaufrufe für den Agitationsfonds
der Frauenrechtlerinnen den Prozeß zu machen. Jnfolge der
Prozeſſe würden dieſe Unterzeichner perſönlich für allen Schaden
verantwortlich werden, der angerichtet werden würde. Ferner
überlege er es ſich, ob man gegen die Unterzeichner nicht auf
ſtrafrechtlichem Wege vorgehen könne. Mac Kenna ſchloß mit
den Worten: Die Unterzeichnenden waren in der Hauptſache
reiche Frauen, die ihren Reichtum gegen die Intereſſen der Ge
ſellſchaft benutzten und ihren unglücklichen Opfern Geld gaben,
damit ſie ſich dem Schrecken eines Hunger und Durſtſtreikes im
Gefängnis unterziehen ſollten. Mac Kenna wandte ſich ſcharf
gegen dieſe reichen Frauen, welche die Ausführung von Ver-
brechen veranlaßten und Frauen im Stiche ließen, die mit
vielleicht dreißig oder vierzig Schilling in der Woche bezahlt
würden, um Verbrechen zu begehen und eine Strafe auf ſich zu
nehmen, während ſie ſelbſt in Luxus lebten. Falls das von der
Regierung in Ausſicht genommene Vorgehen den Erfolg haben
werde, die Quellen der Einnahmen der Frauen der weiblichen
Kampf-Organiſation zu zerſtören, würde man das Ende der
Macht der Frau Pankhurſt und ihrer Freunde ſehen. Zu der
Exploſion in der Weſtminſter- Abtei wird noch aus
London gemeldet: Nach dem amtlichen Polizeibericht über
die Exploſion in der Weſtminſter-Abtei iſt der angerichtete
Schaden nur gering. Die Bombe ſelbſt beſtand aus einer
Nickelhülſe und war durch eine Zündſchnur in Brand geſteckt
worden. Bei dem Stuhle wurde eine Federbog, ein Fremden-
führer und eine kleine Seidentaſche gefunden. Der Polizei
bericht fügt hinzu, daß der Schaden repariert werden könne. Die
beiden Frauen, die im Zuſammenhang mit dem Bombenanſchlag
verhaftet worden waren, ſind Fremde. Jhre Feſtnahme erklärt
ſich daraus, daß ſie nicht Engliſch ſprechen können.

Rockefeller will keine Steuern bezahlen?!? Aus NewYork
wird uns geſchrieben: Amerikas millionenſchwerſter Bürger, der
alte Rockefeller, verſteht es wahrhaftig mit glänzendem Geſchick,
dafür zu ſorgen, daß kein Tag vorübergeht, an dem nicht ſeine
Perſon, ſein Leben und Treiben die geſamte Preſſe beſchäftigt.
Sind es auch zum Teil Schauermären, die da den gläubigen
Yankees aufgetiſcht werden, ſo hat doch diesmal ſein neueſter
Trick, ſich in aller Leute Munde zu bringen, einen ſehr reali-
ſtiſchen Hintergrund. Mit einem Worte geſagt, der Dollarkönig
weigert ſich aufs entſchiedendſte, Steuern zu zahlen. Dieſe Tätig-
keit eines Staatsbürgers ſcheint ihm alſo nicht weniger unan
genehm zu ſein, als zahlloſen andern Menſchen, die ſich nicht
ganz in der gleich glücklichen Lage befinden wie der „Alte von
Focantico Hills“. Jedenfalls warten noch heute die Kommiſſare
der Einkommenſteuer Veranlagungskommiſſion in Cleveland
(Ohio) auf die Einſchätzung ſeines Vermögens, die John D. Rocke-
feller, wie jeder andere Amerikaner, auch perſönlich vorzunehmen
hat. Die rückſtändigen Steuern Rockefellers betreffen die Be
zahlung der Steuer auf perſönliches Eigentum. Die Kommiſſare
verlangen die Entrichtung der enormen Steuerbeiträge des
Milliardärs unter dem Hinweis, daß Rockefeller ja Einwohner
des Staates Ohio ſei, infolgedeſſen hier und nirgends anders
ſeine Steuern zu entrichten habe. Noch hat ſich der hartnäckige
Alte nicht zu dieſer Anſchauung bekehren können, ſeine Steuern
ſtehen noch aus, was im Staatsſäckel ſchmerzlich fühlbar wird.
Das iſt nux zu begreiflich, wenn man ſich erinnert, daß das Ver
mögen des Geldmagnaten auf gut 300 Millionen Dollar zu be-
ziffern iſt. Man kann ſich alſo leicht denken, welche gewaltigenSteuerbeträge Rockefeller an die Staatskaſſe abzuführen hat. Vn

ganz Amerika ſieht man mit höchſtem Jntereſſe dem Ausgang
dieſes Steuerſtreites entgegen. Es hat aber den Anſchein, als
ob der Staat diesmal im Kampfe um den Beſitz des ſchnöden

Mammons der Stärkere bleiben wird. Schon ſind die Steuer-
behörden zu Beratungen zuſammengetreten, um die Maßnahmen
feſtzuſtellen, mittels deren man Rockefellers rückſtändige Steuern
zwangsweiſe eintreiben zu können hofft. Rockefeller allerdings

r ſeiner Sache ebenfalls ſehr ſicher zu ſein.

faſſung der Heime.

e
weder um Einſchätzung noch Bezahlung, wartet kaltblütig ab,was man gegen ihn unternehmen ws und hält den Daumen

auf dem Portemonnaie weiter feſt.
Froſt im Juni! Wie aus emeldet wird,

herrſchte in der Nacht in der dortigen Gegend ſtarker
Froſt, der in den nbergen und auf den Feldern großen
Schaden anrichtete.

Zum Streik der Naphthaarbeiter meldet man weiter: Den
Streikenden haben ſich die Arbeiter der Bibieibater Naphtha
werke angeſchloſſen. Jnsgeſamt ſtreiken 15 000 Arbeiter.

Vier Bergleute getötet. Am morgen ver unglück
ten in der Grube Petersbach bei Altenkirchen vier Berg-
JIeute. Das Unglück ger durch Herabfallen eines Förderkorbes,
in dem ſich die vier Bergleute befanden. Die Unglücklichen wurden
durch den Fall vollſtändig zerſchmettert und waren
auf der Stelle tot. Die verunglückten Bergleute waren
Familienvbäter.

Schulknaben als Kirchenräuber. Vorgeſtern waren in der
Proteſtantiſchen Kirche in dem Metzer Vorort Queuleu von unbe-

kannten Miſſetätern ſchlimme Verwüſtungen angerichtet worden.
Sämtliche Behälter waren erbrochen, die Wertgegenſtände zer-e und die Kirche auch ſonſt beſudelt. Geſtohlen war an-

inend nichts. Geſtern abend iſt es der Polizei gelungen, dieTäter in zwei Schulknaben im Alter von 11 und 1 Jahren zu
ermitteln.

Große Unterſchlagung Genfer Bankhäuſer. Die Genfer
e hat eine Hausſuchung bei zwei Genfer Bankhäuſern ab-gehalten. Die Nachforſchungen ſeſchagen auf Anzeige eines Pa

riſer n7 die geſamten Geſchäftsbücher beider Bank-häuſer wurden eſchlagnahmt. er Grund zu den Nach
n der e wird geheim gehalten, doch verlautet,

aß es ſich um die Unterſchlagung großer Summen handeln ſoll.
Wegen umfangreicher Heiratsſchwindeleien wurden in Berlin

eine vierundſechzig Jahre alte Frau Krey und ihre zweiund-
wanzigjährige Tochter Frieda verhaftet. Frau Kretz kam nach
em Tode ihres Mannes, der Nachtwächter in einem kleinen Pro-

vinzialorte war, vor zwei Jahren mit ihrer Tochter nach Berlin.
Von hier aus ſchrieb ſie unter dem Namen eines Schulrats außer
Dienſten an eine Berliner Heiratsvermittlerin. Nach dieſem
Briefe ſuchte „der Schulrat“, nachdem er eine reiche Rentnerin,
Witwe Krehy, geheiratet, für deren Tochter einen paſſenden Mann.
Die Tochter erhalte eine viertel Million Mark und erbe beim
Tode der Eltern noch eine viertel Million. Auf die Zeitungs-
annoncen der Vermittlerin meldeten ſich Rentner, Geſchäftsleute,
Offiziere in großer Zahl. Wenn ſie in die Wohnung des angeb-
lichen Schulrats kamen, fanden ſie die Tochter allein zu Haus.
Dieſe verſtand es, die Freier wiederholt um Beträge von hunderten
von Mark zu erleichtern. Schließlich wurde die Polizei auf die
„Schulratsfamilie“ aufmerkſam und nahm Frau Krey und ihre
Tochter feſt.

Unverhofftes Wiederſehen von Vater und Sohn auf hoher See.
Ein nicht alltägliches Ereignis teilen die „Kieler Neueſten Nach
richten“ mit: Der Führer des Schuners „Aegir“ ſteuerte, nachdem
er durch den Kaiſer-Wilhelm-Kanal in die Kieler Förde ein-

laufen war, nach der Oſtſee, als er diesſeits Fehmarn einem
mpfer begegnete. Als er aufblickte, ſah er an Deck ſeinen Sohn

ſtehen, der Führer des Seglers „Frieda“ war. Als ſich beide er-
kannt hatten, rief der Sohn dem Vater zu, daß er mit ſeinem
Segler Schiffbruch gelitten habe. Jn dem Augenblick, als das
Schiff geſunken ſei, habe der Dampfer ihn und die Mannſchaft
glücklich retten können. Darauf waren auch Vater und Sohn ſchon
wieder außer Hörweite.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Kinderheimtag. Der Verein Kinderheim, deſſen Ehrenvor-

ſitzende Gräfin v. rinLöwitz iſt, hatte die Vorſtände und
Leiterinnen von Kinderheimen zur Erziehung verwahrloſter
Kinder ſowie die Freunde dieſer Arbeit zu einem Kinderheimtag
nach dem Herrenhauſe in Berlin eingeladen. Der Einladung
waren Teilnehmerinnen aus dem ganzen Reich gefolgt. Der
Kinderheimtag ſollte Gelegenheit bieten zu einer Ausſprache
über die Ziele der Kinderheime zur Erziehung verwahrloſter
Kinder ſowie über die Art einer organiſatoriſchen Zuſammen

Fräulein Genſichen-Potsdam ſetzte die Ziele
der Arbeit der Kinderheime für verwahrloſte Kinder auseinander.
Die Kinderheime begnügten ſich nicht mit rein äußerlichen Er-
folgen, ſondern ſie wollen ewiges Leben ſchon hier auf Erden
ſchaffen durch das Wachstum des Reiches Gottes. Nur auf dieſer
rundlage n auch das äußerliche Ziel erreicht werden und
nur dann können die Kinderheime daran denken, die faſt aus-
nahmslos zu Verbrechern prädeſtinierten Kinder zu tüchtigen
Arbeitern heranzubilden. Zur Erreichung dieſes Zieles müſſen
alle Kräfte eingeſetzt werden und die heutige ung ſolle einen
Meinungsaustauſch darüber bilden, wie dieſes Ziel praktiſch zu
erreichen iſt. Jn der Ausſprache wurden Erfahrungen, die in
anderen und auswärtigen Kinderheimen gemacht worden ſind,
ausgetauſcht.

26. Jahresverſammlung des EvangeliſchKirchlichen Hilfs
vereins und der Frauenhilfe. Zu unſerem Bericht über die
26. Jahresverſammlung des Evangeliſch-Kirchlichen Hilfsvereins
in Berlin iſt noch folgendes nachzutragen: Der Verſammlung
wohnte in Behinderung der Kaiſerin die Prinzeſſin Auguſt
Wilhelm bei. U. a. nahmen daran noch teil der Präſident
des Herrenhauſes Exzellenz von Wedel und Frau Ober
präſident von Hegel M burg. Schloßhauptmann Wirk-
licher Geheimer Rat D. Graf von Hohenthal- Dölkau er
ſtattete einen Bericht über die 25jährige Tätigkeit des Pronvin
zialverbandes Sachſen, der zurzeit 32 Zweigvereine zählt. Jn
dem Provinzialverbande ſchreitet auch die Frauenhilfe erfreulich
vorwärts.

Jnternationaler Heilsarmeekongreß. Am 11. Juni wurde
in der Albert-Hall in London der große internationale Heils-
armeekongreß eröffnet. Alle feſtländiſchen Staaten waren ver
er. Verſammelt waren 2100 Vertreter, die 34 Sprachen
prechen.

Verantwortlich:
für Politik und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-
r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

Schönstes Seebad an der (0330
n. österreich. Riviera. zd r AbbaV

W BRadesaisonn bis November.
Grosser Salzgehalt u. hohe Wassertemperat.

Waldreiche Umgebung.
Herrliche Strandwege.

Nie drückende Hitze. Keine NMücken.

e Interessante Seeausflüge.r Alle Attraktionen eines Weläbades.
Prospekte gratis durch die Kurkommission Abbaris, Karatraggo 10.

n



demschönsten Woragedirge
Deutschlands mit Höhen dis zu

7500 Metern Luftkur, Triokkur.
Badekur, Sommerfrische. Gebirgs-Wanderung. hervorrag. Touristik.

Grossartige Wagen-, Auto- und
Rad- Touren, Mit

Stallung. Autogarage. Hotel-Omnibus,
Pension. Llustr. Prosp. gratis.

o Ruhigste Lage

Raden Bacdden,
go schöne freie Lage, mod. Komf., Zentralhzg.

versität, anhg Sport jed.

kostenl. d. Verkehrs Verein
burger Hotelbesitzer 937 einger. Häuser), Zähringer Hot I.r Hof geg. d. Bahnh., Victoria Visenbahnstr. r
Fahnen L 2, Hote tei National rechts a. Bahnh., er Farr r d. fus P mung e

rt. Auszk. u. Prosp.
Vereinigung e
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Friecienweiler
Hotel und Kurhaus csüdl. bad. Schwarzwald, 904 m üb. d. Meer. Idyllischer Wald-
u. Höheniuftkurort inmitten d. ausgedehnten tl. Fürsten-
bergischen Tannenwaldungen mit grossem Luft- u. Sonnenbad
in prachtvoller Lage mit Alpenaussicht. Illustr. Prospekte.

Hervorragender HöhenluftkurortTitisee 860 m ü. M. Station d. Höllentalbahn

Hotel Titisee Haus Ranges.
Bevorzugteste Lage a. See m. schönem Garten u. Parranagen.
Grosse Restaurant-Terrassen. Volle Pension von 7 M. an. Zentral-
heizung, elektrisches Licht. Bäder im Hause und im See.Eigene Jagd und Forellenfischerei. Ruder- und Segelsport.

Ilustr. Prosp. verlangen. Besitzer: R. Wolf.
Tiütiüs G Idealer Sommerkurort und

Wintersportplatz. 860 m ü. M.

Schwarzwald-Motel.
Familienhotel I. Ranges in herrlicher Lage am See.
Moderner Komfort. Appts. mit Bad. Sämtliche Mahlzeiten
à part u. zu bel. Zeit. Touristenzimmer. Garage. Pensions-t arrangements. JSaeger E. Trescher.

Shwarzwaldse
Bellevue,
Familien Hotel I. Rgs-

Lichtenthaler AlIIee
b. Tennis- u. Croquet-Plätzen, ruh. Lage i. gross. eigenen Park.
Nen! 32 Zimmer mit Bad, Zimmer m. fliess. Wasser! Nemn!

[9060
Besitzer: Rud. Saur.

lotel Stadt Stravsburge
Allee Stl. Bädern, Inhala-

torium zunächst gelegen, grosser Garten Terrassen.
Alle neuzeitl. Pinricht. Vis-à-vis unter gleicher Leitung:
Hotel Stadt Paris, vollständ. renov. Mod. Comfort. Prosp.

Hotel TerminusBevorz. Familien- u. Tonristoniotel am Bahnhot. Das r Jahr

estaurant
u. Terrasse. Màäss. Preise. Garage. el. 163. R. Bilharsz, Bes.

Breisgau, 300 m ü. d. N. Schönstgel. Schwarz-Freiburg walästadt. Berühmter Dom, praciiv. Theater, üni-

Jzzwrntt der
t Ranges. Grossartigei Gebirgslandschaft. Deutschlands

Schwarzwald- Hotel und Hotel Kurhaus Waldlust.
Hotels mit modernstem Komfort in unerreicht herrlicher
Lage, dicht am Wald. Grosser Park. Terrassen. Garage.
7 Von M. 8— an (ab 1. Juli bis 5. Sept. von M. 9.- an).
Teleph. 28. IIlustr. Prosp. frei. K. Bieringer, Eigent.MNotel Weonrie Kleines Haus I. Ranges, vorzügliche
Küche. Grober e Pension von M. 7. an.
Illustrierter Prospekt [0317Wald und Kurhotel Bellevue, am Wallfahrtsberg, frei
a und aufs Komfortabelste ausgestattet. Schöner

ark. Prospekte umgehend. Besitzer: F. Rotzinger.
Hotel Löwen-National, Wein- u. Bierrestaurant. Zimmer

V. M. 2- an. Volle Pens. v. M. 6.- an. Bes.: L. Nassoy.
Hotel u. Pension z. Sonne. Durch Vmbau vergrössert.

Pension von M. 5.50 an. Besitzer: Rob. Meyer.
Hotel u. Pensſion Engel. Vollst. renov. Bier- u. Weinrest.

Zimm. v. M. 2 an. Pens. v. M. 5.50 an. Neuer Bes: Rob. Rößle.notei Post mit Neubau. Bier- Restaurant u. Fartearten Zim. von

2.- an. Pension von M. 5.50 an. Bes.: Bd. KonradNotei u. Pension a r dicht a. Wald. Zim. V. M. 1.50 an.
Pens. von M. 5. an. Liebmmund Fehrenbach.Gasthof u. Pension Trivmerge- Hof, nächst d. Bahnhokf.
Zimm. V. M. 1.50, Pens. v. M. 5 an. Bes. Josef Schmid.

Mc ſſecſe
Lſohtspielhaus

Halle a. S. e e e TAb Froitag, den 12. Juni er.
u. während einer ganzen Woche

das historisehe Schauspiel in 2 Akten von

Dr. Otto Ouehl:
Der Sadurad von Halle

500 Jahr-Festspiol in der
Moritzdurg zu Halle a.
Gespielt von Mitgliedern des hiesigen Stadttheaters.

Ausserdem ein reichhaltiges Beiprogramm.

Beginn der Vorführungen
Sonntags um 3 Uhr, wochentags um 4 Uhr.

Der Film „Der Salzgraf von Halle gelangt auch in derNachmittags Vorstellung am Sonntag zur Vorführung.

0350) Die Direktion
Halbheers Weinstuben

Angenehmstes Familienlokal,
Vorzügliche Küche u. Weine.

Helle */5, Gr Ulrichstr 10,

Verband deutſcher Kriegsveteranen
alle g. e n Dagegend.

S. und Umgeeonnar et ben 13 3. Juni, abends S!, Ubr
Monatsverſammlung im Vereins slokal, Kurze
Gaſſe 1 (M. Borck). Um zahlreiches Erſcheinen der
Kameraden bittet Der Vorſtand.
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zum Blumenkorso
empfehlen

Ia. Photo- Material

u

Platten, farbenempfindlich, Fllmpack,
Rollflüim in allen Grössen.

Photo- Haus Ballin Rabe
Poststrasse 14. Fernruf 38l1.

en m

verſendet prompt in Braten aller W
Wilhelm Reichert, Halle a. S

Geiſtſtr 21. Tel. 9

zoolog. Garten.
Am Blumenkorſo-Sonntag

nachm. Z3i, Uhr

Konzert vom MuſikKorps der 75er
(Königl. Obermuſikmeiſter Stener).

Abends 7, Ubr
Konzert vom Stadttheater Orcheſter

Kapellmeiſter Wilh. König).
Nach Schluß des Abendkonzertes:

Monstre-Feuorwerk,
ausgefeyrt ver der un enerrerei

Pfeiffer, Cröllwitz.
Eintrittspreis: Erwachſene 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

von abends 7 Uhr ab 30 Pfg. pro Perſon.
ür den reſ. Raum zum Feuerwerk wird kein Sonder-zu Entree erhoben. [0346

Heute Freitag 80 Uhr abends: Die letzte Aufführung!D Mit neuer glänzender Ausſtattung a

„Krone und Feſſel“,rot Militär Schauſpiel in 5 Akten v r h
Fürſt Ulrich Albert n S eteieerbicherSonnen h An hnoiäor Wibbel“,SoRepertoirſtück des „KünſtlerTbeater“, Berlin. (0310

Apoſſo- Theater.

Konditorei Grötzner,
Magdeburgerſtraße 42. Tel. 3586.

Kirsch- u. Matzkuchen, ff. Teegehbäck.
Bei der geſtrigen AnweſenheiKoburg Gotha auf der c

Gebäck gereicht.

Täglich frische Erdbeertorte, Stachelbeer-,
des Herzogs von Sachſen-

r wurde von meler

nrit
Wratzke u. Steiger,

Reser vierte Sitz päer Werzum Blumenkorso I. Weftschwimmen

am Sonntag., den 14. Juni er. nachmittags 2 Uhr sind zum Preise von 1,50 HK.zu haben bei J. L. Heise, Handelstrasse 38, Rich. Heinze, Gr.
Gr. Ulrichstrasse 40, Arthur Kopseh, Steinweg; 29, Franz Beeck, Leipzigerstrasse 56,
Stein brecher Jasper, Leipzigerstrasse 1 und Scharrenstrasse W. B. Wollmer
Gr. Ulrichstrasse, und in der Geschäftsstelle des Verkehrsvereins, Brüderstrasse 4.

In letzterer sind auch Platzkarten zur

Miütfahrt in gesehmücekten Gondeln
zum Preise von 2 Mark zu haben.

Rönisch
Hofpianofortefabrik

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

Flügel Pianinos
Alleinverkauf (0314

Steinstrasse 71 und

Leipzig.
Neues Theater: Sonnabend:

r alte Deſſauer. Sonn-
c(0187 al Theater: Geſchloſſen.

Operetten-Theater: Sonnabend:

hinte II II m
e Im Elsschränkse, R HofTheater: Sonnabend WilIII II h elm Tell. Sonntag: DerSpolseeismasehinen, oſenkavalier.

„Hempelmann 4 Hrause,

alle a. S. Kleinsehmieden 5.,
an der Groesen Steinstrasse

Der Graf von Luxemburg.
Schauſpielhaus: Sonnabend: Als

Sonntag AlsFlügel eide.
Weimar.

auswärtige Theater.

Der fidele Bauer. Sonntag:

ich noch im Flügelkleide.
noch im

Ruhiger, billiger Sommor-
aufenthalt. Herrlche Wälder.

Elbingerode im Harz.
Höhenlage 500m. Keine Kurtaxe.
Bahnstation. Anschlüsse an alle

Reinste Höhen- und Walädluft.

Harzbahnen. Auskunft durch
den Verkehbrsverein u. Magistrat

J„J=JDZzrrze zKaffeegarten Halle- Trotha

Jubiläum Iundo Sehan.

Meldesehluss 20. Juni 1914.
Programm u. Meldescheine durch die
Geschàftsstelle: Gt. m rHalle a. S., Gr. Klausstr. 3.

28. Iuni 1914
MBrochmanns 2WERG- MARKE

l

Durch Beifütterung dieſer garan-
tiert reinen Futterwürze werden
Freßluſt geſteigert, Verdanung
belebt und der Körper geſtärkt,
ſo daß Ferkel,
Geflügel

Jungvieh und I
höchſte Widerſtands

fähigkeit und Seuchenfeſtigkeit
erreichen.

Man ver e ſtets „Zwerg-Marke“ IEein 8 vor Fälſchungen.
cht nur in Packungen mit neben

Slügel u und Pianinos Ah
Z mer evtl. Anrechnung gezahlter Miete ſpäteren Kaufe.

J B. Döll Große Ulrichſtraße 33/34.
90006090000000000008000000000000000800

zur Miete i
B.Wer sie probiert- proſitiert!

In h Le haben Jn Halle a. S. bei Carl Bahr,

Drogen, Hugo h Drogerie,Wrſce 13; Bee Proeteseh Drogen,
Schulze, Heumarkt Drogeri v Bernvurger tr.; AlfredDom-Drogerie, Mansfelderſtr. 66; Fritz in Kolonialwaren

eſteh end er Schutzmarke.

e e e

Ia hehwit
aße8 Wild nd vweiiſela e aſt der

Gretes Byino Sachſen 451
III

Poststr. r
SiIber.Juwelen 601d4

Hoflieferanten,

r Mag olonalwaren; M. Bergmann, Samenhand-
axGr und Feite; in Landsberg bei Rudolf et

Je Ww., Kolonialwaren
T „Glück auf“; AlAlbrecht. unter

e 0 e kel; tern n bei Hermannökier.

re nger 1; HugoReubke,

Deichmann, Getreide; Paul Wiese, techn.
Apotheke Paulin Nietleben bei Uugo Sehulze,

au bei tSchloßer, S W

J



Sonnabend I. Beilage zu Nr. 271 der Halleſchen Heitung 15. Juni 1914.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Wir bitten die

Herren Iandwirte,
die anläßlich

des Jubiläums des Land
wirtſchaftlichen Inſtikuts

am 14. 15. und 16. Juni
hier weilen, uns ihre hieſige Adreſſe aufzugeben,
damit wir ihnen an dieſen Tagen die Halleſche

FSeitung hier koſtenlos zuſtellen können.

Expedition der Halleſchen Seitung,
Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen, f. Anhalt u. Thüringen.

Fernruf 8108 und 8109.

Gedenktage.
13. Juni.

7525. Luthers Vermählung mit Katharing von Bora.
1810. Der Dichter Johann Gottfried Seume geſtorben.
1827. Der Geſchichtsmaler Auguſt von Hehden geboren.
1828. Preußiſche Kabinettsorder gegen die Duelle.
1831. Der engliſche Phyſiker James Clark Maxwell geboren.
1834. Der Tonkünſtler Albert Becker geboren.
1838. Der Forſchungsreiſende Wilhelm Reiß geboren.
1856. Der Afrikaforſcher Guſtav Denhardt geboren.
1878. Beginn des Berliner Kongreſſes zur Regelung der vrien

taliſchen Frage.
1886. König Ludwig II. von Bayern ertränkt ſich mit Dr. von

Gudden im Starnberger See.
1911. Der Maler Edmund Blume geſtorben.

x

Tagesſpruch: Weißt du eine Sache, ſo belehrè deinen
Nächſten; wo aber nicht, ſo halte dein Maul zu.

Jeſus Sirach.

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 12. Juni.

Kinderſchutzkagung.
Die für MNonrag, den 15. Juni, nachmittags 3 Uhr vom Ver

bande Deutſcher Kinderſchutzvereine angeſetzte Erſte Deutſche
Kinderſchutztagung in Halle („Stadtſchützenhaus“) findet in
weiteſten Kreiſen lebhaftes Jntereſſe. Von Miniſterien, Juſtiz-
behörden, Kommunalverwaltungen iſt jetzt ſchon eine größere
Anzahl von Vertretern angemeldet, ebenſo werden Vorſtands-
mitglieder zahlreicher Wohlfahrtsvereine teilnehmen. Die Tagung
iſt der Erörterung der mannigfachen Beziehungen zwiſchen frei
williger privater und ſtaatlicher zwangsmäßiger Kinderfürſorge
gewidmet. Daher werden außer den in erſter Linie beteiligten
Kinderſchutz- und Fürſorgevereinen auch die ſonſt irgendwie dem
gefährdeten Kinde dienenden Veranſtaltungen: Säuglingsſchutz,
Fürſorge für Kleinkinder, Schulkinderhorte, Rechtsſchutz- und
Trinkerfürſorgeſtellen, Frauenorganiſationen uſw., Gewinn von
der Ausſprache haben, die nach den vorliegenden Wortmeldungen
jetzt ſchon einen intereſſanten Verlauf zu nehmen verſpricht. Der
Eintritt iſt frei. Sehr bequem für die Teilnehmer iſt die örtliche
und zeitliche Verbindung der Verſammlung mit dem Allgemeinen
FürſorgeErziehungsTage, auf dem u. a. der bekannte Pädagoge
Üniverſitätsprofeſſor Dr. Förſter zwei Vorträge halten wird.

tn

Rote Kreuz-Sammlung Halle 1914.
Der Stadtausſchuß für die Rote-Kreuz Sammlung veröffent-

licht unter dem 5. Juni folgende Dankſagung:
„Nachdem die am 16. Mai mit einem Kornblumentage ein-

geleitete Sammlung am heutigen Tage beendet worden iſt, und
einen Brütto Ertrag von rund 29 000 Mk. ergeben hat, ein Be
trag, welcher von keinem anderen Orte der Provinz Sachſen er-
reicht worden iſt, ſpricht der Ausſchuß allen Behörden, Gewerbe-
treibenden und Privatperſonen, welche zur Erreichung dieſes
ſchönen Erfolges mit Rat und Tat mitgewirkt haben, insbeſondere

allen Damen und Herren, welche die Samm-
lung in den einzelnen Bezirken vorbereitetund geleitet oder ſelbſt ausgeübt haben ſowie

den Spendern beſonderer Geldgaben und der
bürgerlichen Preſſe, für ihre opferwillige Förderung des

vaterländiſchen Werkes verdienten Dank und auf
richtige Anerkennung hiermit öffentlich aus.“

Für die Rote-Kreuz-Sammlung Halle 1914 ſind an beſon-
deren Geldſpenden bis 5. Juni eingegangen: Beamte der Direk
tion der „Jduna“, Leb.Verſ.-Geſellſchaft, 100 Mk.; Mittel
deutſche Privatbank A.G., Filiale Halle, 34,50 Mk. Krieger
verein „2. September 1870“ 33,33 Mk. Prof. Dr. Koerner 7 Mk.;
Frau M. Wendenburg 5 Mk.; Otto Voigt 8 Mk.; Geheimrat
Fitting 20 Mk.; Amtsgerichtsrat Eiſentraut durch „Bank für
Handel und Jnduſtrie“ 5 Mk. Durch Bankhaus H. F. Lehmann:
Leſſer 3 Mk.; Kegelklub „Großſchnauze“ 8,50 Mk. Frau Agnes
Reichardt 3 Mk. verſchiedene (ohne Namensnennung) 8,56 Mk.
Buchdruckereibeſitzer H. Kuhnt 29,25 Mk. Alex Michel 500 Mk.
Durch die „Halleſche Zeitung“: Dr. Bernigau 8 Mk. Frau Ge
heimrat Lili Todt 10 Mk. Oſter-Unterprima der Lating 20 Mk.;
Lienekampf 10 Mk. Rechtsanwalt Dr. Schiller 15 Mk. B. J. Baer
26 Mk. Durch den Halleſchen Bankverein: Frau Geheimrat
Hübner 100 Mk. Rentier Otto Pabſt 100 Mk. Frau Th. 10 Mk.
Durch Frenckel Pötſch: Malermeiſter Zander 1 Mk.; R. F.
10 Mk. Schweinsberg Schröder 20 Mk. Stadtrat Dr. Tepel-
mann 5 Mk.

Mitteldeutſche Tourenfahrk.
Heute Freitag früh von 8 Uhr 1 Min. ab ſetzten die Teil-

nehmer an der mitteldeutſchen Tourenfahrt in Zwiſchenräumen
von 1 Minute die Fahrt fort. Abgeſehen von dem Wagen des

1 Herzogs von SachſenKoburgGotha, der wegen zweier Reifen-
ſchäden eine halbe nde ſpäter Halle W fuhren die Wagen
programmmäßig ab. Bis jetzt ſind folgende Wagen ausgeſchieden:
Nr. 4, Hauptmann Greiling-Burg (28 PS. Benz); Nr.
Kommerzienrat Eckſtein-Mehlis (25 PS. Dixi); Nr. 13, Hof-
bankier A. Gold ſchmidt- Gotha (20 PS. Mercedes); Nr. 20,
Ad. Müller Nr. 38, H. Klein Halle (6 PS. N. A. G.).

Die Handwerkskammer zu Halle hält am 18. Juni im
Stadtverordneten- Sitzungsſaal eine Vollver ſammlung ab.
Die Tagesordnung lautet: A. Mit Geſellenausſchuß: 1. Eröff-
nung durch den Vorſitzenden. 2. a) Geſchäftsbericht ſeit der
letzten Vollver ſammlung am 12. März cr. (Sekretär Voigt);
b) Bericht über die Tätigkeit des Beauftragten (Beauftragter
Blume). 3. Erlaß von Beſtimmungen über die Höchſtzahl der zu
haltenden Lehrlinge im Schloſſer-, Maſchinenbauer-, Mechaniker-,
Elektromechaniker-, Damenſchneider- und Putzmacherhandwerk
(Sekretär Voigt). 4. Geſuch um Feſtſetzung einer vierjährigen
Lehrzeit für das Elektromechanikerhandwerk (Herr Hünſch).
5. Abänderung der Vorſchriften zur Regelung des Lehrlings-
weſens (Sekretär Voigt). 6. Abänderung der Meiſterprüfungs-
ordnung für das Malerhandwerk (Herr Hünſch). 7. Abänderung
des Statuts (Herr Hünſch). 8. Antrag auf Zuwahl eines Mit-
glieds nach S 5 des Statuts (Sekretär Voigt). 9. Wahl eines
Vorſtandsmitgliedes (der Vorſitzende). 10. Wahl der ſtändigen
Ausſchüſſe (der Vorſitzende). 11. Abnahme der Rechnunge-
abſchlüſſe, Genehmigung einzelner Etatsüberſchreitungen, Ent-
laſtung des Vorſtandes und des Kaſſenführers und Beſchluß-
faſſung über Verbuchung der Mehreinnahme (Sekretär Voigt und
Herr Lindemann). 12. Feſtſetzung einer Dienſtordnung für die
Beamten und Angeſtellten (der Vorſitzende). 13. Verſchiedenes.

Ferienkolonien. Der Verein für Volkswohl richtet auch
in dieſem Jahre ſeine Ferienkolonien wieder ein, und zwar wieder
in Kaiſer Wilhelms-Bad bei Düben, Eiſenhammer bei Söllichau,
Blankenheim am Tunnel, Siptenfelde bei Alexisbad im Harz
Güntersberge im Harz und Stiege im Harz. Jm Geſchäftsjahre
1912/13 wurden hinausgeſandt 266 Mädchen und 145 Knaben
unter der Aufſicht von 10 Lehrerinnen und Lehrern. Außer dieſen
411 Kindern wurden noch 7 Mädchen des Mittelſtandes nach dem
Oſtſeebad Henkenhagen bei Kolberg entſandt. Für die Eiſenbahn-
fahrt und Unterhalt der Kinder und Leiter während der drei-
wöchigen Erholungszeit in den Kolonien und verſchiedene Neu-
anſchaffungen wurden aufgewendet nahezu 15000 Mk. Die
Kinder, welche mit in die Ferienkolonien gehen ſollen, werden Ende
dieſes Monats vom Stadtſchularzt ausgewählt, gewogen und ge-
meſſen. Die Ausfahrt erfolgt dann am 6. Juli. Gaben ſind an
den Vorſteher Herrn Stadtrat G. Uber hier zu richten.

„Die höchſte Würde“ lautet das Thema, über welches Herr
E. Dönitz am Sonntag, den 14. Juni, abends 838 Uhr im
Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtraße 5 einen Evangeliſations-
vortrag halten wird. Zutritt frei.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Am 16. und 23. Juni finden Opernabende in Koſtümen ſtatt. Am
16. Juni kommen Szenen aus dem „Nachtlager von Granada“,
„Martha“ und die erſte Verwandlung aus dem 2. Akt „Fidelio“
und am 23. Juni die erſte Verwandlung aus dem 2. Akte der
„Freiſchütz“ und der vollſtändige 2. Akt aus „Figaros Hochzeit“
zur Vorführung. Näheres wird noch durch Anzeige bekannt ge-
geben. Jntereſſenten können gegen vorherige Anmeldung Ein
krittsprogramme im Sekretariat erhalten.

Zoologiſcher Garten. Das große Feuerwerk, welches am
des BlumenkorſoSonntags von der Kunſtfeuerwerkerei

G. H. Pfeiffer-Eröllwitz im Zoologiſchen Garten abgebrannt
werden wird, bringt eine Ausleſe der wirkungsvollſten phrotech
niſchen Neuheiten und eine Fülle der altbekannten Räder, Ro
ſetten, Leuchtfontänen, Springbrunnen, Bomben, Raketen uſw.
Der Schauſtellungsplatz des Zoologiſchen Gartens iſt wie ſelten
ein anderer Platz zur Veranſtaltung von Feuerwerken geeignet,
da die große baumloſe Fläche einen wirkungsvollen Aufbau der
Feuerwerkskörper ermöglicht und das terraſſenförmig anſteigende
Gelände des Gartens Tauſenden bequemen Ausblick auf den
Platz eröffnet. Der ſogenannte „reſervierte Raum“ des Schau
ſtellungsplatzes iſt zum Feuerwerksabend ohne Nachzahlung zu
gänglich. (Siehe Anzeige.)

Halleſche Tageschronik. In einer in der Kl. Ulrichſtraße
belegenen Schankwirtſchaft wurde ein Reiſender von einem Ma-
ſchinenbauer nach voraufgegangenem Wortwechſel mit einem Geh-
ſtock mehrere Male über den Kopf und linken Arm geſchlagen.
Jn einer anderen Schankwirtſchaft derſelben Straße entſtand
zwiſchen Gäſten eine Schlägerei, wobei mehrere Teilnehmer
Verletzungen erlitten. Ein aus einer auswärts befindlichen
Fürſorgeanſtalt entwichener Zögling meldete ſich geſtern
freiwillig auf einer Revierwache. Er wurde in Gewahrſam ge-
nommen. In der Leipziger Straße wurde ein Radfahrer von
einer Kraftdroſchke angefahren und vom Rade ge
ſchleudert. Er wurde am Kopfe leicht verletzt, während das Rad
ſtark beſchädigt wurde. Zur Beſeitigung eines Küchen-
brandes wurde die Feuerwehr nach der Ludwigſtraße gerufen.
Nach einviertelſtündiger Tätigkeit konnte ſie wieder abrücken.
Geſtern Donnerstag nachmittag ſprang, wie uns heute auch
der Polizeibericht meldet, eine 36jährige Arbeitersehefrau mit
ihrem 2 Jahre alten Kinde in der Talſtraße gegenüber dem
Landgeſtüt Kreuz in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die
Saale. Beide wurden jedoch von einem Sergeanten des Füſi-
lierregiments Nr. 36 unter eigener Lebensgefahr vom Tode des
Ertrinkens gerettet und an das Ufer gebracht. Familienverhält-
niſſe ſollen den Anlaß zu der Tat gegeben haben. Jn der
LudwigWucherer-Straße fuhr ein Stadtbahnwagen
gegen einen von einem Schloſſerlehrling geführten zwei-
rädrigen Handwagen, wodurch das Trittbrett des Motor-
wagens leicht beſchädigt wurde. Die Schuld ſoll den Lehrling
treffen, der aus Unachtſamkeit auf die Schienen einbog. Jn
der Nacht zum 11. Juni iſt der Elektriſchen Ueberlandzentrale
(Saalkreis-Bitterfeld) am Roſengarten über 100 Mark Kupfer-
draht geſtohlen, der von den Maſten abgeſchnitten worden
iſt. Den Tätern iſt man auf der Spur.

Aus den Vereinen.
Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abteilung „Hohen-

zollern“ verſammelt ſich am Sonntag 3 Uhr am Roßplatz.
Abteilung „Schill“ Sonnabend 289 Uhr Verſammlung Heim.
Sonntags- Ausflug fällt aus. Abteilung „Moltke“ tritt
Sonntag um 241 Uhr am Hettſtedter Bahnhof zum Blumenkorſo
an. Abteilung „Zieten“ Uebung fällt Sonntag wegen des
Blumenkorſos aus. Abteilung „Saalwacht“ verſammelt ſich
Sonntag 182 Uhr am Ranniſchen Platze.

Ortsgruppe Halle des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen-
Verbandes. Die ſeit mehreren Jahren veranſtalteten Sonnen-
wendfeiern hatten ſtets einen von Jahr zu Jahr wachſenden
Zuſpruch, und es ſteht zu erwarten, daß auch in dieſem Jahre
die Teilnahme wieder recht ſtark wird. Diesmal findet die Feier
am 20. Juni 9 Uhr im „Zoologiſchen Garten“ ſtatt. Den Haupt-
teil bildet das Abbrennen des Holzſtoßes nach alter deutſcher Art;
die Feuerrede hält liebenswürdigerweiſe Herr Guſtav Hartz.
Der Abend wird noch durch die verſchiedenartigſten Vorträge ver-
ſchönert und den Schluß bildet ein Tänzchen. Es ſind Vorbe-
reitungen getroffen, die auch bei ungünſtiger Witterung einen
glatten Verlauf der Veranſtaltung ermöglichen. Wir können
allen Deutſchgeſinnten den Beſuch dieſer Feier nur dringend
empfehlen.

Verbandstag der Feuerbeſtattungsvereine der Provinz Sachſen.
Am 14. Juni findet im „Schützenhaus“ zu Eilenburg der
Verbandstag der Feuerbeſtattungsvereine unſerer Provinz ſtatt.
Zu den Verhandlungen liegt ein Antrag des Vereins Halle vor,
den Großdeutſchen Verbandstag in Halle abzuhalten. Die
beiden Vorträge, die gehalten werden, lauten: Waldſtein-
Halle: „Wie ſtellen wir uns zur Gründung eines preußiſchen Ver
bandes?“ und Dr. Breier-Erfurt: „Deutſcher Verband, Ver
bandstag in Stettin und die neuen Satzungen“.

Deutſcher Molkereigehilfenverein. Am 14. Juni treffen ſich
hier die Mitglieder und Gönner des Deutſchen Molkerei-Gehilfen-
Vereins. Treffpunkt: Hotel „Stadt Leipzig“ in der Martinſtr. 16.
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Vereins-Anzeiger.
Verein ehem. Angehöriger des Mansfelder Feldartillerie-Regi-

ments Nr. 75. Sonnabend 816. Uhr im „Schultheiß“, Poſt-
ſtraße 5 J. Monatsverſammlung. Am 21. Juni Ausflug nach
Paſſendorf „Gaſthof zu den drei Lilien“.

Keine billige Schuhe
aber gute Schuhe billig!

russisch Juchten mit Doppelsohle Kalblederfutter

Aus meiner Liste;
Orouponleder, schwarz, genarbt, doppelsohlig, äusserst haltbar

echt Boxcalf- Langstiefel mit weichem oder steifem Schafte

U. A. M.

Für Beruf und Ja

braun- und sohwarz-PFettkalbleder, Doppelsohle, garantiert wasserdicht (mit Garantiesehein)

braun Boxoalf-Offizierstiefel, vorschriftsmässig, Doppelsohle, Sporenträger, randgenäht

Friedrich Dehlschläger,

9d
halte ich ein grosses Lager bewährter, solider Fabrikate.

I 250
7 7 J 7 J v I7 7 7

Rindleder, schwarz-braun, fetthaltig, mit Zwischensohle und Kalblederfutter, gescohlossene Lasche I

S d J 225027
16
36—

[3616

nur Leipzigerstr. 3
(altes Geschäft).



Verein ehemaliger Küraſſiere für Halle und Umgegend. Monats
verſammlung am 13. d. M. im Hotel „Stadt Magdeburg“.
ad Hundertjahrfeier des 7. Küraſſier- Regiments in Halber-

Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle (Saale), Geiſtſtraße 29.
Selben beiNächſten Sonntag Tagesgusflug nach

Hauptbahnhof 7.54 Uhr nach Gollma.Zſchortau. Abfahrt vom

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Profeſſortitel. Dem Stadtbibliothekar Dr. phil. Gottlieb

3 n in Charlottenburg iſt der Profeſſortitel verliehen

Beſucherzahl der Bonner Univerſität. Die Rheiniſche FriedrichWilhelms Univerſität zu Bonn lt in n
4524 eingeſchriebene Studierende. Der Staatsangehörigkeit nach
ſind 4139 Preußen, darunter 3802 aus der Rheinproving, ferner
261 aus den übrigen deutſchen Bundesſtaaten und 120 Ausländer,
darunter 88 Ruſſen. Dazu kommen 229 Hörer. Die Geſamtbe
ſucherzahl beträgt mithin 4753.

Dresden. Die wiſſenſchaftlichen Hilfsarbeiter bei der Kgl.öffentlichen Bibliothek a Dresden Dr. phil. Bruno Fag ß

und Dr. phil. Rudolf Bemmann wurden zu Bibliotheks
aſſiſtenten daſelbſt ernannt.

Gießen. Der Privatdozent für Chemie an der UniverſitätGießen Dr. phil. Hans Freiherr von Liebig wurde zum
außerordentlichen Profeſſor ernannt.

Heidelberg. Für das Fach der Chirurgie habilitiert ſich am
13. Juni in der Heidelberger mediziniſchen Fakultät Dr.
med. Franz Roſt, Aſſiſtent an der chirurgiſchen Klinik, mit einer
Antrittsvorleſung „Ueber iſche Oſtemohyelitis“.

Von der Leipziger Univerſität. m o. Profeſſor und Di-
rektor des phyſikaliſch-chemiſchen Jnſtituts an der Univerſität
Leipzig Dr. Max Le Blanc iſt der Titel und Rang als Ge
heimer Hofrat verliehen worden.

Leipzig. Dem Rabbiner der israelitiſchen Religionsgemeinde
Dr. phil. Por ges in Leipzig wurde vom König von Sachſen
der Titel Profeſſor verliehen.

Würzburg. Der Vertreter der deutſchen Philologie an der
Würzburger Univerſität Profeſſor Dr. Oskar Brenner
begeht am 183. Juni ſeinen 60. Geburtstag.

Das Drama „Prinz Louis Ferdinand“ von Fritz von Unruk,
das durch er Aufführungsverbot in letzter Zeit von ſich reden
machte, iſt jetzt Gegenſtand eines geworden, der vor
dem Landgericht 2 in Berlin ausgefochten worden iſt. Der Schau
ſpieler Erich Kaiſer-DTitz klagte gegen Fritz von Unruh,
daß er Mitarbeiter an dem Drama „Prinz Louis Ferdinand“ ſei
und deshalb Anſpruch auf die Hälfte der Tantiemen habe. Er be
antragte, eine Reihe von Offizieren, frühere Kameraden Fritz
von Unruhs, als Zeugen zu vernehmen, daß eine ähnliche Ab-
machung zwiſchen ihm und Fritz von Unruh getroffen worden ſei.
von Unruh beſtreitet dieſe Behauptungen und ließ erklären, daß
er zwar früher mit Kaiſer-Titz über ſeine Arbeit geſprochen, auch
von ihm techniſche Ratſchläge erhalten habe, daß aber das vom
Deutſchen Theater zur Aufführung angenommene Drama „Prinz

Louis Ferdinand ein völlig neues und von dem erſten Entwurf
verſchiedenes Werk ſei. Das Gericht beſchloß ſchließlich, die von
KaiſerTitz genannten Zeugen zu vernehmen. Auch hier ſtreitet
man ſich wieder einmal um Tantiemen, die noch lange nicht fällig
ſind und vorausſichtlich auch nicht ſehr fett werden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem früheren Wegemeiſter Wer

ner, dem Zuckerfabrikaufſeher Kampfbhenkel, dem Zucker
kocher Hobohm, dem Arbeiter Müller, ſämtlich in Nord
germersdorf, Kreis Neuhaldensleben, das Allgemeine Ehren
zeichen ſowie dem Fördermann May in Unſeburg, Kreis Wanz-leben, den Arbeitern Aſfel und Strutz in Norbgermersleben,
Kreis Neuhaldensleben, das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Der König hat dem er Schütze inErfurt, den Eiſenbahnoberſekretären ch ütz in Erfurt,
Emmelmann in Nordhauſen, dem Eiſenbahnobergütervor-
ſteher Scheuermann in Weißenfels den Charakter als Rech-
nungsrat verliehen.

Sportnachrichten.
CLuftfahrt.

Landung eines deutſchen Ballons auf franzöſiſchem Boben.
Ein deutſcher Freiballon, der geſtern die Grenze morgens um
7 Uhr 30 Minuten bei Longwy überflogen hatte, ſchwebte um
8 Uhr über Montmédy und iſt dann zwiſchen La Neuville (Dep.
Ardennen) und Beaumont-en-Argonne, acht Kilometer von
Stenay gelandet. Der Ballon iſt der deutſche Freiballon
„Koblenz“, der vorgeſtern gegen Mitternacht in Koblenz aufge-
ſtiegen war. Der Ballon war mit einem Adbvokaten und drei
Kaufleuten aus Koblenz, ſämtlich Mitglieder des Koblenzer
aeronautiſchen Klubs, bemannt. Einer von ihnen iſt Reſerve-
offizier. Die Luftſchiffer wurden vom Sturme überraſcht und
bemerkten nicht, daß ſie ſich über franzöſiſchem Boden befanden.
Sie wurden in Stenay vom Unterpräfekten von Montmédy,
einem Gendarmerieleutnant, dem Spezialkommiſſar und einem
Staatsanwalt verhört. Nachdem die Luftſchiffer die Zollgebühren
bezahlt hatten, reiſten ſie gegen 6 Uhr mit der Bahn von Stenay
aus nach Luxemburg ab. Vor der Abreiſe dankten ſie den Be-
hörden für die höfliche Behandlung.

Pferdeſport.
Rennen zu Horſt-Emſcher am 11. Juni. I. Preis von

Gelſenkirchen. 3600 Meter. Ehrenpreis und 2000 Mark.
1. A. Hülſenbuſchs Lady Collie (Lt. v. Herder), 2. Accolade (Frhr.
v. Berchem), 3. Uranus (Hr. Schladitz). Tot.: Sieg 40 10. Platz:
13, 20, 18 10. Ferner liefen: Chauton, Binty, Nell Brendan,
Sada Hacco, Faluroßza, 3--1 II. Kanonen-Preis.
1000 Meter. 5000 Mark. 1. H. W. Sulzenbergers Bijou (Heidt).
2. Echte Perle (Olejnik), 3. Roſaly (Davis). Tot.: Sieg 74: 10.
Platz: 24, 16 10. Ferner liefen: Mindenkem, Kiltonga, Twigger
it, 4--1. III. Damen-Preis. 2000 Meter. Ehrenpreis
und 2000 Mark. 1. Gr. E. Bylandts Paien (Cpt. Repelaer),

2. Aſhſtick (Lt. v. Herder). Tot.: Sieg 18 10. Platz: 11, 11 10
Ferner liefen: The Craven, Lady Pamala, 3--6. IV. h n
duſtrie-Preis. 1600 Meter. Ehrenpreis und 8000 Mark.
1. H. C. Fröhlichs Andreas (Shatwell), 2. Alabama (F. Lane)
3. Matze (Davies). Ferner liefen: Mansfield, Giddy Girl, Cervus
Tanagra, Gnade. Wegen Gewitterſtörung blieben das 5., 6. un
7. Rennen aus.

Radſport.
Ein großer deutſcher Sieg. Am Mittwoch konnte Walter

Rütt in Newark einen großen Erfolg feiern. Aus dem Endlaui
eines Malfahrens ging der Deutſche nach prächtigem Kampf vor
Grenda und Kramer hervor. Am Sonntag kommt in Newark ein
Match zwiſchen Rütt und Cavanagh zum Austrag.

Schießſport.
Thüringer Bezirksſchießen. Die Hauptpreiſe der drei Feſt

cheiben des 20. Thüringer Bezirksſchießens in Schmalkal-
en wurden jetzt bekanntgegeben. Es errangen auf FeldFeſt

ſcheibe „Deutſchland“, 300 Meter, Freihand: 1. Preis Hermani
ar Erfurt, 37 Ringe. StandFeſtſcheibe „Heimat“, 175 Meter,
Freihand: 1. Preis R. Schröder, ZellaSt. Blaſien, 722 Teiler.
Piſtolen-Feſtſcheibe „Thüringen“, 35 Meter, Freihand: 1. Preis
Gg. Roſenberger, Schmalkalden, 756 Teiler.

Land wirtſchaft.
Der diesjährige forſtliche Lehrgang der Landwirt

ſchaftskammer für die Provinz Sachſen findet in der Zeit
vom 1.--4. Juli in Nordhauſen ſtatt. Der Beſuch iſt fürForſtbeamte frei, von Waldbeſitzern wird ein Beitrag von 10 Mk.
erhoben. Anmeldungen werden bis zum 27. Juni an die Forſt-
abteilung der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen,
Halle (Saale), Kaiſerſtraße 7, erbeten, welche alles weitere mit
teilt, auf Wunſch Wohnung nachweiſt und Programme überſendet.

Aaus dem Gerichtsſaal.
Jm Spionageprozeß gegen den ProvinzialBüroaſſiſtenten

Max Roſenfeld aus Königsberg wurde der Angeklagte wegen
Verrats militäriſcher Geheimniſſe zu 15 Jahren Zuchthaus,
10 Jahren Ehrverluſt, 10 000 Mk. Geldſtrafe, an deren Stelle im
Nichtbeitreibungsfalle weitere 8 Monate Zuchthaus treten und
Stellung unter Polizeiaufſicht verurteilt. Die Urteilsbegründung
erfolgte unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit. Der als Zeuge aus
der Haft vorgeführte ehemalige Vizewachtmeiſter Dobinski, der
bereits vom Kriegsgericht wegen Verrats von geheimen Schrift-
ſtücken und Büchern an den ruſſiſchen Nachrichtendienſt zu
15 Jahren Zuchthaus und 30 000 Mk. Geldſtrafe verurteilt wurde,
war von Roſenfeld, als er noch aktiver Soldat war, zum Verrat
angeſtiftet worden.
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 12. Juni, 2 UVhr nachmittags.
Der ausſführliehe Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.
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An- und Verkauf von Wertpapieren, ERinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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15 Je Zuchthaus und 10 000 Marr Gehdſtrafe. In dem
Spionageprozeſſe vor dem Reichsgericht wurde der AngeklagteR oſenferd wegen vollendeten rats militäriſcher heim-
niſſe zu 15 Jahren Zuchthaus, 10000 Mark Geldſtrafe oder
weiteren 8 Monaten Zuchthaus und 10 Jan Ehrenrechtsverluſt
verurteilt. Es wurde außerdem auf Zuläſſigkeit der Stellung
unter Poligzeiaufſicht erkannt. Die Entwicklung der Urteils-
gründe erfolgte wegen Gefährdung der Staatsſicherheit gemäß
8 74 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit. Erwähnt ſei noch, daß unter den Zeugen ein gewiſſer
Dobinski, früherer Wachtmeiſter der Königsberger Küraſſiere,
ſich befand, der als Gefangener vorgeführt wurde. Er war in
derſelben Sache als Helfershelfer Roſenfelds, der ihn zur Aus
lieferung von geheimen Schriftſtücken und Büchern an den
ruſſiſchen Nachrichtendienſt angeſtiftet hatte, vor einiger Zeit vom
Königsberger Kriegsgericht gleichfalls zu 15 Jahren Zuchthaus
und außerdem zu 30 000 Mark Geldſtrafe verurteilt worden.

Ein Rechtsanwalt vor Gericht. Vor der Strafkammer
des Hamburger Landgerichts begann am l11I. Juni die Ver
handlung gegen den Notar Dr. Becket, der vor etwa einem
Fahre nach umfangreichen Unterſchlagungen flüchtig geworden
und ſpäter in Leipzig verhaftet worden war. Die Anklage
lautet auf Urkundenfälſchung, Betrug und Unterſchlagung in
achtzehn Fällen. Vierzig Zeugen ſind geladen. Für die Ver
handlung ſind drei Tage vorgeſehen.

Letzte Draht und Fernſprech
Nachrichten.

Kaiſer Wilhelm in Konopiſcht.
Beneſchau, 12. Juni. Der deutſche Kaiſer iſt

heute früh um 9 Uhr auf dem hieſigen Bahnhofe einge
troffen und vom Erzherzog-Thronfolger, ſeiner Gemahlin
und ſeinen Kindern empfangen worden. Die Be
grüßung war überaus herzlich. Das Publikum
bereitete dem Kaiſer begeiſterte Kundgebungen. Unter
21 Salutſchüſſen wurde in Automobilen die Fahrt nach
Schloß Konopiſcht angetreten.

Konopiſcht, 12. Juni. Jm Augenblick der Einfahrt in
den Schloßhof von Konopiſcht wurde auf dem kleinen Turm
die Kaiſerſtandarte hochgezogen. Der Erzherzog-
Thronfolger geleitete ſodann ſeinen hohen Gaſt in
die Maria Thereſia-Appartements und zog ſich hierauf in
ſeine Gemächer zurück. Um 10 Uhr wurde ein Rundgang
durch den Roſengarten angetreten

Wien, 12. Juni. Das „Neue Wiener Tagblatt“ ſagt
zum Beſuch des deutſchen Kaiſers in Konopiſcht:

„Mit aller Entſchiedenheit wird bekräftigt, daß der Aufent
zalt des Kaiſer in Konopiſcht ohne politiſche Ziele als Freund
ſchaftsbeſuch zu bewerten iſt. Gerade dieſe Kennzeichnung er
ſcheint wichtiger und bedeutſamer als eine ſogenannte politiſche
Entrevue. Denn ſo feſtgefügt iſt das Bündnis
Oeſterreich Ungarns mit Deutſchland und ſo
ausgebaut bis in die letzte Einzelheit, daß ſelbſt in kritiſchen
Augenblicken der Weltlage gewiſſermaßen automatiſch die
Uebereinſtimmung des Willens zwiſchen Berlin und Wien er
folgen muß.“

Das Blatt weiſt auf die Anweſenheit des Groß
admirals v. Tirpitz im Gefolge des Kaiſers hin und
ſagt: dieſe finde ihren beſonderen Grund darin, daß der
Kaiſer ſeinem Freunde, der die öſterreichiſchungariſche
Flotte unter ſeinen mächtigen und liebevollen Schutz ge
nommen hat, gewiſſermaßen eine beſondere Aufmerkſamkeit
erweiſen wollte, indem er ihm den Chef des deutſchen
Marineamts vorſtellt. Gewiß wird der Aufenthalt des
Kaiſers in Konopiſcht nicht vorübergehen, ohne daß
politiſche und militäriſche Beſprechungen ſtattfinden. Jede
derartige Ausſprache kommt dem Grundprinzip des Drei-
bundes, den Friedensgedanken, nur zugute.
Starke Beruhigung oder kein Atom Sorge oder Angſt weckt
jede Beſprechung, die die Fürſten des Dreibundes pflegen.
Das Blatt ſchließt:

„Man freut ſich in der ganzen Habsburgiſchen Monarchie
des Beiſammenſeins der Freunde, und mit dem herzlichen Will-
kommen, das dem Kaiſer bei Ueberſchreitung unſerer Grenze
entgegentönt und ihn bis Konopiſcht begleitet, miſcht ſich ein
Huldigungsgruß an den Schloßherrn, der jetzt Gaſtgeber des
Freundes unſeres Kaiſers und unſerer Monarchie iſt, des
Schutzherrn des europäiſchen Friedens. Wie ein herzlicher
Ruf: Jch bin auch bei Euch!. erſcheint die bedeutſame Kund-
re des Marquis di San Giuliano in der italieniſchen
ammer.

Zum Tode des Großherzogs von Mecklenburg-Strelitz.
Berlin, 12. Juni. Für den verſtorbenen Großherzog

oon MecklenburgStrelitz findet heute nachmittag 6 Uhr im
Sterbehauſe Lützow- Ufer 37 eine Trauerfeier ſtatt,
an der auch die Kaiſerin teilnehmen wird. Die Ueber-
führung der irdiſchen Hülle des Großherzogs erfolgt in der
kommenden Nacht um 12 Uhr unter militäriſcher Eskorte
nach dem Stettiner Bahnhof, von wo morgen vormittag um
8 Uhr mittels Sonderzuges die Leiche nach Neuſtrelitz ge-
bracht werden wird.

Zum Beſuch engliſcher Kriegsſchiffe in Kiel.
London, 12. Juni. „Daily Telegraph“ behandelt in

ſeinem Leitartikel die verſchiedenen internationalen Flotten-
beſuche der letzten Zeit und der kommenden Wochen und
erwähnt dabei den bevorſtehenden Beſuch engliſcher Kriegs-
ſchiffe in Kiel. Das Blatt ſchreibt:

Dieſe Schiffe, die Elite der erſten Flotte, werden den König
und ſein Volk würdig bei der Regattazeit vertreten, die der
deutſche Kaiſer durch ſeine Organiſation, ſeine Fähigkeit und
ſeine Begeiſterung für das ganze Flottenweſen zu einem der
wichtigſten und angenehmſten Ereigniſſe des europäiſchen
Waſſerſports gemacht hat. Die britiſche Nation hat allen Grund,
ſich dieſes Beweiſes guten Einverſtändniſſes der Großmächte zu
freuen, das aus dieſen Flottenbeſuchen reſultiert. Es wäre
vielleicht ein Jrrtum, ſolchen Ereigniſſen eine zu große poli
tiſche Bedeutung beizumeſſen, aber ſie zeigen, daß die kritiſche

Lage, die die letzten Monate hindurch im nahen Oſten beſtanden
hat, die internationale Verſtimmung nicht nur nicht verſtärkt,
ſondern auch dazu geführt hat, die beiden Großmächtegruppen
einander näher zu bringen.

Kein ruſſiſch-engliſches Flottenabkommen.
London, 12. Juni. Die „Daily News“ begrüßen es,

daß Sir Edward Grey die erſte beſte Gelegenheit ergriffen
hat, um das Gerücht von einem ruſſiſch-engliſchen Flotten
abkommen zu vernichten. Das Blatt ſchreibt:

„Seine Erklärung iſt bündig genug um alle Zweifel zu
beſeitigen. England hängt nicht am Rockſchoß eines anderen
Landes. Es iſt nicht der Diener Rußlands, nicht der Ver
bündete Frankreichs und nicht der Feind Deutſchlands. Es
kann in der Eventualität eines europäiſchen Krieges ſeinen
Kurs frei beſtimmen, wie es ihm gut dünkt.“

Die Gebühren im Panamakanal.
Waſhington, 12. Juni. Der Senat hat mit 50 gegen

35 Stimmen die Bill über die Aufhebung der Ge
bührenfreiheit der amerikaniſchen Küſtenſchiffahrt
im Panamakanal angenommen.

Das Urteil im Prozeß Hübner und Genoſſen.
Berlin, 12. Juni. In dem Betrugsprozeß gegen die

Leiter der Kommanditgeſellſchaft Sparia, Adolf Hübner
und Genoſſen, wurde heute nach zweimonatiger Verhand
lung das Urteil verkündet. Hübner, gegen den der
Staatsanwalt ſieben Jahre Zuchthaus beantragt hatte,
wurde zu ſechs Jahren Gefängnis und ſechs
Jahren Ehrverluſt verurteilt unter ung von
einem Jahr auf die Unterſuchungshaft. Von den 30 ange
klagten Agenten und Unteragenten wurden ſechs freige-
ſprochen und die übrigen zu geringen Strafen verurteilt.

Schwere Feuersbrunſt.
Willenberg (Oſtpr.), 12. Juni. Ein großer Brand

hat den größten Teil des Ortes Lipkowitz zer-
ſt ört. 32 Gehöfte ſind niedergebrannt. Auch der Glocken
turm der katholiſchen Kirche wurde vernichtet. Die Kirche
ſelbſt konnte jedoch gerettet werden.

Schweres Unglück auf der Aplerbecker Hütte.

Dortmund, 12. Juni. Bei der Abtragung einer Halde
auf der Aplerbecker Hütte löſte ſich heute morgen ein großer
Block und riß mehrere Arbeiter in die Tiefe. Bis 1114 Uhr
ſollen vier Tote und ein Schwerverletzter ge
borgen worden ſein. Ob ſich noch mehr Arbeiter unter
den Schlacken befinden, ſteht noch nicht feſt

Vom Blitz getroffen.
Worms, 12. Juni. Jm benachbarten Krregs heim

wurden geſtern zwei Landwirte beim Heumachen vom Blitze
getroffen. Einer war ſofort tot, der andere trug eine
ſchwere Lähmung davon.

Ein 16jähriger Luſtmörder verhaftet
Hamburg, 12. Juni. Heute vormittag wurde der 16 Jahre

alte Elektrotechnikerlehrling Kuhne verhaftet, der geſtern nach
mittag an der dreijährigen Jrma Borz einen Luſtmord ver
übt hatte. Kuhne geſtand die Tat ein.

Die Leiche des Fliegers Hamel?
London, 12. Juni. Die Mannſchaft des geſtern hier

eingetroffenen Dampfers „Gunnet“ berichtet, daß in der
Nähe des Leuchtſchiffes auf der Höhe von Margate die Leiche
eines Mannes bemerkt wurde, der mit einem Lederanzug
bekleidet war. Es könne ſich eventuell um die Leiche des
vermißten Fliegers Hamel handeln.

Börſen- und Handelsteil.
Die Genoſſenſchaftsbank zu Halle a. S., e. G. m. b. H.,

hielt am 9. Juni d. J., vormittags 11 Uhr unter Leitung des Vor
ſitzenden ihres Aufſichtsrates, Herrn Königl. Landesökonomierat
Dr. Rabe, Halle a. S., die 21. ordentliche Generalverſammlung
im Sitzungsſaale der Landwirtſchaftskammer ab. Aus dem von
dem erſten Direktor der Bank, Herrn Oekonomierat Nachtigall,
erſtatteten Geſchäftsbericht für 1913 entnehmen wir, daß der
Bank am 31. Dezember 1913 insgeſamt 970 Mitglieder, darunter
711 Ländliche Spar- und Darlehnskaſſen und 122 Molkereien,
angeſchloſſen waren. Die Geſamthaftſumme der Bank erreichte
die Höhe von 35 298 000 Mk. Der Geſamtumſatz betrug
516 266 807,02 Mk. und der erzielte Brutto-Gewinn 210 015,15 Mk.
Dem Vorſtande und Aufſichtsrate wurde einſtimmig Entlaſtung
erteilt und die ſatzungsmäßig aus dem Aufſichtsrate ausſcheiden-
den Herren Superintendent E. Moeller, Langenweddingen,
Gutsbeſitzer Paul Krug, Runthal und Gutsbeſitzer Fr. Falcke,
Oſterburg und das ausſcheidende Vorſtandsmitglied, Herr Fabrik-
beſitzer A. Hüttig, Mehderitzſch, wurden einſtimmig wiederge-
wählt. Aus dem von Herrn C. Lindecke, Halle a. S. gehaltenen
Vortrage über „Die Bedeutung des eigenen Vermögens für Ge-
noſſenſchaften und die Durchführung der von der Genoſſenſchafts-
bank empfohlenen Erhöhung der Geſchäftsanteile“ ging hervor,
daß bereits 370 der angeſchloſſenen Spar und Darlehnskaſſen eine
Erhöhung der Geſchäftsanteile auf mindeſtens 10 Prozent der
Haftſumme durchgeführt haben. Es wurde den übrigen Kaſſen
dringend empfohlen, auch ihrerſeits durch gleiche Maßnahmen
ihre Genoſſenſchaft zu ſtärken. Der von Herrn Direktor Huwen-
diek, hier, erſtattete Bericht über den ſeitherigen Geſchäftsgang
im Jahre 1914 läßt auch für dieſes Jahr ein befriedigendes Er
gebnis erhoffen.

Aktien- Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte, vorm. Paul
Reuß, Artern. Laut Geſchäftsbericht hat das Arterner Werk nach
Abſchreibungen von 205 455 einen Betriebsgewinn von
300 045 erzielt. Demgegenüber ſteht ein Geſamtverluſt bei
dem Schweſterunternehmen Ruhrwerke von 2 204 568 A unter
Ausrechnung des Arterner Gewinnes des Reſervefonds 611 503
des Delkrederefonds von 70 000 und des Rücklagefonds von
405 345 verbleibt ein Verluſtvortrag von 817 647 Die Debi-

toren betragen 3 078 489 nach vorgenommenen Abſchreibungen
von 976 K. Nach Mitteilungen der Verwaltung hat ſich das
Geſchäft in den erſten Monaten des laufenden Jahres gut ange
laſſen. Die getroffenen Vorkehrungen laſſen erwarten, daß der
Arterner Betriebsgewinn durch Verluſte der Ruhrwerke und
deren Beſeitigungen künftighin nicht geſchmälert wird. Die
Generalverſammlung findet bekanntlich am 26. Juni, vormittags
11 Uhr in „Stadt Hamburg“ zu Halle ſtatt.

Deutſche Südſee-PhosphatAktiengeſellſchaft. Jn der
Au sratsſitzung wurde die Bilanz und Gewinn und Verluſt-
rechnung vorgelegt und beſchloſſen, der Generalverſammlung mit
reichlichen Abſchreibungen die Verteilung einer Dividende
von 11 Proz. gegen 6 Proz. im Vorjahre vorzuſchlagen.

Die neue franzöſiſche Staatsanleihe. m „Echo de
Paris“ zufolge dürfte die geplante Anleihe eine dreieinhalb-
prozentige ſein und mit Rückſicht auf die gegenwärtige Lage des
Geldmarktes zum Kurſe von 91 Prozent ausgegeben werden

Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 12. Juni. (Eigener Drahtbericht,)
Jm Einklang mit dem Auslande und auf die Zunahme der

argentiniſchen Verſchiffungen verkehrte der Getreidemarkt in
ſchwacher Haltung bei Fortdauer des ruhigen Geſchäfts. Weizen
war ca. 1 Mk., Roggen und Hafer ungefähr 54 Mk. niedriger.
Mais und Rüböl waren ohne Verkehr. Wetter: bedeckt.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 210,75, Septbr. 197,76, Oktober 197,75, Dezember

197,78 matt.
Roggen: Juli 175.00, Septbr. 165,25, Oktober 165,50, Dezember

166,25 befeſtigt.
fer: Juli 168,75. September 160,25 matt,
i s: Juli September ruhig.b ö1: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 12. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Hochgradiger Mißmut beherrſchte den heutigen Börſen-
verkehr infolge der ſchwachen Auslandsmeldungen und wegen der
Zeitungserörterungen über den Konflikt zwiſchen Griechenland
und der Türkei. Von Unternehmungsluſt war keine Spur zu be
merken. Für mehr als die Hälfte der Ultimopapiere kam ein
ſogen. erſter amtlicher Kurs nicht zuſtande. Die Kurſe bröckelten
im Verlaufe noch weiter ab. Phönix verloren über 1 Prozent,
ebenſo Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie, Türkiſche Tabakaktien,
Canada und Hanſa. Tägliches Geld 24 Prozent und darunter.
Privatdiskont 254 bis 276 Prozent.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 12. Juni. Sofort: Hamburg 9,75, Magdeburg

16.90 A. Febrnar-März 1915: Hamburg 10.20, Magdeburg
10,380 A. Februar-März 1916:. Hamburg 10.25, Magdeburg
10.35 A. Tendenz: feſt.

H a
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Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 12, Juni. Preis pro 100 kg 9.00 .4 waggon

frei hier in Leihſäcken,
Zuckerberichte.

Magdeburg, 12. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 9.,25--9.30 Nachprodukte 75 ohne

Sad A. Tendenz ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19.50 bis 19,62 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 19.25 bis 19.374 Gemahlene Melis mit Sack
18.,75 bis 10.87x. Tendenz: ruhig.

Rohzucker, J. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Juni 9.,471 G., 9.50 B., Juli 9.55 G., 9.571 B., Auguſt 9.65 G.,
2.67x B., Oktober Dezember 68.571 G., 9,60 B., Januar März
9.75 G., 9.771 B., Mai 9.90 G., 9.92x B. Tendenz: ruhig.

Wochenumſatz: 83 000 Ztr.
Hamburg, 12, Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)
Juni 9,50 G., Juli 9,55 G., Auguſt 9,67x G., Okt.Dez. 9,60 G.,
Jan. März 9,75 G., Mai 9 92x G. Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 12. Juni. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Sept. 50 G., Dez. 51 G., März 51 G., Mai 51 B., kaum beh.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 12. Juni früh 7 Uhr.

Luſt Tem TemperaturOrt n h Wind Wetter v z e
an See 27

Halle 759,0 18 02 halbb. 25 15 0
Torgau 756965 17 02 heiter 24 15 2
Nordhauſen 756 6 18 0 2 ſwolkig] 23 14 1
Magdeburg 7509,6 19 CNO3 heiter 23 15 18
Gardelegen 760,0 20 O 2 23 14 7Brocken 13 O 5 bedeckt 14 10 2

Der Kern des nordöſtlichen Hochdruckgebietes iſt etwas ſüd-
wärts gewandert und hat das faſt ganz Südeuropa überdeckende
Barometerminimum weſtwärts verſchoben. Seine nördlichen
Ausläufer veranlaßten im Dienſtbezirk, wo die Temperatur all
gemein geſtiegen iſt, ſtrichweiſe Gewitter mit zum Teil ergiebigen
Regenfällen. Da ſich der hohe Druck weiter ſüdwärts verlagern
wird, ſo haben wir bei öſtlichen bis ſüdöſtlichen Winden meiſt
heiteres, warmes Wetter zu erwarten, wegen der Nähe des Tiefs
ſind jedoch lokale Gewitter nicht ausgeſchloſſen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, den 13. Juni: Heiter, trocken, warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 14. Juni: Zunächſt ziemlich heiter,

trocken, etwas kühlerer Morgen, Tagestemperatur ſchnell ſteigend, dann
zunehmend bewölkt, Gewitter, Gewitterregen.

Waſſerſtände am 12. Jnni.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale n. Unſtrut: Halle Untp. -1,85, Trotha Untp. 1,80,

Grochlitz 1,06, Bernburg Üntp. 0,95, Kalbe Obp. 1,51, Kaltke
Untp. 0,58. El be: Leitmeritz 0,81, Außig 0,11, Hresden

1,44, Torgau 0,48, Wittenberg 1,58, Roßlau 1,00,
Barby 1,22, Magdeburg 0,98, Tangermünde 1,71, Witten
berge 1.,46, Hohnſtorf 1,13. Muilde: Düben 0,47.

Waſſerwärme der Saale om 12. Juni: 17 9 (Mitgetg
vom Florabad.)

Joisse Blusen, weisse Kostüme, Wweisse
Kleider, weisse Kleiclerröcke,

Weisse Kinderkleicdeer,
Jacketts, Blusen

empfiehlt in grosser Auswahl
zu billigsten Preisen Leipziger Strasse 94.

ſehneiler
b



Sensationell auffallende Preise!
Damen Schnür- u. Knopf-Halbschuh 8*
beige, echt Chevreau, elegante Form

statt 10.50

Damen-Schnür-Halbschuh

nehmer Strassen-Halbschuh, statt 10.50

35
in braun und gelb, echt Boxcalf., vor

Damen Lachk-Schnür- u. Knopf-
das Vornehmst dHalpschuh, Scra eäe

Lackkappe, Stoff-Binsatz

Schmür- und Knopf-

BElIegante Damenstiefel

Leinen-Halbschuhe W
Statt 4.45

ſtatt 8.50 4 Herrenstiefel
elegante Ausführung mit Derby und Lack

7
statt S. 95

Damen tjefel

in echt Chevreaux und Boxealf, vorzüg-liches Material s5tatt 10.00a 3 Braune elegante Damenstiefel 35echt Chevreaux mit und ohne Lack 9

statt 10.50

billige Preise Il

übtkktt

Ausserdem sämtliche SGhuhse, Stiefel für Reoise, Bad und Gohbirgse sowie Sportfusshekleidung
in hervorragend grosser Auswahl und billigen Preisen. 6617

inh. Leo Lubliner.

Sohuhhaus zum Roland, Gr. Uichotrase 572,
gegenüber Leonhardt Schlesinger.

E.

„RG x

Hempelmann äkrause, Halle a.
Kleinschmleden S (an er Grozzen Stelnsfrasze).

Keller's Original

Einkochapparate S
zur Frischhaltung von

Obst, Gemüse, Fleiseh ete. S
Fruehtsaltgewinnungsapparate

2Hallescher Reiterverein
Halle a. S.

Einladung zur
ordentl. Generalverſamwlnna
Montag, den 22. Juni 1914,van iage 11 Uhr
im „Hotel zur Stadt Hamburg“.

Tagesordnung:
Bericht des Vorſtandes.
Bericht der Reviſoren.
Entlaſtungserteilung.

des S tandes. (3622
v

v
der Reviſoren.

Wahl des Schiedsgerichts.

Fiehard Flemming

brlübrgtr.

äser und Gummiringe.

I nur

Für Krieger-, Sänger-, Turuer-, r Radfabrer-, Bergleute- u. Feuerwehrfeſte empfehle

Garten und Saal- Dekorationen
ſowie innere Pa r r Fahnen, Feuerwerk ete. 72l zu bekannt billigſten Preiſen.in Rieſen-Auswa

Al bin Mentze,
Halle a. S., 24 Schmeerſtraße a. (Wuez-nstſtut Augengiär.

D9 5 e in Rabatt-Sparmarken. r

Feldsteeher, (3468
Prismengläzer, Sehritträhler,

Höhenmesser, Kompasse
in allen Preislagen.

SINGER
sind die

vollkommensten!

Neue Spezial-
J Apparate für den

Hausgebrauch.

Nähmaschinen AKt. Ges.I „ipzigerger. 2s Halle (Saale) Geiststrasse 47

Ammoendorf, Halleschestrasse 8,
Bitterfeld, Kaiserstrasse 3, Doelitzsch, Markt 9,
Eilenburg, Leipzigerstrasse 58, Eisleben, Glocken-
strasse 8, Merseburg, Markt 12, Sangerhausen,
Göpenstrasse 23, Torgau, Breitestrasse 9, Witten-
berg, Collegienstrasso 73, Ouerfurt, Markt 13,
Mühlberg, Kirchstrasse 15, Herzherg, Boden-

hausenerstrasse 5, und deren Agenten.
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Verdauungsorgane und Luftwege
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Frauenkrankheiten u. Rheumatismus
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Streng saohliche Beratung
r r Blätter, zweek- (0273

LONDON
üBER

HoEKk van HIoLLAND-
HARWICH
Turbinendampfer
Drahtlose Telegraphie

Unterwasser- Glockensignale
Korridorzüge mit

Restaurations wagen
ab Harwich
ohne Platzgebühr (0315

Näh. und ill. Broschüre „Die engl. Ostküste“ d.
Max Lippmann, Volkmannstrasse 4, Halle a. S.

Das Iiverpool Street Hotel ist mit dem Ankunftsbahnhof in London
direkt verbunden. Näheres durch I. C. Amendt, Hotel -Manager.

Himbeersaft,
it feinſter R de eingeko fund 50

mit faſt ins Whfg? en vſert v
Carl Booen, Breiteſtr. 1 u. Markt, Roter Turn.

36. Marienhurger
Lose à l M. v 10 am 20. Juni(Porto und Liete 2 9 160 000 0 2653 Gew., Gesamtw.

u I. I I 3500
2500, 2060, 15600

bei den Kgl. Lotterie-Einnehmern u. in r d. Plakate kenntl. Verkaufsstellen.

Verband Kgl. Preus. Lotterie-Binnehm. Berlin C. 2, Burgstr. 27
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empfehlenswert r ehee 5 Proſpekte,d. ſthaus zum Seim,b. 39 Amt Schwarzburg.
Luüppel,

ſogenannte Lebens

r rvon an. Untertgillen n0 Ia onbach Große Auswahl.V I H. SchneeNacht., Gr. Steinſtr. 84.

Ehrenpreise.

Juwelier Tittel
Schmeerſtr. 12.Ges. gesch.,

Familien Nachrichten.

Am 11. Juni verschied nach Kurzem schweren
Krankenlager unser lieber Kollege

Franz Dietrich
im Alter von 64 JahrSein Vorbiidliehee bernfliches Wirken und sein
biederer Charakter sichern ihm ein dauerndes Andenken

bei den 8618Mitgliedern der Gruppe Halle
des Deutschen Markscheider Vereins.

Am 10. Juni Versohied nach schweren I,eiden

unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante

Frl. Blara Heynemann,
66 Jahre alt.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Halle an der Saale, den 12. Juni 1914.
An der Universität 6.

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 183. Juni,
um 5 Uhr nachmittags von der Kapelle des

Stadtgottesackers aus statt. (o348
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Familien Drucksachen
in moderner Ausführung
erhalten Sle in kürzester
Zeit zu mäßigen Preisen

in der

Buchdruckerei Otto Thiele, Halle
Leipziger Straße 61/62 Fernsprecher 8108, 8109Gr. Ulrichſtraße
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Sonnabend

provinz Sachſen und Umgebung.
Eine machtvolle Kundgebung des konſervativen Gedankens.

Aus Thüringen wird uns geſchrieben: Zu einer gewaltigen
machtvollen Kundgebung des konſervativen Gedankens geſtaltete
ſich das vom „Bundeder Landwirte“ für die Mitglieder des
vogtländiſchen Gaues arrangierte Bundesfeſt in Greiz. Frhr.
v. Wangenheim zeigte der Verſammlung, was die rechts-
ſtehenden Parteien ſeither für die Jntereſſen der Landwirte getan
haben, und wie ſie auch ferner bereit ſind, ſtets und mit allem
Nachdruck für dieſe einzutreten. Vor 1870 war Deutſchland noch
ein Agrarſtaat. Mit den Gründerjahren begann der verhängnis
volle Umſchwung. Aber der unvergeßliche erſte Kanzler des
Reiches erkannte bald die große Gefahr,, die dem Fortbeſtand des
Reiches aus einem Rückgang der nationalen Landwirtſchaft er-
wächſt und hat darum die Reichspolitik in die Bahnen des Schutzes
der nationalen Arbeit gelenkt, die nach ſeinem Rücktritt ſein Nach-
folger leider zum Unſegen der deutſchen Landwirtſchaft verließ.
Jene Tage ſchlimmſter wirtſchaftlicher Notlage, als die deutſche

ndwirtſchaft ſich in ihrer nationalen Exiſtenz auf das empfind-
lichſte bedroht ſah, ſind die Geburtsſtunde des „Bundes der Land
wirte“ geweſen. Mit ſeiner Hilfe gelang es, die leitenden Kreiſe
des Reiches von der Notwendigkeit einer Rückkehr zur bewährten
bismarckſchen Wirtſchaftspolitik zu bewegen und von der Stunde
der Rückkehr in dieſe Bahnen datiert die wiedergewonnene Lebens-
fähigkeit der deutſchen Land wirtſchaft. Das Kennzeichen der poli
tiſchen Entwicklung der letzten Jahre bildet das Beſtreben, all
überall das Wahlrecht zu demokratiſieren. Wohin dieſe Reiſe
führt, iſt jedem wahren Freunde des Reiches klar: alle Demo-
kratie endet in Revolution. Solch unſeliger Entwicklung
muß man gleich im Anfang zielbewußt entgegentreten. Kein Land
der Welt hat ſo viel für die arbeitenden Maſſen getan wie Deutſch
land, nirgends aber gebährdet ſich die Sozialdemokratie ſtaats-
feindlicher als hier. Erfreulicherweiſe aber gewinnt der ſtaats-
erhaltende Grundgedanke, der die politiſche Weltanſchauung der
Konſervativen charakteriſiert, immer weitere Kreiſe. Er findet
Ausdruck in dem Streben der Stärkung und Befeſtigung aller
ſelbſtändigen Exiſtenzen, wie in dem ernſten Willen, der Jugend
den Gedanken echter Vaterlandsliebe, deutſcher Geſinnung und
Gottesfurcht einzupflanzen und ſo zielbewußt den verderblichen
Einflüſſen demokratiſcher und materialiſtiſcher Denkweiſe und
Lebensauffaſſung entgegen zu wirken. Hier iſt das Feld für eine
ſegensreiche vaterländiſche Mitarbeit der Frauen, denn die mütter
liche Erziehung iſt die Grundlage für die Charakterbildung der
Männer. Und finden ſich andrerſeits Landwirtſchaft, Handwerk
und Induſtrie zuſammen in gemeinſamer nationaler Arbeit, dann
braucht uns nicht bange zu werden um Deutſchlands Zukunft, mögen
auch die „freundlichen Nachbarn“ in Oſt und Weſt noch ſo gewaltig
mit den Säbeln raſſeln. Sorgen wir nur, daß im Kriegsfalle
die Lebensmittelzufuhr nicht unterbunden werden kann, das übrige
werden unſere braven Jungen ſchon beſorgen! Rauſchender
minutenlanger Beifall lohnte den Redner, dem alsdann Landes-
verbandsvorſitzender W. Richter Culm den Dank der Mitglieder
und zahlreichen rechtsſtehenden Gäſte zum Ausdruck brachte.

Generalverſammlung der anhaltiſchen landwirtſchaftlichen
und zweckverwandten Vereine.

Die Generalverſammlung der anhaltiſchen landwirtſchaft
lichen und zweckverwandten Vereine wurde am Mittwoch im
„Großen Gaſthof“ zu Ballenſtedt, verbunden mit einer
Prämiierung treuer Dienſtboten und Arbeiter abgehalten. Jn
Vertretung des Herrn Staatsminiſters nahm Herr Geheimer
Oberregierungsrat Mühlenbein an den Verhandlungen teil.
Ferner waren u. a. erſchienen Herr Oberforſtrat Reuß, Herr
Hofkammerrat Pietſcher, Herr Oekonomierat Sperling-
Siersleben (als Vertreter der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen), ſowie Kreisdirektor Dr. Knorr-
Ballenſtedt und Kreisdirektor von Brune- Cöthen. Des
weiteren waren etwa 70 Mitglieder der anhaltiſchen landwirt-
ſchaftlichen Vereine erſchienen. An Seine Hoheit den Herzog von
Anhalt wurde ein Telegramm geſandt. Nach den Begrüßungs-
worten des Vorſitzenden der Landwirtſchaftskammer für das
Herzogtum Anhalt, Geheimrats Saeuberlich, wurde die
Prämiierung treuer Dienſtboten und Arbeiter des Kreiſes Ballen-
ſtedt vorgenommen. Nach der Prämiierung berichtete Herr
Geheimer Oekonomierat Saeuberlich über die Verhandlungen der
42. Tagung des Deutſchen Landwirtſchaftsrates. Er ging dabei
näher auf die Ziele der vom Verein der Spiritusfabrikanten ge-
gründeten Geſellſchaft zur Förderung des Baues und der wirt
ſchaftlich zweckmäßigen Verwendung der Kartoffeln ein. Nach
ihm ſprach der Generalſekretär des Deutſchen Landwirtſchafts-
rates, Profeſſor Dr. Da de Berlin, über „Das heutige Ruß-
land“, insbeſondere ſeine agrariſche Umwälzung, ſeine Zucker
induſtrie und ſeine Drohung mit der Entziehung von Wander-
arbeitern. Redner gab die Eindrücke einer Studienreiſe nach
Rußland wieder. Die Drohung Rußlands mit der Entziehung
von Wanderarbeitern hat wenig zu bedeuten, da Rußland froh
iſt, in den Wanderarbeitern ein Ventil gegen die drohende Agrar-
rebolution zu beſitzen, welche von den Millionen kleinen Leuten
ausgeht, die bei der Aufteilung des Gemeindebeſitzes leer aus-

gehen oder zu wenig erhalten. Am Schluß der Verſammlung
wurde noch beſchloſſen, die für den 3. Juli in Zerbſt geplante
Landesbullenſchau wegen der herrſchenden Gefahr der Maul und
Klauenſeuche ausfallen zu laſſen.

Zwei wichtige kirchliche Konferenzen
tagen gegenwärtig in Eiſenach, der deutſche evan-
geliſche Kirchenausſchuß im „Rautenkranz“ und die
deutſche evangeliſche Kirchen konferenz im Groß-
herzoglichen Reſidenzſchloß. Jm deutſchen evangeliſchen Kirchen
ausſchuß führte der Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenrats
Exz. D. Voigts Berlin die Leitung. Die Verſammlung beriet
die Themen vor, die auf der Kirchenverſammlung im Schloß zur
Beſprechung kommen, ſtellte den Geſchäftsbericht feſt und beſchloß,
das ſoeben fertiggeſtellte „Deutſche evangeliſche Geſangbuch für
die Schutzgebiete und das Ausland“ der deutſchen evangeliſchen
Kirchenkonferenz zur Annahme zu empfehlen. Die deutſche
evangeliſche Kirchenkonferenz, welche außer von dem Herzogtum
Meiningen Vertreter ſämtlicher deutſchen Kirchenregierungen um
faßt, wurde mit einem Gottesdienſt in der altehrwürdigen Wart-
burgkapelle eröffnet. Oberhofprediger D. Möller- Kaſſel hielt
die Predigt. Sämtliche Beratungen der ſechstägigen Konferenz
finden im Reſidenzſchloß ſtatt. Den Vorſitz führt der bayeriſche
Oberkonſiſtorialrat D. Dr. von Beſſel- München. Durch die
Konferenz wollen die evangeliſchen Kirchenregierungen Deutſch
lands die Einheitlichkeit in den deutſchen Landeskirchen wahren.

Re geſcmte Landwirtſchaft

reſpektive deren Vertreter erſcheint

am 14., 15. u. 16. Juni er.
zum Jubiläum des Landwirtſchaftl. Jnſtituts der

Univerſitütz-Etudt Halle u. 6.

Die Halleſche Zeitung als Organ der Landwirte
wird an dieſen Tagen je dem der hier weilenden

Landwirte zugeſtellt

Re Werbebruft der Inſerate

in den jetzigen Ausgaben

iſt deshalb eine bedeutende. Lenken Sie die Auf-
merkſamkeit der Landwirte auf Jhre Spezialitäten,
auf Jhr Lager, auf die Vorteile, die Sie bieten.
Rufen Sie unſeren Vertreter Fernſprecher Nr. 8108
und 8109 oder wenden Sie ſich an die bekannten

Annoncen-Expeditionen.

Die Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Telephon 8108 u. 8109.

Merſeburg, 12. Juni. (Der Sächſiſch-Thürin-
giſche Verein für Erdkunde) zu Halle hält am 20. und
21. d. Mts. ſeine Hauptverſammlung hier ab. Am 20. findet ein
Ausflug ins Geiſeltal bei Merſeburg ſtatt und am 21. wird
der Merſeburger Dom und das Schloß beſichtigt. Darauf iſt im
Hotel Müller die Vorſtands- und die Vereinsſitzung, in der nach
Erledigung des Geſchäftlichen zwei Vorträge gehalten werden:
Oberlehrer Dr. Taube hier „Die geographiſche Lage und ge-
ſchichtliche Bedeutung der Stadt Merſeburg und cand. phil.
P. Herrguth- Halle „Die Landſchaftsformen des Saaletales
zwiſchen Naumburg und Halle in ihrer Entwickelung und ihren
Beziehungen zur Lage der Siedelungen“. Nach einem gemein-
ſchaftlichen Mittageſſen begibt man ſich durch die Saale und
Elſteraue nach Schkopau und von dort zurück nach Halle oder
Merſeburg.

Z. Liebenwerda, 12. Juni. (Schwere Gewitter-
ſchäden.) Schwere Gewitter haben Anfang dieſer Woche die
Kreiſe Schweinitz und Liebenwerda heimgeſucht. Jn Rahnisdorf
traf ein Blitzſtrahl das Stallgebäude des Häuslers Richter und

2. Beilage zu r. 271 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

15. Juni 1914.

äſcherte es nebſt der anſtoßenden Scheune ein. Eine Kuh wurdee Blitz getötet. Jn Falkenberg ſchlug der Blitz mehrmals
in die elektriſchen Leitungen, ſo daß das Licht zu verſchiedenen
Malen ausſetzte. Eine ganze Reihe von Schäden durch den Blitz
werden aus Kaxdorf, Seyda, Lindenwerder, Zobersdorf, Reichen-
heim uſw. gemeldet.

K. Bitterfeld, 11. Juni. (Schneider-Zwangs-
innung.) Seit dem 1. Dezember 1918 beſteht für den Kreis
Bitterfeld mit Ausnahme verſchiedener Ortſchaften eine Zwangs
innung für das Herren und DamenſchneiderHandwerk. Dieſe
hat ſich gut entwickelt und zählt bis jetzt über 300 Mitglieder.

Weißenfels, 11. Juni. (Schwindel. Ausflug.
Selbſtmord.) Die ſpaniſchen Schatzſchwindler haben

wieder einmal einen hieſigen Geſchäftsmann mit ihren Schwindel-
briefen beglückt. Hoffentlich genügt der Hinweis, ſolche Schwin-
deleien von der Hand zu weiſen und auf keinerlei Verpflichtungen
einzugehen. Der Alkertumsverein hat am Sonntage eine Fahrt
nach Wettin vorgeſehen, um Burg und Stadt nebſt Umgebung zu
beſuchen. Die polniſche Arbeiterin Parzyk hatte hier ein
Liebesverhältnis mit einem früheren Angeſtellten eines Gutes
unterhalten, der ſie jedoch verließ. Aus Gram ſuchte ſie den Tod
in der Saale, nachdem ſie ihr Kind und ihre Erſparniſſe der
Pflegemutter zuvor übergeben hatte.

S Freyburg a. d. U., 11. Juni. (Hauptquartal der
Gefamtinnung.) Jn der „Sektkellerei“ fand das 36. Haupt-
quartal der Geſamtinnung ſtatt. Jn die Lehrlingsrolle wurden
13 Lehrlinge eingetragen. Nach dem Geſchäftsbericht zählt die
Jnnung 43 Meiſter. Juli 1913 wurde der Schloſſermeiſter
Hartung, der in 40jähriger Tätigkeit mehr als 40 Lehrlinge aus-
gebildet hat, von der Handwerkerkammer zum Ehrenmeiſter er-
nannt. Dem Kaſſenbericht zufolge betrugen die Einnahmen im
Jahre 1913: 179,80 Mk., die Ausgaben 98,40 Mk., ſo daß ein Be-
ſtand von 81,40 Mk. bleibt. Der bisherige Geſamtvorſtand wurde
einſtimmig wiedergewählt. An die Verſammlung ſchloß ſich ein
gemeinſames Mahl.
O. Eisleben, 11. Juni. (Stadtverordnetenſitzung.)
Heute nachmittag fand eine gut beſuchte Stadtverordnetenſitzung
ſtatt, in der zunächſt die Wiedereinführung des Herrn Stadtrat
Dr. Beßler ſowie die Einführung der neugewählten Herren
Stadtverordneten Brauereidirektor Debler und Hüttenmann
Renſch ſtattfand. Der Etat der gewerblichen Fortbildungs-
ſchule, in Höhe von 16 000 Mk., wurde genehmigt, ebenſo der
Etat für das ſtädtiſche Krankenhaus. Von der Errichtung einer
Landkrankenkaſſe wurde Abſtand genommen; die Dienſtboten
ſollen in der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe verſichert werden.
Die Ueberſchüſſe der Spar- und Kämmereikaſſe aus 1913 in Höhe
von rund 35 000 Mk. wurden für wohltätige und gemeinnützige
Zwecke zurückgeſtellt. Nach längerer Debatte wurde die Srrich-
tung von drei biologiſchen Körpern in der hieſigen Kläranlage
beſchloſſen und hierzu die Summe von 100 980 Mk. bewilligt,
ebenſo wurden die Koſten für die Vergrößerung der Emſcher
Brunnen in Höhe von 8000 Mk. genehmigt. Die Anlage, zu
deren Bauausführung zwei Jahre vorgeſehen ſind, ſoll an jähr-
lichen Unterhaltungskoſten 1000 Mk. betragen. Die Koſten dafür
werden durch eine Anleihe bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe in Höhe
von 120 000 Mk. aufgebracht. Die Anleihe wird mit 4 Prozent
verzinſt; zur Tilgung derſelben wurden 2 Prozent vorgeſehen.

Roßla a. Harz, 11. Juni. (Zu der Liebestragödie),
die ſich hier bekanntlich abgeſpielt hat, erhalten wir heute folgende
genauere Einzelheiten: Geſtern abend wurde der 36jährige Sohn
des hieſigen Fleiſchermeiſters Karl Schmeißer unter großer An-
teilnahme der Ortsbewohner beerdigt. Schm. war mit einer
20jährigen Stütze aus Paſewalk verlobt. Seit mehreren Tagen
war das junge Mädchen tiefſinnig, weil ſie von ihren Eltern,
welche den Wunſch hegten, es möge ſich mit dem Jnhaber eines
Tiſchlergeſchäfts in ihrer Heimatſtadt verheiraten, aufgefordert
worden war, nach Hauſe zu kommen. Gegen mehrere befreundete
Perſonen hat das Mädchen geäußert, ſie werde ins Waſſer gehen.
Am Morgen des letzten Montags iſt es mit ſeinem Bräutigem
in den Wald gegangen und dort am Rande des Sees des Bauern-
grabens hat der Bräutigam auf Wunſch der Braut dieſer mit
einem ihr gehörigen Revolver einen Schuß ſchräg in die Stirn
beigebracht und hat ſich ſodann ſelbſt durch einen Schuß in das
Herz getötet. Während die Leiche des Bräutigams am Abend des
Montags aufgefunden und nach hier gebracht wurde, konnte die
Braut nach langem Suchen erſt gegen Mittag des Mittwochs im
Walde der Harzvorberge aufgefunden werden. Das ſchwerver-
letzte Mädchen hat ſich wahrſcheinlich nach Roßla zurückbegeben
wollen, iſt aber bewußtlos geworden und hat zwei Tage und Nächte
im Freien gelegen. Os es mit dem Leben davon kommen wird,
iſt ſehr zweifelhaft. Der tote Bräutigam hat einen Brief an
ſeine Eltern hinterlaſſen, in dem er um ein gemeinſames Grab
für ſich und ſeine Braut bittet.

Erfurt, 11. Juni. (Der Streit zwiſchen Stadt
und Staat beendet.) Der zwiſchen dem Magiſtrat und
dem Regierungspräſidenten ſchwebende Streit wegen der Ver
mehrung der Erfurter Polizei iſt nunmehr beendet. Die Stadt-
verwaltung hat ſich der vom Regierungspräſidenten angeordneten
Zwangsetatiſierung von ſechs Polizeiſergeantenſtellen gefügt und
von der Beſchreitung der Klage beim Oberverwaltungsgericht Ab-
ſtand genommen. Die ſechs Stellen ſind bereits ausgeſchrieben.
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V Bernburg, 11. Juni.
Ausſicht.) Der Gemeinderat hat in mehreren Sitzungen der
letzten Tage den ſtädtiſchen Haushaltplan für das Etatsjahr

(Steuerherabſetzung in

1914/15 beraten, der ſich in Einnahmen und Ausgaben mit
1 085 000 Mk. ausgleicht und die ſehr erfreuliche Ausſicht bietet,
daß die Stadt Bernburg in abſehbarer Zeit ſtatt der bei der vor
jährigen Etatsberatung angekündigten Erhöhung eine Herab-
ſetzung der Zahl der teuereinheiten vornehmen kann. Hinzu
kommt, daß auch der Kreis Bernburg eine Steuerermäßigung vor
zunehmen gedenkt. Mit den Stimmen der Sozialdemokraten und
Demokraten wurde übrigens bei der Etatsberatung der ſeit vielen
Jahren gezahlte Zuſchuß von 200 Mk. geſtrichen, den die hieſige
Privilegierte Schützengilde für die Veranſtaltung des Sedan
ſchützenfeſtes erhält. Dieſes Sedanſchützenfeſt wird als Volksfeſt
in großem Umfang gefeiert und zieht jedesmal große Scharen
von auswärts herbei, ſo daß die Zahlung dieſes geringen Bei-
trages an die Gilde wohl berechtigt war.

Bernburg, 11. Juni. (Jn einer Sandgrube ver
ſchüttet.) Jn der Spenglerſchen Sandgrube wurde geſtern
nachmittag gegen 2 Uhr der Arbeiter Karl Schulze aus Ober
peißen durch herabſtürzende Sandmaſſen verſchüttet, als er beim
Abräumen beſchäftigt war. Um 316 Uhr gelang es, den Ver-
ſchütteten auszugraben. Er war aber bereits tot.

Raguhn, 10. Juni. (Jmkerkurſus.) Auf Veran-
laſſung des bienen wirtſchaftlichen Hauptvereins der Provinz
Sachſen, des r Anhalt uſw. hat hier kürzlich ein Lehr
kurſus ſtattgefunden, zu dem ſich etwa 30 Kurſiſten darunter
5 Frauen eingefunden hatten. Als Leiter fungierte Lehrer
Platz aus Weißenfels. Jedenfalls hat dieſer Kurſus Auf-
klärung über die geſamte Bienentheorie geſchaffen und manchen
Jrrtum zerſtreut.

4 Weimar, 11. Juni. (Stiftung.) Das Großherzoglich
ſächſiſche Staatsminiſterium bringt unter dem Ausdruck danken-
der Anerkennung zur öffentlichen Kenntnis, daß der Apotheker
Wilhelm Fiedler, früher in Neumark, jetzt in Vieſelbach, und
ſeine Ehegattin Angeline geb. Kanz der Kirchengemeinde zu
Neumark zur Erneuerung der Kirche die Summe von 5000 Mk.
geſchenkt und ihr durch dieſe anſehnliche Zuwendung die Auf-
bringung der Baumittel in wirkſamer Weiſe erleichtert haben.

Neuſtadt (Herzogt. Koburg), 11. Juni. (Stadtver-
ordneten-Stichwahlen.) Bei den heute ſtattgefundenen
Stadtverordneten- Stichwahlen ſiegten die von den Sozialdemo
kraten aufgeſtellten Kandidaten, ſo daß mit einer Stimme die
ſozialdemokratiſche Majorität im Stadtverordnetenkollegium er-
halten bleibt.

Gera, 11. Juni. (Jm Landtag) kam geſtern die neue
Gemeindeordnung zur zweiten Leſung. Ein bürgerlicher Ab

verlangte, daß in die neue Gemeindeordnung auch
eſtimmungen mit aufgenommen werden müßten, in welcher

Richtung ſich die Gemeinden zur Pflege des Körpers und Geiſtes
ihrer Angehörigen betätigen müßten. Die Regierung lehnte
ſolche Beſtimmungen ab, weil man es den Gemeinden überlaſſen
müßte, nach ihrem Können ſolche Einrichtungen zu ſchaffen.
Schließlich wurden die 88 1 bis 14 nach der Vorlage genehmigt.

Nachdem der Landtag Beſtimmungen über die Einführung der
bakteriologiſchen Fleiſchbeſchau erlaſſen hat, hat der Gemeinderat
die erforderlichen Mittel für Errichtung eines ſolchen Jnſtituts
bewilligt. Die Einrichtung ſoll aber nicht nur der Stadt Gera,
u dem ganzen Lande und eventuell angrenzenden Gebieten

ienen.
Eiſenach, 11. Juni. (Der Gemeinderatſ), welcher

bereits kürzlich aus Anlaß des anfangs Juli hier ſtattfindenden
Thüringer Bundesſängerfeſtes 1000 Mk. zur Ausſchmückung der
Straßen bewilligt hat, gewährte heute als beſonderen Feſtbeitrag
nochmals 1000 Mk. als Garantieſumme bei einem etwa eintreten-
den Defizit. Weiter nahm die Körperſchaft Stellung zu der
vom Staatsminiſterium zu Weimar ins Leben gerufenen
Beamtenkrankenkaſſe, welcher die ſtädtiſchen Beamten bis zu
einer Gehaltshöhe von 3100 Mk. beitreten können. Eine auf
Wunſch des Miniſteriums ſtattgefundene Umfrage bei den Be
amten hat ergeben, daß die meiſten, vor allem die Polizei-
beamten, jener Kaſſe nicht beizutreten gedenken, da ihre Lei-
ſtungen denen der Ortskrankenkaſſen nachſtehen. Da ferner noch
nicht zu überſehen iſt, welche Beitragsverpflichtungen den Ge-
meinden durch den Beitritt ihrer Beamten erwachſen, beſchloß
der Gemeinderat, der Sache vorerſt nicht näherzutreten und eine
Verpflichtungserklärung abzulehnen. Die vom Gemeindevor-
ſtand gewünſchte juriſtiſche Hilfskraft, welche der Gemeinderat
kürzlich mit der Begründung ablehnte, daß der Oberbürgermeiſter
ſeine Arbeitskraft mehrfach in recht unzweckmäßiger Weiſe ver-
wende, wurde heute erneut abgelehnt. Erſt bei der Etatsberatung
will man auf die Angelegenheit zurückkommen. Zur Auf
forſtung der ſtädtiſchen Oedländereien gewährte der Staat einen
Zuſchuß. Der Gemeinderat verabſchiedete ein Ortsſtatut,
welches die Einführung auswärtigen Fleiſches regelt und er-
leichtert.

Allerlei aus der Provinz und den benachbarten Staaten.
Beim Wochenferkelmarkt in Bitterfeld waren aufgetrieben

168 Stück, von denen das Paar mit 20——32 Mk. bezahlt wurde.
Der Umſatz war langſam. Jm Unſtruttal ſind in dieſem Jahre
auffallend viel Kirſchan lagen von Berliner Händlern ge
pachtet worden; dieſe kauften in früheren Jahren in Schleſien,
wo aber heuer die Kirſchenernte mißraten iſt. Der Gaſtwirt
Joh. Müller aus Sömmerda und ſeine Wirtſchafterin, die unter
dem Verdacht der Brandſtiftung im Gaſthof „Zum
deutſchen Kaiſer“ Ende Februar verhaftet worden waren,
wurden jetzt aus der Unterſuchungshaft wieder entlaſſen. Die
Eiſenbahndirektion zu Erfurt hat an 182 Eiſenbahn
bedienſtete Belohnung,en für 20- bis 5sjährige zufrieden-
ſtellende Dienſtzeit in Höhe von 200 bis 300 Mk. im Geſamt-
betrage von 9030 Mk. ausgezahlt. Der Bund Jungdeut ſch-
land, Landesverein Gotha, hält von 13. bis 15. d. Mts. einen
Führerkurſus ab. Das ſeltene Feſt der digamantenen
Hochzeit feierte in Königerode (Südharz) in Rüſtigkeit das
Friedrich Feiſtſche Ehepaar. Der Jubilar iſt 88, die Jubilarin
85 Jahre alt.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
1. Sonntag nach Trinitatis, den 14. Juni.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Hilfeprediger Lic. Moering
Vorm. 10 Uhr: Diakonus Knoblauch. Nach dem Gottesdienſt Beichte
und heil. Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche Archidiakonus Jahr. Vorm. 11 Uhr: Kindergottes
dienſt in der Schule der Frieſenſtraße Hilfeprediger Lic. Moering.
Freitag, den 19. Juni, vorm. 9 Uhr Beichte und heil, Abendmahl;
Archidiakonns Jahr.

St. Ulrich Vorm. 8 Uhr: Sup. D. Wächtler. Vorm. 8 Uhr:
ſtindergottesdienſt von St. Ulrich in der Aula der Miettelſchule
Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr Paſtor Heintke.
Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt in der Aula der
Mittelſchule Charlottenſtraße Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt von St. Ulrich in der Kirche Paſtor Richter. Montag,
den 15. Juni, vorm. 9 Uhr: Beichte und Abendmahl; Paſtor Heintke.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Delſebe Ank. Vorm. 11* Uhr Kindergottesdienſt (beide Abteilungen)

erſelbe.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Kindervater. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor
Tiſcher. Nachm, 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Mittwoch,
den 17. Juni, abends 81 Uhr: Bibelſtunde RudolfHaymſtraße 37;
Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſlor Tiſcher.
Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Keller. Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Lie. Moering. Kollekte für die hieſige Stadtmiſſion.) Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Nietſchmann.

Hoſpital Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.

Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Prof. Körner. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in
der St. Georgskapelle: Paſtor Hellmann. Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Schule am Völlbergerweg nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt in der Kirche: Paſtor Prof. Körner. Mittwoch, den
17. Juni, vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahl in der St. Georgs-
kapelle; Paſtor Hellmann. Freitag, den 19. Juni, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde Konſ.-Rat Runge.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Keller.
Provinzial-Blindenanſtalt: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann.

Donnerstag, den 18. Juni, nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Hellmann.

Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 8 Uhr Akademiſcher
Gottesdienſt (Domkirche); Prof. D. Loofs. Vorm. 10 Ubhr: Jahresfeſt
des Halleſchen Blaukreuzvereins Paſtor Schlegelmilch aus Berlin.
(Kollekte für die Blaukreuzſache.) Vorm, 11 Uhr Kindergottesdienſt
Domprediger Lie. Baumann. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Dienstag,

W Juni, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kleine Klaus
raße 12.
ch a iſontirqhe: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Diviſionspfarrer

neider.
St. Laurentinskirche: Vorm. 5 Uhr: Paſtor Förſter. Vorm. 10 Uhr

Prof. D. Haußleiter. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt: Paſilor
Förſter. Dienstag, den 16. Juni, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung
Breiteſtr. 29; Paſtor Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hagemeyer.
10 Uhr: Konviktsinſpektor Lic. Büchſel.
gottesdienſt eand. theol. Wolff.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor von Broecker. Vorm, 10 Uhr
Paſtor Haberland. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Haberland. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt Paſtor von Broecker. Mittwoch, den 17. Juni, abends
8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde; Paſtor Haberland. Donnerstag, den
18. Juni, abends 8 Uhr: Religiöſe Beſprechung Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Hartmann.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Vikar Höfer. Vorm. 10 Uhr Paſtor Dr. Jenrich. Mittags 12 Uhr
Kindergottesdienſt Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr Paſtor Meltzer.
Vorm. 11/, Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt Derſelbe. Donnerstag, den 18. Juni, abends
8 Uhr: Bibelſtunde.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag nachm. 4 Uhr
Blaukreuzjahresfeſt in den „Thaliafeſtſälen“. Redner Paſtor Schlegel
milch, Berlin. Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch
abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Sonnabend
abend 83 Uhr: Familien Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4,
Gemeindehaus Glauchaerſtr. Gemeindehaus Hohenzollernſtr. 11 und
Schmiedſtr. 21. Filiale Schmiedſtraße 21: Sonntag
nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr:
Bibelſiunde. Böllberg: Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 86 Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer, Dienstag nachm. 31 Uhr für Frauen.
3. Neumarkt- Gemeinſchaft. Jeden erſten Sonntag im Monat
nachm. 3 Uhr Albrechtſtr. 27 Gemeinſchaftsſtunde. Allwöchentlich
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29 (Konf.
Saal) und Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde im Gemeindehaus.
4. Paulus- Gemeinſchaft (Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend
8 Ubhr Gemeinſchaſtsſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadt
miſſion Weidenplan 4): Dienstag abend 8/, Uhr Bibelſtunde mit
Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche) Margaretenſtraße 5:
Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde. Abends 8 Uhr: Bibliſcher
Vortrag. Mittwoch, den 17. Juni, abends 8 Uhr: Vereinigung
junger Mädchen. Donnerstag, den 18. Juni, abends S Uhr:
Bibelbetrachtung.

Evangel. lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr
Gottesdienſt.

Chriſtliche Zuſammenkunft Hedwigſtraße 9 (Gartenhaus): Sonntag
abend 8 Uhr: Bibliſcher Vortrag. Mittwoch abend 84 Uhr: Bibel
beſprechung.

St. Frauziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr Hochamt
mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Abends 72 Uhr:
Sakramentsandacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Sakramentsandacht.

Ammendorf: Vorm. 11 Uhr: Predigtgottesdienſt; Hilfsprediger
übener.9 Nadewell: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Gaſtpredigt des Sup.

Bodenſtein aus Hohengöhren. Anſchließend Katechiſation Derſelbe.
Beeſen: Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt Hilfsprediger Hübener.

Dölan: Vorm. 11 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Dietz. Mittags
12 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

Lettin Vorm. s Uhr: Gottesdienſt Paſtor Dietz.
Seeben Vorm, 10 Uhr: Leſegottesdienſt.

Kirchliche Vereine.
Mariengemeinde: Jünglingsverein: Sonntag abends 8 Uhr

Verſammlung im Sitzungszimmer An der Marienkirche 3.
Donnerstag abends 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen
Schule. Jungfrauenverein: Sonntag abends 8 Uhr Ver-
ſammlung im Konfirmandenzimmer An der Marienkirche 1.
Donnerstag abend 2 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1.
Nähverein für Arme: Mittwoch nachm. 3 Uhr Schulſtraße 10 bei
Frau Paſtor Grüneiſen. Miſſions-Nähverein: Mittwoch abends
8 Uhr im Sitzungszimmer, Eingang An der Marienkirche 1 und 2.

St. Ul rich: Evang. Männer-, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 8 Uhr Unterhaltungs-
abend, Montag abend 8X Uhr Turnabteilung, Dienstag abend 8 Uhr
ältere Abteilung, Mittwoch abend 84 Uhr Bibelſtunde, Donnerstag
abend 8/, Uhr Geſangsunterricht, Freitag abend 8 Uhr Muſik
abteilung und Sonnabend abend 8 Uhr Stenographieunterricht;
Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachmittag von 5 bis 7 Uhr Kleine Märkerſtr. 1; Paſtor
Richter. Miſſionsverein an St. Ulrich: Freitag, den 19. Juni,
nachmittags von 3 bis 5 Uhr Franckeſtraße 1: Paſtor
Nichter. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich: Sonntag
nachmittag 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; Sonntag abend
7x Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe Kl. Klausſtraße 16;
Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle des Reform
realgymnaſiums, Frieſenſtraße Sonnabend abend 62/, Uhr Geſangs
abteilung in der Herberge zur Heimat (Mauerſtr. 7); Paſtor Heintke.
Evang. Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend s Uhr Kleine
Märkerſtr. 1; Paſtor Heintke.

Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abend 7--9 Uhr Freiimfelder-
ſtraße 118; Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer: Dienstag
abend 8 Uhr Jugendbundſtunde. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend S Uhr Jugendbundſtunde.
Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
gang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein, Geſangverein der Johannes
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Jugendverein der Johannesgemeinde: Vereinsräume An der Johannes
kirche 5. Sonntag vorm. 10 Uhr Beteiligung am Gottesdienſt.
Jugendabteilung: Sonntag nachm. 4 Uhr Spaziergang nach der Heide,
abends 84 Uhr Vortrag von Herrn Grey über: „Entſtehung eines
Buches“. Montag abend 8- 10 Uhr Kerbſchnitz-Unterricht. Dienstag
abend 8 10 Uhr Turnen in der LiebenauerſtraßenSchule. Mittwoch
abend 8 10 Uhr Hanpdfertigkeitsunterricht.
10 Uhr Arbe'tsausſchußſitzung, Bibelbeſprechung.

Vorm.
Vorm. 11 Uhr Kinder

Freitag abend 8 bis

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in
der Herberge zur Heimat. Dienstag abend 8/, Uhr Poſaunenchor
Uebungsſtunde Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Mitglieder
verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7. Sonnabend
abend 8 Uhr Turnen in der Taubenſtr. Schule. Schülerabteilung
Mittwoch nachm. 3 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat,
Mauerſtr. 7. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſamm
lung in der Herberge zur Heimat, Mauerſir. 7.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:
Sonntag abend von s bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. Jungmännerbund
Glaucha (Paſtor Dr. Vahldieck): Sonntag, 14. Juni, abends 8 Uhr
Unterhaltungsabend im Gemeindehauſe. Sonnabend, 20. Juni, abends
8 Uhr Turnen in der Turnhalle Taubenſtraße.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 71 Uhr und Mitt
woch abend 8 Uhr Verſammlung Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauen
verein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12, jüngere Abteilung Montag abend von 8--9 Uhr Kleine
Klausſtr. 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungs-
ſtunde Kl. Klausſtr. 12. Miſſions Nähverein: Montag, den
15. Juni, nachm. 3/, Uhr Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde St. Laurentius und St. Stephanus):
Jugendverein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeinde
hauſe, Dienstag und Freitag abend 84 Uhr Bläſerprobe, Donnerstag
abend Turnen. Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag
abend 7 Uhr Henriettenſtr. 34. Miſſions -Nähverein: Dienstag
nachm. 4 Uhr in der Saalſchloßbrauerei ArmenNähverein Freitag
nachm. 3 Uhr im Gemeindehaus. Findelhaus-Nähverein Freitag
abend 8 Uhr Henriettenſtr., 18.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abends 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abends s Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſtr. Schule. Sonnabend (13. Juni) abends
82 Uhr Beſprechung über Lebensfragen Kronprinzenſtraße 41.
Jünglingsverein: Sonntag abends 75. Uhr Verſammlung Paſtor
Haberland. Montag abend 8 Uhr Turnen in der Leſſingſtr. Schule.
Dienstag abend 8 Uhr Bibelſtunde, Jungfrauenverein I und II:
Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung. Blaues Kreuz Sonnabend,
den 13. Juni, abends 8 Uhr Verſammlung Diakon Deubel.
MiſſtionsNähverein Donnerstag, den 18. Juni, nachm. von 3--5 Uhr
Verſammlung im Gemeindehauſe. Hanna- Gemeinſchaft Sonntag,
den 14. Juni, nachm. 3 Uhr Paſior Haberland.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein: jüngere Abteilung Sonntag abend von 7--9 Uhr,
ältere Abteilung von 8--10 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.
Poſaunenchor: Mittwoch abend Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend
Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauen
verein: Sonntag abend 74 Uhr beide Abteilungen Verſammlung,
Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor Dienstag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4. Nähverein
Montag nachm. 3 Uhr Burgſtr. 47.

Halle-Trotha: Jungmännerverein Sonntag abend 8 Uhr Unter
haltungsabend. Freitag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Evangel.
Jungfrauenverein Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarr-
hauſe. Kirchenchor Mittwoch abend 83 Uhr Uebungsſtunde.

Radewell: Jünglingsverein: Sonntag abends 8 Uhr Verſamm-
lung. Jungfrauenverein: Mittwoch abends 8 Uhr Verſammlung.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. Leipzig

am 11. Juni in Yokohama.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schulze, Bernburger Straße 32.) e11. Juni. Angekommen: „Otavi“ 10. Juni in Lagos. „Preſident
Grant“ 10. Juni in New-York. „La Plata“ 10. Juni in Santos.
„Spreewald“ 10. Juni in Havre. „Braſilia“ 11. Juni in Singa-
pore. „Sileſia“ 11. Juni in Penang. Abgegangen: „Antonina“
9. Juni von Las Palmas. „Valencia“ 10. Juni von Havre.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
11. Juni. „Erlangen“ Mittwoch von Bahia abgeg. „Kaiſer
Wilhelm der Große“ Mittwoch von Bremerhaven abgeg. „Derff
linger“ Mittwoch in Hongkong angek. „Prinzregent Luitpold“
Mittwoch in Marſeille angek. „Gernis“ Mittwoch in Yokohama
angek. „Norderney“ Mittwoch von Singapore abgeg. „PriHeinrich“ Mittwoch von Alexandrien abgeg. „Bremen“ Mittwoc

in Bremerhaven angek. „Prinzeß Jrene“ Mittwoch in NewYork
angek. „Rhein“ Mittwoch in Philadelphia angek. „Köln“ Mitt-
woch von Boſton abgeg.

WoermannLinie. Hamburg, 11. Juni. „Eduard Woer-
mann“ Mittwoch Cap Lopez paſſiert. „Eliſabeth Brock“ Mittwoch
von Monrovia abgeg. „Kurt Woermann“ Mittwoch von Lome
abgeg. „Profeſſor Woermann“ Mittwoch von Lome abgeg. „Carl
Woermann“ Mittwoch von Las Palmas abgeg. „Duala“ Dienstag
von Las Palmas abgeg.

Ernſt Ochſe, Leipzigerſtr. 95 Karl Otto Büſch, Leipziger
ſtraße 63. Gebr. Raue, Albrechtſtr. 46, Ecke Geiſt
ſtraße. Ferner in den hieſigen Reichardt Filialen.
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Aitenburger Aſctfen-

Brauerei, Schuldverschr.
Verlosung am 6. Mai 1914.
Zahlbar mit 2 Aufgeld
am 30. September 1914.
Anleihe von 1888.

45 50 73 96 97 99 159 201 202 304
306 409 428 455 475 482 565 571 615
642 753 763 792 829 831 853 870 897
976 981 1058 1658 167 211 213 242 302.
395 402 414 610 643 552 564 584 593
615 632 694 848 900 941 968 979 993
2085 098 153 178 287 344 381 à 500

Anleihe Lit. B. von 1899.
2405 432 482 778 779 882 934 967

3194 231 243 2650 282 402 424 491 647
a 500

2) Aitenburger 49 Stadt-
Schuidsch. Serie I u. II.v.ſ699.

Verlosung am 24. März 1914.
Serie I.

Zahtbar am 1. Oktober 1914.
Lit. A. à 1000 24 51 128 137

170 194 301 371 394 429 456 457 5256
628 542 665 582 635.

Lit. B. à 500 46 50 79 92 93
165 277 325 328 335 338 357 358 410
411 419 424 425 569 722 780 890 891
904 940 985.

Lit. C. à 200 A. 33 46 52 63 80
81 90 162 267 225 302 313 418 476 519
668 709 713 716 721 864 869 885 903
979 986.

Lit. D. à 100 17 67 128 190
196 331 342 375 389 399 418 6651 553
591 619 673 687 719 760 790 808 836
861 877 925 927 935.

Serioe II.
Zahlbar am 2. Januar 1915.

Lit. A. à 1600 722 737 833
838 875 891 911 919 956 987 1006 024
165 199.

Lit. B. à 500 1048 056 102
103 1235130 146 221 252 301 360 396
462 485 6524 662 703 718 743 945
947 992.

Lit. C. à 300 1012 062 074
117 243 245 333 420 460 464 481 628
664 704 732 766 809 833 840 842.

Lit. D. à 100 1001 071 091
185 198 212 223 224 280 298 368 379
384 560 613 665 732 781 807 913 997.

3)Badische 4Eisenb.-Präm.
Anl. (100 Taler-Lose) V. 1867.
47. Prämienziehung am 2. Juni 1914.

Zahlbar am 1. August 1914.
Am 1. April 1914 gezogeneserlen:

42 56 116 123 134 146168 170 190 223 261 277 295
333 336 354 383 385 395 415
547 568 594 005, 659 721 738
741 767 801 802 830 854 864
879 897 928 936 951 976 986
1004 1010 1029 1068 1084
1142 1150 1159 1192 1193 1199
1241 1265 1273 1282 1313 1322
1341 1364 1388 1396 1406 1453
1471 1586 1681 1716 1717 1746
1750 1752 1754 1765 1770 1775
1786 1809 1810 1881 1917 1918
1941 1986 2028 2032 2042 2066
2151 2197 2241 2258 2262 2276
2295 2305 2308 2329 2356 2375
2378 2380 2392.

Prämien:
2084 2770 2798 5778 6104 6130

6146 6690 7257 8387 (2400) 8460
9452 13822 16603 16644 (4800) 19224
19249 20705 36035 38307 41481 (36,000)
43928 46385 (12,000) 492652 (120,000)
49270 50158 67909 59904 62004 68186
68197 87453 87692 88482 90488 90500
94032 99262 (2400) 101395 101683
107628 118740.
Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 600
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit gezogen.
4) Bulgarische 4 amort.
Staats-Gold- Anleihe von t909.

9. Verlosung am 1. Mai 1914.
Zahlbar am 1. Juni 1944.

2921--940 5961--980 18341 360

29041--060 261--280 441--460 34841
--860 40201--220 481--600 44981
45000 55521-640 621640 56701
720 60961--980 73961-980 74321
--340 76401--420 541660 77 161
180 86961-—980 96241--260 124641
--660 131021--040 138681--700
150301--320 151481--600 154121

140 160461--480 171901--920
174601-—620 180661680 681--700.

Lit. C. Nr. 11 16 76 167 300 668
1120 232 615 862 2010 312 680 769
793 888 3007 188 277 490 678 4016
146 368 507 798 827 5762 791 843
6197 313 334 466 465 613 7116.

Lit. D. Nr. 171 441 744 990 1364
570 635 787 795 839.

Serie II.
Lit. A. à 2000 5 36 220.

738 774 840 942 970.
Lit. C. à 500 1130 329 349

472 483 498.

ſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
Teillschuldversehr. von 1901 14 (2000), 3688 36, 3897 19, 3931

24 84, 3949 98 (20,000).
Die Nummern, welchen Kkein Betrag

Tit. B. à 1000 487 652 687ſſin beigefägt ist, sind mit 800 Kr.,
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 400 Kr. gezogen.

6) Freiburger 15 Fr.-L. v. 1861.
116. (letzte) Prämienziehung

5) Deutsche Grunderedit-
Bank zu Gotha, Prämien-

Pfandbrioefe und Pfandhbriefe.
Verlosung am 2. Juni 1914.

Prämienziehung ad 1 am 1. Okt. 1914.
Auszahlung ad 2, 3, 4 und 5 mit
je 10 Aufschlag, ad 6, 7 und 8

zum Nennwert am 30. Dezbr. 1914.
1. Prämien-Ptandbriefo

Abteilung II.
Serie 3002 3011 3018 3031

3041 3107 3150 3187 3198 3221
3228 3242 3258 3290 3355 3357
3374 3390 3420 3447 3449 3453
3459 3497 3499 3552 3558 3562
3606 3645 3676 3695 3751 3756
3778 3790 3832 3843 3870 3927
3942 3959 3976 4056 4060 4066
4150 4168 4277 4281 4287 4307
4308 4420 4431 4461 4474 4482
4496 4570 4669 4680 4692 4702
4703 4712 4720 4762 4798 4931
4944 4960 4986 5011 5039 5055
5118 5467 5188 5194 5231 5239
5333 5368 5378 5412 5430 5469
5492 5504 5561 5605. 5653 5676
5717 5746 5751 5814 5860 5877
5888 5906 5921 5942 5958 5978
6020 6035 6094 6158 6159 6186
6212 6223 6248 6250 6264 6336
6350 6402 6408 6426 6502 6511
6531 6535 6598 6638 6652 6679
6695 6756 6776 6787 6791 6834
6890 6931 6944 6985 6986 7073
7100 7149 7160 7176 7250 7311
7355 7416 7427 7439 7440 7474
7566 7586 7589 7608 7622 7651
7656 7662 7698 7724 7733 7837
7852 7865 7894 7903 7922 7929
7949 7966 7977 7979 7992 7995.
2. Pfandbriefe Abteibung III.

Lit. A. Serie 18 28 104 167
180 199 222 228.

Lit. B. Serie 22 45 68 76 139
203 233 250.

Lit. C. Serie 85 94 106 129
156 185 197 207.

Lit. D. Serie 25 49 79 85 191
229 238 241.

Sämtliche Nummern dieser Serien.
3. Pfandbriefe Abteilung IIIa.

Lit. A. Serie 253 340 421 550
597 617 643 648 695 698 727
758 773 782 812 821 830 837
912 939 941 955 995 1016 1020
1052 1088 1112 1123 1127 1133.

Lit. B. Serie 324 329 355 434
453 474 516 519 537 541 551 587
590 606 619 631 666 683 739
769 843 844 890 964.

Lit. C. Serie 308 316 337 343
409 413 486 495.

Lit. D. Serie 266 305 344 365
379 448 467 480 519 603 632
678 691 700 740.

Sämtliche Nummern dieser Serien.
4. Pfandbriefe Abteilung III b.

Lit. A. Serie 21 29 50 96 109
134 191 211 356 421 460 485
563 613 630 776 800 801 833
848 938 943 977 983 987.

Lit. B. Serie 19 68 91 94 102
120 192 208 266 291 298 303
314 493 526 554 555 564 566.

Lit. C. Serie 62 120 194 199
220 250.

Lit. D. Serie 18 23 71 133
134 171 212 391 393 419 446
464 479.

Sämtliche Nummern dieser Serien.
5. Pfandbriefe Abteilung IV.
Lit. A.

170 206 261 281 316 339 359
375 408 426 438 458 518 520
532 586 587 600 609 654 695 740
755 940 961 992.

Lit. B. Serie 46 85 87 118 160
198 263 295 346 359 379 413
414 429 449 515 517 600 679
688 725 739 740.

Lit. C. Serie 75 86 91 114 127
129 149 158.

Lit. D. Serie 9 25 69 73 79 203
227 311 376 379 392 403 454
469 470.

Sämmtliche Nummern dieser Serien.
6. Pfandbriefe Abteilung V.
Lit. A. Serie 51 169 170 178

261 295 323 479 535 580 583
627.

Lit. B. Serie 143 169 216 259
264 330 335 445 520 596 617
678 693.

Lit. C. Serie 32 74 166 263
307 322 330.

ILät. D. Serie 27 98 107 126
150 162 283 342.

Sämtliche Nummern dieser Serien.
7. Pfandbriefe Abt eilung VI.
Lit. A. Nr. 173 184 337 371 630

1135 206 301 399 440 478 547 737 772
2167 250 370 894 3458 703 954 4002
128 214 538 549 588 941 5046 065 242
372 66561 760 955.

Lit. B. Nr. 83 399 451 664 725
1018 029 129 301 383 412 440 479 537
618 636 749 819 2384 538 3109 370
712 4023 052 300 744 784 821.

Lit. C. Nr. 24 6256 5568 733 744
1088 107 264 411 496 634 738 983
2108 168 583 892 918.

Lit. D. Nr. 93 116 509 726 867.
8. Pfandbriefe Abteilung VII.

Lit. A. Nr. 117 277 302 4650 6565
626 754 1043 206 307 321 653 2182
91 203 226 280 306 628 771 986
3123 213 379 382 717 891 4401 434
519 853 5638 961 967 6298 668 910
7177 775 813 891 8024 191 217 370 472.

Lit. B. Nr. 272 326 749 756 1067
062 485 594 798 835 2166 341 382 537
849 854 937 3155 227 334 351 3765 6656
4660 709 775 5128. 377 626 632 913

617 996.

Serie 42 140 158 160

am 16. Mai 1914.
Zahlbar am 15. August 1914.

Am 15. April 1914 gezogene Serfen:
22 114 115 209 346 384

510 514 553 682 710 782 789
830 1027 1032 1041 1084 1123
1174 1195 1222 1231 1287 1332
1402 1474 1476 1516 1517 1569
1579 1649 1658 1798 1800 1808
1822 1852 1896 1971 1975 2015
2027 2033 2080 2121 2169 2175
2222 2244 2253 2303 2396 2547
2600 2688 2720 2944 2958 2971
3029 3041 3061 3087 3203 3214
3219 3272 3372 3391 3501 3515
3576 3578 3697 3862 3911 3963
3981 4021 4023 4130 4191 4192
4281 4387 4437 4520 4525 4622
4690 4692 4714 4933 4949 4979
5154 5178 5244 5263 5326 5424
5447 5468 5477 5507 5530 5561
5582 5666 5673 5700 5742 5815
5832 5911 5947 6151 6174 6282
6299 6307 6355 6360 6406 6425
6438 6625 6652 6685 6726 6778
6801 6819 6861 6879 6901 6908
6999 7033 7108 7136 7190 7334
7376 7414 7494 7525 7548 7588
7605 7653 7703 7720 7721 7746
7754 7822 7836 7850 7859 7887
7899 7904 7921 7954 7983.

Prämien:
Serie 346 Nr. 7, 384 11 (200),

710 22 (400), 830 27, 1041 50 (250).,
1123 5 (200) 10 (250), 1222 3,
1332 41 (2000), 1402 49. 1474 29
(200), 1516 10, 1658 7, 1798 15,
1800 31 (200) 48 (200), 1852 3 27,
1975 4, 2015 29 (250), 2027 38
(60,000) 39 (200), 2080 16, 2121
25 (200), 2175 8, 2253 17 (400) 36
(400), 2303 43, 2396 30, 2600 9
(260) 49 (200), 3029 50, 3041 10,
3087 12 (200) 21 (250), 3272 30
46 (200), 3501 31 (260) 36 (250).,
3697 2 (200) 3 6 18 (400) 22 (200),
3963 12 (250), 3981 9, 4021 36,
4023 18, 4191 35 (250), 4437 34
(200) 44, 4949 17 (200), 4979 12
(200) 16 (400), 5178 26 (200), 5244
33 (250) 43 (200), 5326 32 (200)
5424 8, 5447 13 (10,000), 5468 44
(200), 5607 6 23 27 (200) 34 (200)
38 (2650) 48 (200), 5530 8 (200),
5666 11, 5700 2, 5742 14, 5815 2
(400), 5832 13 (200), 6299 6355
8 26 (200), 6360 22, 6425 2 36 (260),
6625 5, 6685 20, 6801 3, 6999 28,
7136 22 (200), 7334 41 45 (200),
*7525 27 (200), 7588 49 (250), 7836
8 10 (250), 7850 4 32, 7859 46 (200),
7887 8 16 (250), 7899 3, 7904 38.,
7921 24(250), 7954 28(200), 7983 33.

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
100 Fr., aHe übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. mit 30 Pr. gezogen.

7) Freiburger s Fr.-L. v. 1902.
23. Prämienziehung am 16. Mai 1914.

Zahlbar am 165. August 19t4.
Am 15. April 1914 gezogene Serien:

7 417 651 803 1262 1409
1957 2084 2780 2946 3271 3489
4141 5238 6778 7457 9041 9463
9872 9977.

Prämien:
Serie 7 Nr. 12 33 (50), 417 6 12

26 45, 651 6 9 22 34 49 (26500), 803
4 5 14 19 (50), 1262 6 20 (560) 22 265
31 (50) 40 (50) 43 44, 1409 7 (50) 26,
1957 2, 2084 14 (25.,000) 15 24 29
39 47 48 (50), 2780 26 (50) 47, 2946
1 8 18 26 35, 3271 30, 3489 15 32
37 43, 4141 456. 5238 48, 6778 14
45, 7457 26, 9041 11 17 21 (50),
9463 2 10 (50) Hl 16 22 40 45,
9872 5 7, 9977 2 9 21 (60).

DieNummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 40 Pr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 18 Fr. gegogen.

12) Mansfeld'sche Kupfer-
schiefer hauende Gewerksch.
zu Eisleben, Schuldscheine.

Verlosung am 11. Mai 1914.
Anleihe von 1867.

(45. Verlosung.)
Zahlbar am 2. Januar 1915.

à 600 Serie 115 Nr. 2781
2800, 127 3021--3040, 171 3901
--3920, 177 4021--4040, 217 4821

4840.
Anleihe von 1893.

(18. Verlosung.)
Zahlbar am 31. Dezember 1914.
Lit. A. à 1000 2 65 63 90 132

134 185 203 237 262 290 349 388 543
5565 686 700 729 734 765 7765 807 946
1022 028 030 049 062 084 113 128 136
141 144 206 253 309 318 382 768 928
2033 073 088 122 133 146 223 278 360

366 508 535 669 616 631 643 691 822
823 835 843 845 887 890 909 978 994
3030 049 063 253 330 384 615 664 669

71t0 754 861.
Lit. B. à 500 3 178 242 262

286 307 337 373 399 446 545 555 564
587 693 606 615 646 657 670 721 762
795 809 902 1064 107 113 183 231 295
411 452 573 666 700 8659 875 876 925
942 963 980 2024 066 101 106 137 150
159 160 191 199 216 299 435 629 646
758 829 868 874 3006 011 014 088 205

230 338 369 386 400 444 478 621 632
684 697 711 767.

Anleihe von 1902.
(5. Verlosung.)

Zahlbar am 31. Dezember 1914.
Lit. A. à 1000 40 69 77 149

195 203 262 265 267 273 285 317 324
327 333 394 437 444 473 474 518 574
599 698 712 733 734 736 745 746 748
749 784 790 791 795 829 847 882 883
891 899 900 910 948 958 991 1031 066
068 075 087 139 189 260 274 277 361
412 443 500 526 531 533 535 582 608
655 706 738 761 954 955 2037 187 223
236 239 257 290 296 312 320 423 464
499 542 6547 576 698 612 613 627 645

662 666 712 726 762 766 828 924 929
930 932.

Lit. B. à 500 II 32 45 59 88
117 188 206 220 262 271 314 316 336
361 443 447 507 5625 56556 574 604 620
645 704 719 785 809 826 845 853 857
864 892 896 966 995 998 1008 038 047
058 067 077 097 105 109 119 168 165
176 193 210 239 271 311 326 360 372
412 442 476 498 546 560 568 685 605
610 647 689 704 726 739 743 763 778
783 8t6 865 892 927 956 960 962 983
985 992 2027 047 057 165 182 183 188
232 260 291 421 439 543 566 627 644
762 776 787 822 942 962 973 974 978
995 3097 106 131 155 159 210 616*) 238
309 319 347 379 396 398 413 465 484
623 577 683 584 586 588 590 605 612
652 663 682 734 753 758 824 8265 890
983 984 4043 066 087 109 130 148 151
191 250 286 3165 316 344 375 395 461
463 490 511 519 542 563 692 727 775
826 873 5021 035 057 064 097 106 121
141 142 170 174 175 182 188 287 368
371 383 420 473 514 591 642 654 673
709 721 773 792 807 816 886 913.

So in der Originalliste.

16) Ottomanische
409 Anleihe von 191.

(Zoll-Anleihe.)
Die Tilgung per Mai 1914 ist

durch Ankauf erfolgt.

17)- Rumänische 49 amorti-
sierbare Rente von 13891.
Anleihe von 45,000,000 Fr.

47. Verlosungaml9. März I. April1914.

Zahlbar am 18. Juni l. Juli 1914.
à 500 Fr. 145 708 1048 166 321

640 746 758 794 974 2024 174 204 310
368 403 441 461 507 692 7566 794 907
998 3013 059 068 154 239 274 682 623
727 869 966 42365 237 679 604 616 840
860 897 930 5089 149 194 366 386 404
453 483 5565 975 6144 305 538 648 690
732 750 789 823 862 898 7106 200 207
241 302 509 528 6552 616 707 788 822
8016 094 267 440 487 496 597 769 841
864 967 9094 121 148 329 512 518 699
635 667 716 888 10013 021 268 348
402 549 558 566 670 629 802 846 855
901 110569 066 237 323 446 450 6546
560 608 630 662 711 766 938 12119
213 377 386 402 433 776 863 982
13022 043 085 221 493.

à 1000 Fr. 13618 626 645 708 763
14104 193 238 347 501 521 768 844
856 917 931 979 15058 235 306 442
571 647 853 895 916 981 16193 739
826 957 973 17066 331 563 565 617
717 768 953 18190 389 475 624 632
741 790 805 867 883 19030 247 272
314 321 626 628 632 669 672 688 758
760 775 839 864 20057 106 360 412
443 476 490 6542 619 691 731 7665 917
942 21011 141 3665 616 741 8656 888
931 22071 179 407 446 637 687 716
736 767 777 786 893 231465 322 348
373 391 624 713 786 24018 169 2606
237 265 320 535 599 681 949 25376
446 566 576 746 918 993 994 26070
097 132 149 312 443 546 583 638 639
708 754 759 865 923 936.

à 2500 Fr. 27136 428 435 613 786
816 821 915 952 956 28061 269 277
409 457 458 460 633 829 833 39021
182 197 348 369 376 395 497 834
30024 038 295 302 342 445 523 604
647 698 763 796 934 971 31280 326
360 412 610 670 680 772 863 932 959
974 32083 392.

à 5000 Fr. 32425 434 470 517 693
624 7765 780 789 823 845 33122 271
333 340 346 450 597 767 928 34122
283 295 6577.

18) Rumänische 49 amorti-
sierbhare Rente von 1894.
Anleihe von 120,000,000 Fr.

39. Verlosungam19. März I. April1914.
Zahlbar am 18. Juni 1. Juli 1914.
à 500 Fr. 22 48 214 267 442 6568

795 800 896 1003 268 284 337 744 749
2582 683 976 3010 032 102 109 270
602 605 864 930 4187 212 234 392 481
520 573 582 824 844 957 5014 035 146
221 259 284 387 399 711 813 820 6061
152 213 247 284 288 423 486 7020 102
620 811 869 886 890 971 8079 166 175
188 426 445 538 588 590 618 767 889
941 9031 045 199 268 295 411 678 621

13) Norddeutsche
Braunkohlenwerke, Akt. Ges.
in Helmstedt, 4 Schuld-
verschreihungen von 1904.

10. Verlosung am 8. Mai 1914.
Zahlbar mit 1039 am 1. Oktober 1914.

Lit. A. à 1000 5 18 23 24 62
84 102 117 148 162 177 207 222 303
358 390 412 427 451 465 519 563 609
667 677 718 738 768 790 800 895 944
1041 047 103 115 155 179 180 194 244.

Lit. B. à 500 1262 266 318 333
371 4148 421 423 479 538 691 633 640
674 683 743 773 813 845 873 876 893
939 959 2631 092 099 106 112 169.

624 767 789 839 916 10130 397 580
697 882 993 11009 019 039 197 403
486 633 750 878 943 12041 218 6765
732 793 872 13345 377 506 626 640
881 14001 151 1659 192 3265 463 530
646 681 929 978 15006 093 208 412
553 773 866 910 16080 167 340 367
574 653 688 693 817 884 890 894 970
989 17044 295 525 6256 761 798 880

18086 090 227 274 317 669 672 692
726 933 942 975 977 19084 140 273
439 587 653 852 981 20108 378 394
505 550 669 874 916 993 998 21185
442 487 539 642 724 766 762 984
22163 511 536 554 608 629 726 972
23096 131 139 231 319 805 864
24245 340 609 522 731 8765 965
25019 081 288 450 878 26033 062

8) Hasseröder Papier-Fabrik,
A.-G., 454 Teilschuldversechr.

Verlosung am 24. April 1914.
Zahlbar mit 5 Aufschlag

am 1. Oktober 1914.
à 1000 114 176 235 300.
à 500 405 455 499 606 788 793.

14) 0esterreichische Allgem.
Bod.-Cred.-Anstalt, 39 Präm.-
Schuldverschr. I. Emiss. 1880.

154. Verlosung am 15. Mai 1914.
Zahlbar am 1. Dezember 1914.

(Prämien mit Abzug.)
Die mit bezeichnete Nummer

9) Harzer Werke zu Rühbeland
u. Zorge i. Blankenhburg a. Harz,

4 Teilschuldverschr.
Verlosung am 24. April 1914.

Zahlbar mit 3 Zuschlag
am 31. Dezember 1914.

Lit. A. à 1000 64 103 206 212
225 245 272 437 450 457 462 465 539
583 6591 639 648.

Lit. B. à 500 825 1049 054
070 160 165.

betrifft Gewinnstschein,.
Amortisattonsziehung:

Serie 72 410 444 485 521 767
814 848 950 1163 1217 1344

3028 3281 3406 3436 2540 3701
3727 Nr. 1--100 à 200 Kr.

Prämifenziehung
Serie 439 Nr. 69 (90,000), 1118

42 (4000 Kr.).

1384 1430 1785 2013 2015 2170

266 321 469 526 603 779 27038 078
141 188 208 360 438 462 497 523 536
619 630 648 701 702 7567 901 28084
149 152 230 376 412 444 480 506 727
739 850 997 29006 051 078 362 544
759 959 988 30125 229 250 414 31042
078 171 208 227 375 447 495 558 579
609 745 757 764 32025 061 349 849
934 33142 201 323 465 492 568 644
769 896 936 34104 366 444 663 851
865 859 920 969 980 35127 263 666
698 667 712 872 917 972.

à 1000 Fr. 36028 212 443 477 711
877 994 37020 103 110 122 283 669
709 820 904 38022 076 185 238 415
536 652 642 660 880 963 39012 068
073 327 399 501 6575 733 778 908
40183 247 408 798 804 927 947
41138 179 333 387 431 466 474 547

40 (2000). *3040 14 (2000), 3660 632 744 938 42092 688 766 972
43130 233 270 329 345 369 578 636

15) Oesterreichische

10) Köln-Mindener Eisenbahn,
3 Prämien-Anteilscheine
(100 Taler-Lose) Von 1870.
88. Serienziehung am 2. Juni 1914.
Prämienziehung am 1. August 1914.

Serie 881 1176 2446 2902.

100 Fl.-Lose von 1864.
162. Verlosung am 2. Juni 1914.

Zahlbar mit Abzug am 1. Septbr. 1914.

Serien:
13 36 63 81 265 325 430 713

781 945 997 1042 1079 1167
1292 1580 1592 1653 1720 1742
1755 1897 2001 2018 2187 2188

Magdeburger Straßen-
Eisenhahn-Gesellschaft, Teil-
schuldverschr. v. 1900 u. 1901.

Verlosung am 2. April 1914.
Zahlbar mit 1039 am 1. Oktbr. 1914.

Teilschuldverschr. von 1900.
Lit. A. à 2000 198 208 404

443 472.

Lit. B. à 1000 671 767 833
1054 186 249 339 460 490 6573 680 714

6582 7285 316 342 400 4465 570 ööoſ
746 815 818 898 916.

Lit. C. à 500 2153 230 365 404
545 771 815 846 918 950 981 982.

z 2539 2554 2578 2686 2726
2905 3176 3213 3225 3322 3323
3404 3654 3688 3897 3905 3931
3949.

Prämien:
Serie 36 Nr. 66 84 93, 63 38 41,

81 14, 325 66, 713 6 7 865, 1079
8 13, 1167 31, 16580 21 67, 169238 (300 000), 1742 12 (40,000) 41
98, 1897 10, 2018 72, 2187 34 70
82, 2188 79 (2000) 99 (2000), 2383
67 79 90, 2539 73 79 93 100 (10,000)
2554 61 (4000) 86 89, 2578 169,
2686 49 66, 2905 86, 3323 90,
3404 15 46 (4000) 94 (10.000) 3654

694 803 937 45178 432 46003 096 209
273 281 478 564 860 869 897 904 996
47008 047 146 165 433 482 717 726
889 897 973 48130 164 409 439 487
511 644 668 732 841 490561 099 131
238 393 6514 519 621 736 799 820
50031 140 159 232 250 3665 462 609
668 819 51294 379 511 702 52097 201
351 418 4650 675 737 832 992 53229
511 6581 646 894 54025 235 3265 3659
566 571 645 675 801 833 867 873 921
55084 402 636 813 831 917 56027 037
276 407 412 433 557 613 728 757 910
969 57510 606 625 660 694 760 772
799 839 58017 043 150 240 327 524
6593 625 821 822 968 59232 339 380
382 511 963 987 990 60097 133 225
298 306 344 371 411 852 902 920 922
9656 61002 012 021 091 309 452 674
653 715 913 62018 096 137 220 260
304 575 696 615 688 63133 303 402
475 485 693 762 802 64136 139 263
345 531 697 788 871 876 960 65037
123 152 175 295 537 566 608 708 946
968 66606 630 671 681 629 662 810

677 778 820 931 44095 423 543 666

1914.

842 67146 169 274 296 333 361 379
389 722 736 792 977 68127 128 161
3456 601 701 916 917 69166 178 306
345 527 697 810 70096 362 464 602
606 863 71123 159 184 306 330 340
437 473 631 652 928 948.

à 2500 Fr. 72074 083 118 227 372
426 480 627 638 726 738 817 73062
127 130 408 507 631 784 890 74074
160 281 423 629 6546 735 824 831 951
750865 134 261 295 300 337 424 506
610 645 702 905 906 76142 144 182
310 405 473 77008 030 254 260 395
488 6543 611 740 903 78040 073 268
487 534 569 610 652 766 916 79090
310 699 958 80295 296 457 463 527
763 81072 137 145 438 590 766 796
948 960 997 82087 088 100 104 240
295 363 652 6558 665 718 770 778 989
83002 014 153 179 311 376 437 5365 542
6547 730 856 914 945 964 84067 234 622
630 696 85105 86124 160 196 309 399.

à 5000 Fr. 86413 839 952 87030
097 204 271 434 490 531 671 739 772
847 88007 328 340 772 830 846 906
982 89186 275 310 433 484 666 834
90147 190 390 443 696 706 754 760
806 891 910 921 935 91194 233 322 348
632 534 628 903 977 92166 191 371.

J 19) Sächsische (Provinz)
Rentenhriefe.

Verlosung am 19. Mai 1914.
Zahlbar am 1. Oktober 1914.

4 Rentenhbriefe.
Lit. A. à 3000 165 508 877 1026

096 136 296 635 764 828 2249 342 442
560 743 748 842 3170 290 339 719 764
845 894 4100 186 869 5100 282 6563
6222 249 284 387 445 751 793 987
7055 121 278 356 389 681 8045 146
187 622 670 707 730 9306 470 673 925
10223 757 926 977 11034 265 287 407
433 451 641 764 841 849 12251 497
634 13021 153 199 221 494 596 866
929 950 952 14112 141 507 5664 683
679 716 960 15056 124 229 377 602
558 562 865 897 930 979 983 16128
151 176 278 308 312 326.

Lit. B. à 1500 122 575 623 657
730 818 1227 310 678 653 865 950 983
2075 236 295 572 612 3029 053 075
116 147 191 206 6596 747 803 880 4056
068 861 882 890.

Lt. C. à 300 100 166 226 337
1056 235 512 612 745 972 2677 3167
468 891 965 993 4469 677 5028 798
814 835 6033 071 331 509 805 817
71565 427 874 990 8112 635 872 974
9040 161 187 241 296 496 693 709
10109 156 186 203 282 452 804
11052 053 073 887 12168 228 230
423 514 760 788 815 835 955 13132
539 664 962 14329 520 6586 814
15tö0 482 659 708 763 896 964 989
16072 305 473 548 17348 404 562
634 674 787 833 941 942 18027 068
161 259 302 384 389 522 755 774 864
986 19144 689 740 853 876 931
20045 254 269 266 450 6593 742 76565
807 935 21325 405 615 740 22000
101 277 398 500 600 602, 868 23027
115 388 398 440 657 663 688 702 860
861 863 24175 205 301 468 491 508
601 639 681 718 767 846 854 879 938
951 954 967 971 25024 136 169 199.

Lit. D. à 75 430 595 643 880
919 1237 670 605 768 2184 539 641
761 3087 125 290 311 368 829 896
4083 349 540 640 751 5068 6067 084
268 308 680 689 847 905 7697 120 229
257 502 8241 401 417 781 9025 163
185 818 983 101656 314 877 951 998
11046 295 410 445 653 749 806 120565
133 274 305 331 494 806 133665 408
606 683 946 949 14094 099 145 272
365 381 414 694 15028 160 378 577
957 16258 412 503 605 565 574 787
800 814 17640 694 785 18032 033
055 105 141 149 1655 162 316 367 399
541 649 723 909 912 999 19105 132
433 608 808 881 968 975 20116 171
188 372 660 626 754 931 966 968 21042
082 097 491 623 954 22062 053 070
398 536 537 631 747 851 919 992 23036
0650 094 134 135 173 209 368 398 399

Lit. AA. à 3000 50.
Lit. CC. à 300 266.
Lit. DD. à 75 53.

3149 Rentenbriefe.
Lit. L. à 3000 140 230.
Lit. N. à 300 513.
Lit. O. à 75 173.
Lit. P. à 30 36 59.

20) Sorhbische 10 Fr.- Lose
(Tabak-Lose) von 1888.

77. Verlosung am 1/14. Mai 1914.
Zahlbar am 29. Mai 11. Juni 1914.

Amortisationsziehung:
Serie 381 1290 2334 2956 3554

3846 3884 4274 4432 4748 5213
5602 6172 6369 7162 8425 8786
8861 9333 9937, jedes Los
à 13,650 Pr.

Prämlenziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
50 Fr. gezogen.

Serie 381 Nr. 52 (100), 1767 92
(260), 1816 39, 2106 40, 2203 90
100), 2671 84 (20,000), 2888 66
(100), 3109 79 (100), 4072 88, 4927
47, 5508 16, 5997 38 (100), 6936
53, 7727 24, 7730 74, 7798 22 57,
8236 16, 8430 7, 8600 97, 9181
74, 9950 3.

2) Ungarische Hypothekenb.,
49/0 Prämien-Oblig. von 1884.

76. Verlosung am 16. Mai 1914.
Zahlbar (Prämien mit Abzug)

am 15. August 1914.
Amortisationsziehung:

Serie 73 109 291 411 485 541
710 729 745 914 947 1126 1207
1298 1425 1651 1711 1807 1823
1861 2030 2337 2405 2699 2750
2856 2917 3118 3260 3284 3367
3382 3437 3586 3612 3681 3713
3721 3761 3776 3845 3967 Nr. 1

100 à 200 Kr.
Präümienziehung:

Serie 42 Nr. 73 (3000), 229 98
(2000), 1447 11 (2000), 1740. 660 3064 di r



Speiseserwice in unerreichter Auswahl
und jeder Preislage,

in- und ländische Fabrikh e e ſteg h Wote,
Weinglas- Garnituren vornehme,

ausser gewöhnlich preiswert,
neueste Formen,

reizende G eschenkartikel
empfiehlt in grösster Auswahl Ausserst

Louis Bölker,
preiswert (3642

Leipzigeor-
strasse 7.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Empfangsbeſcheinigungen über gezahlte Familien
Unterſtützungen für die anläßlich der Frühjahrs Friedens 5
übungen einberufenen Mannſchaften ſind mir beſtimmt bis
zum 18. Juni d. Js. zur Erſtattung der Beträge von den
Herren Gemeindevorſtehern pp. einzureichen.

Halle a. S., den 11. Juni 1914.Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Nr. 8530. J. A. COoester. Regierungsaſſeſſor.

Bekanntmachung.
Am Montag, den 15. d. Mts8s.,Stadtverordneten Verſammlung nicht ſtatt.
Halle a. S., den 12. Juni 1914.

Der Stadtverordneten-Vorſteber.
r, Lembser,

Verdingung.
Die Erd- und Maurerarbeiten zur Erweiterung des Güter-

ſchuppens auf Babnbhof Halle ſollen öffentlich vergeben werden.
ie Bedingungen und Zeichnun gert liegen während der Bureau-

ſtunden bei dem unterzeichneten Betriebsamte aus, von wo auch
die Angebotformulare gegen porto und beſtellgeldfreie Einſendung
von 50 Pfennigen (nicht in Briefmarken), ſoweit der Vorrat reicht,
bezogen werden können.

Die verſiegelten und mit Sir Aufſchrift verſehenen
Angebote ſind bis z 20. 8., vorm. 11 Uhr an dasBetriebsamt 2 Hall e (Saale), Delitzſcherſtraße, einzureichen,
e die Oeffnung in Gegenwart etwa erſchienener Bietererfolgt. Zuſ 221 4 Wochen [0339alle (Saale), den 11. Funi 1914

Königl. Eiſenbahn Betriebsamt 2.

BekanntmachunDie früher Thieme p. Neubertſche S enne, Lauchſtedter
Straße 1 hierſelbſt, ſoll mit dem dahinterſtehenden Schuppen ein
ſchließlich der Fundamente auf dergeſtalt verkauft werden,
daß die bebaut geweſenen Flächen bis m unter Gelände auszu-
heben ſind. Die gewonnenen Materialien ausſchließlich des Firmen
ſchildes gehen in das Eigentum des Käufers über, welcher auch
ſämtlichen Schutt abzufahren hat.

Kaufgebote ſind an mich zu richten. (3632
Merſeburg, den 8. Juni 1914.

Der Generaldirektor
der CLandHeuerſozietät des Herzogtums Sachſen.

Winckler.

[o340

4 h Schuldverschreibungen der Werschen-Weissen-
felser Braunkohlen-Aktien-Gesellschaft zu Halle a. S.Ausgabe vom Jahre 1898.

Bei der heute vor einem Notar erfolgten Ausloſung von
20 Stück Schuldverſ ren unſerer Geſellſchaft à 500 Mk.

Ausgabe r. z Agr wurden die Nummern24, 98, u 229, 296, 314, 394, 400, 460, 515, 573, 602,
u S a 949, 970, 988

im Gefamtbetrage von 10 000 Mark gezoggre
Der Betrag derſelben wird xesen ückgabe der ausgeloſten

Stücke vom 1. Oktober 1914 abe unſerer Kaſſe in S a. S. oder
bei dem BVankhanſe Reinhold Steckner in Halle a. S.

zurü galt und es von dieſem Zeitpunkte ab die erzinſung
derſelben auf. Der ert etwa fehlender, noch nicht fälliger Zins-ſchetge r b der lung Abzug gebe 8 5

e a. S., denWerichen Weißenfelſer Braunkohlen Aktien- Geſellſchaft.

W. Scheithauer. H. Kroschewsky.

Verein Pflügerneim in Halle a. S.,
G. m. b.Vilang vom 3i. Marz 1914.

Haus-Konto 85048(02 Hypotheken-Konto 60000
IJnventar-Konto 8168160 Darlehns-Konto 2400Waren-Konto 32 GeſchäftsguthabenDebitoren-Konto 4227 der Genoſſen 10515Bankguthaben 852 Kreditoren-Konto 966 73
Kaſſen-Konto 8519 Amortiſationsfonds-Konio 85907Kapital-Konto 33673184

S ſä T W MBeim Beginn des 14. Geſchäftsjahres waren vorhanden 134 Mitglieder

Ausgeſchieden ſind 4Hinzugetreten ſind.
Beſtand beim Beginn des 15. GeſchäftsjahresDer Geſamtbetrag der wo e eben z ſich um 5 Not

der der um vermehrt. Haftſumme, fürwelche am J e alle Genoſſen aheneit aufzukommen
haben, beträgt

Der Vorſtand des Vereins Pflügerbeim in alle a. S.
r. Max Flemming. Franz Held

Je 9

Aeußerſt preisw. Rittergut
IIIIIIIIIIIIIIIIIGCGGELIIIIICLCGCLGCCCCCCCECCEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

in der vona mit h e e r n r nohneitun a ung;i t J e 8 gvit et e Leuteverhältni e remde nicht nötig); be ad r Let.
für n 7 der Lehm den r

Zuckerrüben u. amen geerechts W d. veenlZ. t an die einen e u e fern unter

Mark 50000

ndet eine Sitzung der 5

abſolut othek auf r r briketabliſſementzu 5 e e. d. Js. zu eedieren. Sie unt.
U. K. NMosse, Halle a. S., erbeten. (0098

Verdingung.

Die Erdarbeiten (5000 cbm
zur Herſtellung

eines Bahnkörpers für die vor
übergehende Verſchwenkung der

von km 87,3 bis 87,8
der re e Halle-- Leipzig ſollen
öffentlich verdungen werden.

erdingungsunterlagen können
von hier direkt oder gegen porto
freie Einſendung von 1,20 Mk.
bezogen werden. Verſiegelte und
mit entſprechender Aufſchrift ver
ehene Angebote ſind bis zum

Juni d. Js., vormittags 11 Uhr
ie Bauabteilung 3 portofrei

r ungegenwart etwa anweſenderi erfolgt. Zuſchiabet
Halle a. Saale, den 11. Juni r

Kgl. Eiſenbabnbauabteilung 3.
Der Plan über die Herſtellung
einer ober- bezw. unterirdiſchen
Telegraphenanlage ander Land-
ſtraße Burgliebenau-- Dieskau
iegt von heute ab 4 Wochen bei

dem Poſtamt
Radewell aus.

Halle (Saale), 8. Juni 1914.Kaiſerliche Ober P oſtdirektion.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung des Waffſer-

beckens in Eiſenbeton auf dem
Dgrtraudenfried of an derDeſſauerſtraße (etwa 1550 qm
Betonplatte und 170 Ifd. m 1 m
We Umfaſſungswände in Beton)
oll im Wege des Wettbewerbs

in Ammendorf-
(0:

vergeben werden. Die Ver- J V
m liegen imBaubüro ertraudenfried-bgfes an der J n r von

90--1 Uhr zur E b aus. Sierer auch, ſoweit der Vorrat
reicht, gegen vorherige Einſendung
des Betrages von 2 Mk. durch die
Rathausinſpektion, Marktplatz 1,
bezogen er Angebote mit
der Aufſſchrift: „WaſſerbeckenGertraudenfriedhof“ ſind bis
Mittwy den 24. Juui d. J.,

hr Lormiegan daß Büro I bauZimmer Nr. 121, Se 6,
g2 ureichen. Daſel erfolgtdie Eröffnung der IpgeboteZuhlaget ſt 4 Wo

le a. d. S., d. 11. Füni 1914.
Slaäbciches Hochbauamt.

Ausſchreibung.
Die eiſernen u für dasſtädtiſche Hallenſchwimmbad

ſollen im Wege des Wettbewerbs
vergeben werden. Die Be
Vunastmterlg en liegenimmer Nr. des dkürchen

en v rr. 6, von 10--1 Uhr zur raus. Sie ren auch, ſoweit der

Vorrat reicht, g vorherige
Einſendung des Betrages von
2,00 Mk. durch die athaus-inſpektion, Be kiwlat 1, bezogen

werden. Angebote mit der Auf-
ſchrift: Eiſerne
ſchwimmbad ſindabend, den 20. Juni S V

10 Ubr an das
Büro I Hochbau ZimmerNr. i Dreyhauptſtraße 6, ein-

rei her er igt auchc en.ung Angebote.M
a. S., den 9. Juni 1914.
riſt 3 W

Wuibtiſtches Hochbauamt.

23 das hieſige Genoſſenſchafts-
regiſter u 46 bhederei
derSaaleSchiffer, eingetragene
Genoſſenſchaft mit beſchränkter

aftpflicht, zu Halle S., iſt heute
ren en worden: Die Firma

erloſle *S, den 6. Juni 1914.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Die Pflenmqunntznns der

Döblitzer Straße ſoll Mitt-
woch, den 17. Jpr d. eren s 7 r im eyer'“ſche
Gaſtbofe in Döblitz fentlich
an den Beſtbietenden unter den

Landgut
von 214 W Roggen, Weizen
und Rübenboden in der Provinz
Sachſen, 2 km von Stadt mit
a Schulen und D-Zug-ation, ſofort zu verkaufen. Be
trieben wird Abmelkewirtſcha
mit direktem Milchverkauf. er
triſche Energie, Waſſerleitung,
e gutes J ptarx und guteebäude vorhanden. 30 Morg.
Pachtacker können mit über-
nommen werden. Apzabluna
50- bis 60 000 Mk., Reſt kanlängere Zeit zu billigem Zinefuß

bleiben. Anfra unter8. 4537 an Ruäolt MosseLale a. S., erbeten. (0313

2000 Morgen großes

Rittergut j. Necklba.,
r Weizen- u. Rübenboden,

Wieſen u. Weiden, ca. PLaubwald, gute Jagd, vethigt
nventar und Gebinde te
erkehrslage, durch mich ver-

käuflich. r es Vermögen 400--500 Mille (3629Hans Schmidt. bishe F
Gutspächter, Teteroiv i.

Für Herren beſſerer Stände.
Rentabl. Eiſen-Moorbad nahe
Berlin mit Mk. Anzahlung
zu verkaufen. Offerten unter
Z. o. 3657 a. d. Exp. d. Ztg. (3624

Grundſtücke geſucht!
Wer verkauft in hieſ. Stadt oder
Umg. ſein Grundſtück oder Land
wirtſchaft? Angeb. erb. Felke,Berlin W. 15, Darmſtädterſtr. 7.

800 Morgen großes

Ritterguti. Mecklbg.
mit beſter Verkehrslage, gutem
Rübenboden, Wieſen und
Koppeln, Gebäuden und Jn-
ventar, mit 150 Mille An-
ans durch mich ver-
käuflich. (3631Hans Sehmiädt, bisher
Gutspächter, Teterow i.

Rein Rübengut,
200 Mrg. nahe deren Ja
ſchweig, mit vorzüglichem Jn-
ventar und guter Ernte verkaufe
ſehr preiswert unter günſtigen
e ungen. Meldungen unter

741 an Rudolf Mosse,Berlin SW.

Blankenburg, Halz.
Neuerbaute Villa m. Garten, in
beſter Lage, 7 Zimmer, Veranda,
reichl. c Dampfheizung,elektr. r unter Selbſtkoſten
e für Mk. 26 000 zu verkaufen.

äheres d. Kapitän Paeger,
Schützenſtraße 12. (3588

18 Stück
meiſt jüngere

belgiſche
S Und 6 Stück leichte,
ſehr flotte (0181

ferde
ſowie

3- u. 4“ Leiterwagen
verkauft ſofort preiswert

äuhrgeſcheft Geprgſtr. 13.

W 11 Stück
jüng. Belgiſche

T und3 OldenburgerArheitönferde

zu verkaufen.Sp editionegeſchäft
Landsbergerſtr. 65.

2 Stück were, im drichen
Jahre ſtehendedriordöhiredown le

e weil r mit 100 Mk.o Stück zu verkaufen.Ritterant Vobernin b. Delitzſch.

o atte pa. Ferſen
3 10ſowie 2 Stiere Bl r

Weide. Tiere ſind von vorzügl.
Abſtammung. (3606Naumann, Gut Mahlwinkel,

Bez. Magdeburg.
300 Stück junge
Ramb.Zuchtſchafeim Termin bekannt zu machenden

BSingyngen verpachtet werden. r gehden 11. Juni 1914. Fritz Jaeger, S chafy le
emeindevorſteher. Quedlinburg.

Renutabl. Hotel im Badeort
mit 15 000 Mk. Anzahlung zu ver Maſt- A Juden

kaufen. Offert. unt. Z. p. 3658
an die Exped. d. Ztg.

Eine eleganteSpeiſezimmer Vurinting

1 et h i x Umbau
ten nkcz nLederſtühb Sofa,z er bier i Staneae

alles für 450 mk. verkauft

Friedrich Peileke,
Geiſtſtraße 25

haben ſtets abzugeben.
Mitteldeutſche
und Zuchtanſtalt, G. m. b. H.,afſendorf.

zum SchlachtenPfer cdle kauft ederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.Telephon 507. 3451

Kleereiter,
T w e ute Ausführung, 3,50 m

ert prompt und billig8abaitis Louis Weiekart,
m. b. H., Halle-Trotha.Fernſprecher 2737. b (3466

77 rc
r

76

vie beste Unterhaltung in der Familie
u. moderne Tanzmusik im eigenen Heim bietet das
0351) 29 echte Gramola-Grammophon.
od. trichterlose Husik- Apparate von M. 30 aNeueste Auſfnahmen in Zonophon- Platten 1.25 v
2.20. dieselben in echt Grammophon 3.50 und 5.40.

General- Vertrieb u. grösste Auswahl am Platze.

Ciust. Uhlig, Halle
Grösstes Musik-Instrumentengeschäft der Provinz.

Kegründet 1859.

unt. Leipzigerstr.
Fernsprecher 389.

Mein LandHelegenheitstauſ. t haäuschen in

Waldkolonie Düben, 3 Zi
reichl. Zubehör, Garten u. Wald,
5000 Mk. Societ.-Brdk., ſchulden
und rentenfrei, verkaufe lgrt
billigſt bei 1000 Mk. Anzahlun
Vermittler verbeten. (0Heinrieh Kummer.

Düben a. M., Waldkolonie.
1500 Morgen großes

Ritterguti. Mecklbg.
davon ca. 700 Morgen beſte
Wieſen u. Koppeln, 600 Mryg.m ſter Weh oder 1

ald, Reſt Waſſer e.vorzügl. Jagd, auch auf
otwild, Sauen, Bir un

r Verkehrslage, durverkäuflich. rford erliches
Vermögen 200 Mille. (3629
Hans Sehmidt, bisher
Gutspächter, Teterow i. M.

MolKkerei- Gehilfen [0344
des ganzen Bezirks treffen ſich
Sonntag, 14. Juni, nachm. 4 Uhr
im „Hotel Stadt Leipzig“, hier,
Martinſtr. 16. Mehrere Kollegen.

Goslar,die ſehens würdigſte Harzſtadt
in herrlicher Umgebung. Von
allen größeren Städten direkte
Eiſenbahnverbindungen. Günſtig.

w. für Harztouren.Sehr geeignet für dauernden
Wohnſitz. Moderne ſtädtiſche
Einrichtungen. Reges Leben im
Sommer und Winter. Proſpekl
frei durch Ludwig Koch,
handlung. (03:Der Verein für Fremdenverlege

Sommerfriſche.
immer pro Woche 5,00 Mark.
chloß Weißendorf b. Triebes

(Reuß). (3628
&51 Villiges Schloß in Thür.

wie neu, mit großem Garten, als
Erholungsheim mit

Anzahlung zu ver-
kaufen. Offert. unt. Z. qu. 3659
an Se Exped. d. Ztg. (3626

e ein Gut,e Jue ein rentabl. Penſionat in

Zahlung genommen wird. Reſt
wird zugezahlt. Offerten unter
Z. r. 3660 a. d. Exp. d. Ztg.

1 MähemaſchineI von zweien die
Wahl, r Garantie billigverkaufen. (0285Gut Bärenforſt- Döbern

bei Bitterfeld.
Ein Kutſchwagen geren
ein wagen tDogceart, eine Pony tiſche
ein leichter Fleiſcherwagen
ſtehen preiswert zum Verkauf.Gaſthof Schnellroda b. Cars-

dorf a. U. (3607
5um verkauf.

Ein neuer Rinderwagen x
wei Rinder, an der Seitebladen, ein neuer Schwe re

wagen für Läuferſchweinetrans-
port mit Verdeck. Beide Wagen

v e 5 genettenborn, Weißenfels a. S.Rerſebh 5s Schlaſzimmer Gnrichtung

echt ſatin Nußbanm,
1 gr. prieidehrepr 1 Waſch
kommode mit bohem Marmor-

und n 2 Nacht-1ſchränkch Marmor,2 Bettſtellen mit h undAuflegematratzen hle,1 Handtuchſtänd er,
alles für 5 75 mk. verkauft

FriedrichPeileke,
Geiſtſtraße 25.

Grüne Stachelbeeren,
ferner jg. Schoten und ſon tiges
Obſt übernimmt zum proviſions-
weiſen Verkauf auf dem h l
r rnarkte gegenProviſionWilhelm Reichert,
Halle, Geiſtſtraße 21. Tel. 933.

Hoſenträger Fs
Sehr große Auswahl. [9986H. De „Gr. 84.
Möbelfabrik SDi

Th. Spanier,Lilienſtr. 2/3, a. d. Herrenſtraße,

Geb. Wwe. anm. r2 Kinder, 12—89. in ſchön. Harzſtädtchen m. w. Heim, möchte älter

alleinſt. Herrn in Penſion nehmen,
der ihr als Freund zur Seite ſteht.
Offert. erb. unt. Z. n. 3656 an
die Exped. d. Ztg. (3632

Verlungte Perſonen

1. Juli oder 15. s
Mamſell,Zelche im Kochen und Feder

perfekt iſt und Milch-lieferung ichttreu überwacht.

e ten und Gehalts-anſpruch ſchicken an C
Rttgt. Heuckewalde, Bez. Halle.

Köchin Ferekt zum 1. Julioder früher für die
Saiſon geſucht. Zeugniſſe und
Gehaltsanſprüche Braunl e
Villa Bergfrieden.

Wir uchen wieder,
kinderl os tzwei junge Mädchen

zur Erlernung des Haushaltes,eſellſchaftl. Formen und Er
olung. Penſionspreis mäßig.

Apotheker Gadebusch, Eiſenach,Villa Hainweg '19.

Gr. J In
8 Pepriſp- Wobnung ſofort od.

ägu i zu vermieten. *7
Baubureau Uleſtr. 3n 50 a

5 FSimm.- Wohnung
mit S Juygnkt u. reichl.
Pub z Mk., zum7. z p7 Aniekek durch

X Prebingert Burgſtr. 50, Tel. 3019.

Sexrichaftle n. Etage,7 Zimmer,

5

Bad, reichl. Zub., Gas, elektr. Licht,
Balkon n. d. aif enhausgarten, zu
vermieten. Steinweg 16 d

Großes, ſchönesjſaier-Ateller
z. 1. Okt. zu verm. Mühlweg 40.

Geldverkehr

2000 Mk. en
auf n r geſucht.unt. Z. I. 3654 a. d. Exp. d. Ztg. d

üchtiger Landwirt
aus ſehr guter Familie, der ſich
1. 7. 1914 ſelbſtändig machen will,
ucht von älterem Herrn oderW ehlt ihre ſoliden Fabrikate: fein geb. Dame die zur Ueber

Vnzimmer, Nußb. t r r. Literute tlaſsimmer, heü: 180 40000 t denche, grau, modern 70 M. e jährlichee immer, Zihe
S 3e mmer S ge

geeoen des Kap. Wenn Dame,

o wäre t z daß ſelbige
See r waldean Jnvaliden-dauk, Halle g. S. 0217
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